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Die neueste DVehrdebatte im französischen
Parlament .

(Tel . Bericht.)
^ Paris , 9. Juni . Die Kammer nahm heute die Be »

ratung des Gesetzentwurfs über die dreijährige Dienstzeit
wieder auf . Tisfiv setzte seine Rede fort und sagte : Wir
misten ja , daß die Böller zu beiden Seiten der Bogesen den
Friede « brennend wünschen und dasj allein die Parlamente
über den Krieg entscheiden können . Aber wir kennen auch
die chauvinistischen Aufregungen und sind entschlosten , alles
zu tun , um eine starke Armee zu besitzen, aber einig über das
Ziel , sind wir verschiedener Meinung über die Mittel dazu .
(Beifall auf der äußersten Linken und bei einem Teil der
Linken . ) Der Redner widersprach sodann der Behauptung
Besemers , daß Frankreich 2 Milliarden weniger als Deutsch¬
land für seine Armee ausgegeben habe , vielmehr habe das
Parlament in den letzten 40 Jahren dem Kriegsministerium
28 Milliarden bewilligt , während Deutschland nur 27 Mil¬
liarden ausgegeben habe . Die französische Marine habe 10
Milliarden gekostet, die deutsche nur 5.

Kriegs minister Etienne , den Redner - unterbre¬
chend : Frankreich hat 1871 mehr als 2 Milliarden ausgeben
müssen, um die Armee und ihr Material wieder herzustellen ,
wahrend das siegreiche Deutschland seine Waffen sich bewahrt
hatte . . Besemers hat also Recht gehabt , zu sagen , Deutschland
habe über 2 Milliarden mehr für seine Armee ausgegeben .

T i s s i e plaidierte ausführlich für eine starke Armee »
referoe und verwarf eine Bernfsarmee . Er tadelte die Geg¬
nerschaft des Kriegsminifteriums gegenüber den Reservisten
und fügte hinzu , der Kriegsminister sei stets von Anhängern
alter Traditionen umgeben .

Der Kriegsminister rief dazwischen : Das ist eine
Fabel .

Tissi « hielt seine Behauptungen aufrecht und übte an
der Art , wie die Mitglieder des Obersten Kriegsgerichts er¬
nannt würden , Kritik , woraus sich Rede und Widerrede mit
dem Kriegsminister ergab . Tissie fuhr fort , die deutsche Ge¬
fahr besiehe nicht allein in der Kriegsgefahr , sondern auch
in dem wirtschaftlichen Kampfe , der Frankreich zu Grunde
richte . Und wenn man nun noch 300 008 junge Leute mehr
kn die Kasernen schicken würde , so würden zum größten Teil
Fremde ihre Plätze in dem französischen Geschästsleben ein -
nehmen und so würde Deutschland seine Kolonien in Frank¬
reich bald noch blühender sehen . Er fügte hinzu , man müsse
die Offiziere zu fleißiger Arbeir antreiben . (Widerspruch .)

Kriegsminister Etienne sagte : In keinem Land
arbeiten die Offiziere mehr wie in Frankreich .

Listig erklärte zum Schluß , alles Gewünschte für die Ber »
befsernng der zweijährigen Dienstzeit und der Reserve bewilli¬
gen zu wollen , aber nicht die dreijährige Dienstzeit .

Baillant (Radikal ) meinte , daß Deutschland einen
überraschenden Angriff anwenden werde . Er sei aber kein
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Freund davon , sich rückwärts zu konzentrieren oder nur mit
Hilfe der Festungen Widerstand zu leisten . Dian dürfe den
Krieg nicht mit einem Rückzug eröffnen . Er halte die drei »
jährige Dienstzeit für das Maximum der militärischen
Leistungsfähigkeit Frankreichs , aber nebenher müsse das Land
auch wirtschaftliche Anstrengungen machen . (Lebhafter Beifall
im Zentrum und bei einem Teil der Linken . )

Der republikanische Sozialist Augagneur warf der
Regierung vor , auch dadurch , daß sie den Schrecke« vor der
Stärke Deutschlands ausbeute , einen Druck auf die öffentliche
Meinung ausgeübt zu haben . Der zugestandene Grund für
eine dreijährige Dienstzeit sei das deutsche Heer , die heimlichen
Gründe seien das Mißtrauen gegen Reservearmeen und die
Anhänglichkeit an Berufsarmeen . Der Redner glaubt , daß
eine zweijährige Dienstzeit genüge . Augagneur ging auf die
Frage der Kavallerie ein und verlangte , daß wie in Deutschland
eingerittene Pferde gekauft würden . Die Erziehung der Sol¬
daten würde nicht so gefördert , wie es geschehen müßte ; sie
könne verbessert werden auch ohne Verlängerung der Dienst¬
zeit . Redner legte den Nachdruck darauf , daß der Generalstab
stets ein Gegner des Gesetzes von 1965 geblieben sei . Er wun¬
derte sich , daß man , ohne die Verwendung der Reserven
zu verwerfen , was ja unmöglich sei, ihren Wert herabzusetzen
bemüht sei . (Beifall im Zentrum und bei einem Teil der
Linken .)

Messt my legte dar , er habe seit 1903 seine Meinung
geändert . Damals habe er gewünscht , datz Frankreich mit
gutem Beispiel bei der Herabsetzung der Militärausgabrn
voranginge . Frankreich habe dieses Beispiel gegeben und von
1900 bis 1905 sein Militärbudget nur um fünf Millionen ver¬
mehrt . Die Budgets der Nachbar « aber seien in derselben Zeit
um 300 Millionen gestiegen . Da somit Frankreichs Beispiel
nicht befolgt worden sei, müsse es seine militärischen Anstren¬
gungen in irgend einer Form erhöhen . (Lebhafter Beifall im
Zentrum und bei einem Teil der Linken .)

Angagnenr erwiderte , der Bckttankrieg beweise beson¬
ders , datz das ganze Volk Waffen tragen müsse. (Beifall bei
einem Teil der Linken und auf der äußersten Linken .)

Die kanadische Flottenfrage vor dem
englischen Unterhaus.

(Tel . Meldung .)
— London , 9 . Juni . Die Besorgnis , wie sich Canada

neuerdings zum englischen Flottenprogramm stellt , hat nun
auch ihren Einzug in das Londoner Parlament gehalten .
Im Unterhause fragte heute der Abg . Byles an , ob der
Marineminister Churchill , der im Dezember im llnterhause
erklärt habe , daß die kanadische Beisteuer zur Flotte eine Er¬
gänzung und kein Bestandteil des gegenwärtigen britischen
Flottenprogramms sein solle, sich darüber äußern wolle , in¬
wiefern das Programm durch ein vorübergehendes Hindernis
in der Schaffung der kanadischen Schiffe unvollständig würde ,

Churchill erwiderte , die Gründe seien in dem Memoran¬
dum der Admiralität an die kanadische Regierung im letzten
Dezember und durch seine Reden im Unterhause am 26 . und
31. März vollständig klargelegt .

Byles fragte dann , ob die Beschleunigung im Flotten «
bau nicht mit Churchills Versprechen eines Flottenfeierjahr ««
im Widerspruch stehe.

Churchill verneinte diese Anfrage und erklärte weiter ,
die im Juli stattfindende Debatte über das Flottenbaupro »
gramm würde die beste Gelegenheit auch zur Erörterung der
gegenwärtigen Lage sein .

Byles fragte sodann , welche Ergänzung zum gegen « «»«
kige« Marineprogramm notig sei und ob das vorgesehen «
Marinebudget das irgend eines Vorjahres übersteige .

Churchill erwiderte , daß die Zunahme der Kosten dieses
Jahr über eine halbe Million Pfund Sterling betrage «
würde .

Auf eine Anfrage von Croft , ob nicht 3 neue Schiffe auf
Stapel gelegt werden , wenn die Vorschläge der kanadische «
Regierung endgültig abgelehnt würden , anwortete Churchill ,
dies sei erst weiter zu überlegen , wenn « die Zeit , die durch
die Vordatierung dreier Schiffe um 6—7 Monate gewonnen
würde , abgelaufen sei .

Non der internationalen Kalkan-
Finan;kommifston.

(Telegramm .)
— Paris , 9. Juni . (W . B . ) In der Sitzung der r«t «r»

nationalen Balkan -Finanzkommisfion , die unter Margeri «
tagte , wurde der ausgearbeitete Entwurf für die Geschäftsord¬
nung erörtert . Mehrere Artikel wurden vorläufig angenom¬
men . Die zweite Lesung findet in einer der nächsten Sitzungen
statt .

Der bulgarische Delegierte Stanciow verlas namens der
Balkandelegierten eine Erklärung , in der der Arbeitsplan für
die Gegenstände , welche die Kommission auf Grund des Ar ,
tikels 6 des Londoner Vertrages zu behandeln hat , festgestellt
wird . Der Präsident übergab dem Bureau der Kommission
einen Brief des Verwaltungsrates der „Dette Publique Otto ,
mane " über die in ihrer Interessensphäre liegenden Dinge .

Der beratende Entwurf der Geschäftsordnung sieht eine
Tagung der Kommission in verschiedenen technischen Ausschüssen
vor , die folgende Bezeichnungen erhalten : Ausschuß für Schnttd
Ausschuß für Garantien , Ausschuß für Konzessionen , Verträge
und die pekuniären Forderungen der Kriegführenden . Die
Bureaus der Ausschüsse werden später ernannt . Der Gntwur .
der Geschäftsordnung setzt die Zahl der Delegierten fest, dn
an den Beratungen in den technischen Ausschüssen teilnehmer
können und bestimmt , daß die Beratungen der Kommission «»
geheim sein sollen und die Urkunden nur mit Zustimmung
sämtlicher vertretenen Regierungen bekanntgemacht werde »
dürfen .

Margerie teilte schließlich mit , daß Präsident Poinear «
die Kommission morgen nachmittag um 4 Uhr empfängt .

Die internationale Finanzkonferenz beschloß, ihre nächste
Sitzung am Donnerstag abzuhalten . In derselben dürste ins¬
besondere die Frage erörtert werden , ob die Vertreter der
Balkanverbündeten und der Türkei beschließende Stimme er¬
halten sollen .

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G, m . b. H. Leipzig.)
(8 . Fortsetzung.) Nachdruck verböte».

Magdalena folgte nachher dem alten Herrn auf den
Vorsaal .

„Roxenius ist aufgestanden und wird jetzt zu mir heruber -
kommen . Wenn die Eltern fortgcganxen sind , kannst Du wie¬
der einmal spielen . Es wird heute niemanden stören .

"

Er drückte Magdalenas Rechte mit seiner mageren zittern¬
den Greisen Hand und sie füblte ihr Herz klopfen .

Endlich — endlich einmal spielen dürfen ! Ihre Seele
befreien von all den übermächtigen Klängen , die sich darin
drängten !

Sie wartete geduldig , half dem Vater , der auf den Bor¬
saal kam , seinen Pelz anziehen und freute sich noch einmal über
seine vergnügte Laune .

So . — Einer war glücklich aus dem Hause , Aber Mutz
kam nicht so geschwind in Gang . Alles , was zu besorgen war ,
mußte genau ausgeschrieben , noch einmal mit den Backrezepten
verylichen und mit der dicken gemütsruhigen Anna besprochen
werden .

„Es is noch allemal geworden , Frau Doktor , und wird
auch dies Jahr schon alles wieder werden . Nur keine Angst !"

sagte sie. Und endlich gingen auch sie —.
Noch sah Magdalena ins Wohnzimmer , wo Mademoiselle

mit ihrer Guipürearbeir neben Paul saß . der mit gefurchter
Sorgenstirn und eifrigen Kaubewegungen seinen Aufsatz schrieb.

Dann huschte sie durch das Sprechzimmer und das kleine
Fraaengemach , das im Haufe die „Kemenate " genannt wurde ,
in den Salon , wo groß und vereinsamt der Flügel stand .

Sie öffnete ihn und saß erst lange vor den schimmernden
Tasten .

„Ich will von seiner Heimat , seiner Jugend spielen, " sagte
sie dann , daß es seltsam laut und fremd in den dunklen , stillen
Raum klang . Und sie begann mit dem Thüringer Volkslied :

Ach . wie ist 's möglich dann ,
Daß ich Dich lassen kann ,
Hab Dich von Herzen lieb ,
Das glaube mir . -

und zauberte sich ein malerisches Dorf vor die Seele , das zwi¬
schen bewaldeten Hügeln an einem lustig lebendigen Bergbach
liegt . Die Mädchen schwatzten am plätschernden Brunnen , mit
„Muh " und Geläute und Hundegebell kehren die Kühe heim
von der Weide . Die Hähne krähen in den Höfen . Aber abend¬
lich ruhig wird es dann , die helle Glocke im Kirchturm läutet ,
die alten Tannen , die die Straße säumen , atmen und flüstern .

Das alles kannte sie ans goldenen Ferientagen der
Kindheit .

„Aber sein Leben , seine Gedanken und Hoffnungen , sein
Streben —“ sie vertiefte sich in neue Motive .

Großvater Silberhaar war vorhin nicht so ganz bei der
Wahrheit geblieben . Wohl war Ludwig Roxenius aufgestan¬
den und er hatte ihn in sein« Wohnung herüber gebeten . Doch
erst für später .

Jetzt aber saß der Genesene noch oben in dem traulichen
Mädchenzimmer . Schwester Maria hatte sich von ihm verab¬
schiedet und er war nun zum ersten Male unbeobachtet mit sich
allein . Die Schwester hatte die Lampe anzünden wollen , bevor
sie ging . Aber er hatte es nicht gewünscht . Im herrindämmern¬
den Dunkel saß er am Fenster und träumte in den Flockenfall
hinaus . Er war noch matt und sein Kops noch ein wenig schwer.
Immer sah er den stetig tanzenden Schneesternen zu und
sann — — . Menschliche Pläne , und menschlicher Wille , wie
wurden _ sie leicht besiegt . . Es , brauchte nur so ein lächerlich
geringfügiger Vorfall sich zu ereignen , daß ein messing-

beschlagener Handkoffer aus dem Gepäcknetz des Zuges fiel
und tausend Hoffnungen und wohlausgedachte und vorbereitet «
Unternehmungen waren vernichtet .

Ein einziger Augenblick kann alles umgestalten .
Der Gedanke löste ein ? tiefe Schwermut in ihm aus .
Gerade diese drei Wochen , während deren Versinken in sie

Vergangenheit er hier oben ohne Wissen von sich selbst gelegen
hatte , gleichsam mit ausgeschaltetcm Lebensstrom , die hatten
ihm viel , unendlich viel bringen sollen .

Rauschenden Beifall , neue Blätter an der grünenden Buche
seines Ruhmes , klingendes Gold — neue Gedanken zu weiteren
Werken . .

Der kleine lächerliche Zufall hatte das alles hinab »
gestürzt in dunkle Tiefen der Unwiderbringlichkeit .

Alles Streben und Arbeiten der Menschen , lohnte er denn ?
Ein nichtiges Ding kann die größten Gedanken töten .

Das Leben ist weiter nichts als eine Gnadenfrist , die der
vorüberziehende Tod gewährt .

Tiefer und tiefer versank Roxenius in schmerzliche«
Sinnen .

Da kam etwas — das zog ihn empor aus dem Sumpf die -
fer schwarzen Gedanken — eine klingende Kette von lieblichen
Tönen wurde ihm rettend zugeworfen - .

Das alte , liebe , kleine Heimatslied . Das schlichte , süße,
himmelblaue Bachvergißmeinnicht von Liebeslied ! —

Ach wie ists möglich dann , daß ich Dich lassen kann - -
Ihm wurde so weich ums Herz , so weich, daß ihm die Auge « sich
feuchten wollten . Die Heimat stieg vor ihm auf . die Mutter
— sein ganzes Leben zog an ihm vorüber , das bis jetzt ein
glückhaft Schiff gewesen war .

In Wahrheit . Ein glückhast Schiff ! Fast wie ein Mär .
chen , fast wie eine Sage .

Ehe nach das allererste , glührote Juaen -dfeuer sich hätte
verzehren , können , war er an schönem Ziele angclaugt . Ru «
das glückhafte Schiff ein erstes Mal von Unwetter aanr leile
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Vas nahende Uaiserjribilauin .
~ SetUu , 9. Zum . Das nahende 25jährige Regierungs -

jubilaum des Kaisers macht sich schon in mancherlei Anzeichenund Mitteilungen bemerkbar. Darunter meldet die eine, daßder Kaiser anläßlich seines Regierungsjubiläums eine Am¬
nestie für die Arme « erlaffen werde. Ausgenommenvon diesem Straferlaß sind die wegen Mißhandlung Unter¬
gebener sowie Beleidigung Untergebener und wegen Dieb¬
stahls bestrafte Militärs .

lleber das Festprogramm des Jubiläumstages verlautet
folgendes : Anläßlich des Kaiserjubiläums tragen am 18.
Juni , vormittags 814 Uhr , Berliner Volksschulkinder im
protzen Tchlotzhof des Schlaffes Gesänge vor . Um 18 Uhr isttm Kapitelsaale der Empfang des Staatsministerrums , der
stimmführenden Bevollmächtigten im Bundesrat , der Prä¬
sidien des Reichstages , des Herrenhauses und des Abgeord¬
netenhauses und weiterer Deputationen der Provinzen und
aus dem Reich . Um 11 Uhr ist Eratulationsdeftliercour im
Rittersaal , um W /2 Uhr Paroleausgabe im Zeughaus« und
abend« ist Festvorstellung im Opernhaus . Am 17. Juni um
11 Uhr beginnt der Huldigungsfestzug der vereinigten In¬
nungen des Berliner Handwerks im Lustgarten , um 12 (4 Uhr
ist Empfang der deutschen Bundesfürsten , der Präsidenten und
Senate der freien Städte . Um 8 Uhr abends ist Ealatafek
im Weißen Saal , um 9V+ Uhr Huldigungsfestzug der Stu¬
dentenschaft.

Wie ferner bekannt wird , hat der österreichische Thron¬
folger Erzherzog Franz Ferdinand den Wunsch ausgesprochen,
Kaiser Wilhelm persönlich seine Glückwünsche zum Regie¬
rungsjubiläum auszusprechen. Es gilt als möglich , daß der
Thronfolger den Kaiser während seines Aufenthalts in Kiel
besucht . Voraussichtlich werde aber der Erzherzog-Thronfol¬
ger und der König von Italien zu verschiedenen Zeiten in
Kiel sein .

Prinz Ernst August. Herzog von Draunschweig und Lüne¬
burg , hat , wie aus Gmunden nach hier gemeldet wird , mit
seiner jungen Gemahlin das Schloß Auerbach im Armtal ver-
laffen. Das junge Paar wird zwei Tage im Gmundener
Schloß bleiben und dann zum Kaiserjubiläum nach Berlin
kommen , wo es am Samstag einzutreffen gedenkt . Die Kai¬
serin wird mit dem jungen Paar für mehrere Wochen nach
Homburg v. d . H . reisen. Prinz Ernst August wird von
Mitte August ab bei seinem Regiment in Rathenow Dienst
tun .

Die Stuttgarter Gemeindekollegie« haben beschloffen, sich
an der gemeinsamen Huldigung der deutschen Städte zum
Regierungsjubiläum des Kaisers zu beteiligen , und eine
Stiftung von 58 889 Mark zu Gunsten erholungsbedürftiger
Stuttgarter Schulkinder zu errichten, die als Kaiser -Wilhelm -
Jubiläumsstiftung bezeichnet werden soll .

¥
¥ *

= Rewyork, 9 . Juni . Die „Rewyork Times " veröffentlicht
eine Reihe von Artikeln anläßlich des Kaiferjubiläums , die
von hervorragenden Zeitgenoffen wie Roofevelt , Taft , Car¬
negie. Herzog von Argyll , Lord Dlyth . C. Albert Parker , Nicho-
la Butler . Bryan u. a . stammen. In den Artikeln wird der
Kaiser als die größte persönliche Macht zur Aufrechterhaltung
des Weltfriedens gepriesen und der gewaltige Fortschritt in der
Entwicklung Deutschlands auseinandergesetzt. Staatssekretär
Bryan sagt u . a . : Deutschland lieferte einen so außerordent¬
lich wertvolle « Beitrag zu der amerikanischenBevölkerung , daß
das Jaterefle der Ration an der kommenden Feier nur dem
nachstehs , das vom Volke in dem eigenen Daterlande empfun¬
den werde . Roofevelt schreibt : Der einzige Mann außer¬
halb des Landes , von dem ich Unterstützung bei dem Zustande¬
bringen des Friedens von Portsmouth erhielt , war der Kaiser.
Die „Rewyork Tribüne " schreibt in einem Leitartikel , daß die
Vereinigten Staaten keinen aufrichtigeren Freund hätten als
den Kaiser , und von den europäischen Fürsten sich keiner
größere Mühe gegeben habe als er , um seine Freundschaft in
unmittelbarer fühlbarer Weise zu bezeigen.

Tages -Nundschau.
Deutsches Reich .

= Berlin . 9. Juni . Generalleutnant von Twardonski ,
zuletzt Kommandeur der 61 . Infanterie -Brigade in Straßburg ,Ritter des Eisernen Kreuzes 1 . Klaffe, ist in der vergangenen
Nacht gestorben.

Berlin , 9 . Juni . Der preußische „Staatsanzeiger " veröffent¬
licht «in Gesetz über Maßnahmen zur Stärkung des Deutschtums in
den Provinzen Westpreußen und Posen vom 28. Mai 1913.

gezwickt wurde , ließ er den Kopf schon hängen und war klein,
gläubig und bedrückt .

Das war ja — Donner noch mal — klein und feige war
das . Der Teufel sollte solche Gedanken holen.

Ein bißchen Fluchen half am Ende.
Denn diese Stimmung wurde ja nur von der Schwäche ge¬boren , der er noch verfallen war . Genesende dürfen sentimental

sein . Aber wenn er erst wieder ganz er selbst war , dies wun¬
dervolle Leben ihm wieder die Arme öffnete, ein Leben, wi,
die Musik da unten es schilderte -

Ja . Die Musik,
Was war denn das ? Kein Fiebertraum mehr — das war

ein Erlebnis ! !
Etwas so Wunderschönes. Eigenartiges , das alle Regeln

und Lehrsätze lachend und siegreich umwarf und dabei wie ein
zwingender Zauber war . etwas Aehnliches hatte er niemals
zuvor gehört . _ (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 9. Juni , lieber den Erfolg eines Karls¬

ruher Komponisten wird uns mitgeteilt : Bei den kürzlich abge¬
haltenen Eesangswettstreiten in Kehl, Ittersbach und Appen¬
weier wurden 7 Kompositionen des Herrn Seminarmusiklehrers
und Hoforganisten Baumann mit den höchsten Preisen ausge¬
zeichnet : „Hei Rädergeraffel und Pferdegetrab " , „Der Lenz
zieht ein"

, „Der Trommler von Schottland " erhielten je den
vom Eroßherzog gestifteten Ehrenpreis ; der „Schlachtgesang
der Affaffyren" den Ehrenpreis des Fürsten von Fürstenberg .
Außerdem „Lenzlied"

, „Ein schelmisch Kind vom Rhein " und
. .Mailied " je einen I« . Preis .

»t. Freidurg, 9. Juni . Das Stadtthrater wird mit dem kommen¬
den Sonntag, den IS . Juni , seine Pforten dis zum Herbst schließen .
Als letzte Vorstellung ist Rich . Wagners „Götterdämmerung " vorge¬
sehen . Während der abgrlaufenen Spielzeit sind zwei Uraufführungen ,
Ower» »Wundermädchen von Berlin" und in voriger Woche M . Bitt -

— Posen» 10. Juni . (Tel . ) Dem Vertreter der Polen im
Wahlkreise Reustadt -Putzig -Karthaus , Wttkowski, hat de :
Bischof Rosentreter die Ausübung seines Mandats untersagt .

ticl Bad Homburg v . d. H., g. Juni . Die Kur -Verwaltung er¬
hielt soeben die offizielle Mitteilung , daß die Kaiserin Anfang Juli
zu einer sechswöchentlichen Kur hier eintrifst und im Schlöffe Woh¬
nung nehmen wird. Voraussichtlich wird auch der Kaiser nach seiner
Rückkehr von der Rordlandreise auf acht Tage zum Besuch der Kai¬
serin nach hier kommen.

Der Spion Grave ».
bä Berlin , 9. Juni . Wie aus Rewyork gemeldet wird ,

machte der in England seinerzeit festgenommene und dann
wieder freigelaffene deutsche Spion Grave», von dem es hieß,daß er nun in englische Spionendienste getreten sei , den ameri¬
kanischen Zeitungen gegenüber folgende Erklärung : „Ich höre,daß die englische Regierung meinen Ausführungen wider¬
sprochen hat . Ich werde daher alle Namen und Adresse« der
englischen Offiziere und Beamten , mit denen ich in Verbindung
getreten bin , bekannt geben.

" Graves machte diese Erklärung
anscheinend zu dem Zweck, die englische Regierung zur Zahlungdes ihm angeblich versprochenen Soldes zu zwingen. Weiter
fügte Graves hinzu , daß er noch im Besitz wichtiger Geheim¬
nisse sei , welche er vorläufig aber noch nicht veröffentlichenwill . Don seiner Strafe in England habe er 3i/z Monate
verbüßt.

Der Papst und die christlichen Gewerkschaften .
— Köln, 9 . Juni . Zu der Meldung der „Kölnischen Zeitung", daßeine neue Kundgebung des Papstes in der christlichen Gewerkschaften -

srag« devorstehe , erfährt die „Frkf. Zig ", daß man in rheinischen 8e -
werkschaftskreisen seit langen- bereits dem Frieden nicht traut und be¬
fürchtet, daß über Nacht wieder Ueierrafchungen kommen können .Etwas Positives weiß man nicht, doch scheinen von gewisser Seite Be¬
strebungen im Gange zu sein, in der Ausftandsfrage den Papst zu einer
bestimmten Stellungnahme zu veranlassen . Wie übrigens feststeht, fiel
bei der Besetzung des Kölner erzbischöflichen Stuhles die Wahl aufDr. » . Hartman«, weil der Papst telegraphisch den sehnlichsten Wunsch
aussprach , Dr. v . Hartman« gewählt zu sehen. Damals standen be¬
kanntlich andere Personen auf der Kandidatenliste. Daß man von
der Wahl dieser Personen absah , findet seine Erklärung in dem tele¬
graphisch ausgesprochenen Wunsch de» Papstes.

Oefter 'rctctt -Ünflarn .
— Pola , 8. Juni . Gestern früh 9 Uhr sind die beiden deutschen

Kriegsschiffe , der große Kreuzer „Sorben" und der kleine Kreuzer
„Straßburg" von Venedig kommend hier eingetroffrn. Zum Emp¬
fang hatte sich der Marineattache der Wiener Botschaft Frhr. v.
Freiburg eingefunden. Zu Ehren der Gäste fand im Hotel Riviera
ein Frühstück statt , das der österreichische Hafenodmiral Ritter von
Thmelarc gab . Die Schiffe sollen am Montag nach Brioni weiter-
fahren .

— Melrgnano, S . Juni . Bei der Gedenkfeier an di« 1888 zwi¬
schen Oesterreichern und Italienern gelieferte Schlacht Lei Meleg-
«an» hielt der österreichisch-ungarische Konsul von Mailand , Ladis¬
laus Eqorgyeq, eine bemerkenswerte Rede, worin er seine Befried!»
gung darüber ausdrückte, daß die Gegner von einst Freund« gewor.den und vor kurzem bereitgestanden hätten, gemeinsam in« Feld zu
ziehen , um die Interessen ihrer Staaten zu verteidigen. Der Redner
schloß seine schwungvolle Ansprache mit dem Wunsch, daß die Sym¬
pathie der verbündeten Völker immer mehr durch gegenseitigerKennenlernen wachse, und daß , wenn es notwendig sei, beide Heereals treue Waffengenoffen vereint in den Kampf zögen . (Köln. Ztg.)

Serbien .
— Belgrad, 9 . Juni . (Tel.) Wie die „Politica " meldet, hat der

Bolkswirtschaftsminister der zweiten von der Prager Kreditbank
finanzierten Zuckerfabrik in Serbien mit Rücksicht auf den sich fühlbar
machenden Mangel an Zuckerrübe« die zollfreie Einfuhr von 598
Waggons Rohzucker gestattet .^

Jn der Skupfchtina begannen di« Verhandlungen der Ge-
setzesvorlage betreffend den Bau eines Donauhafens bei Prahowo.Die Vorlage wird von den Jungradikalen in heftiger Weise bekämpft,
doch ist die Regierung entschlossen, die parlamentarische Erledigung des
Entwurfs unter allen Umständen durchzusetzen.

Niederlande.
Der internationale Baumwollkongreß .

— Haag, 9. Juni . Unter Vorsitz des Sir Charles Wright Macara
begann heute im Haag bei einer Beteiligung von mehr als 590 Dele¬
gierten der Internationale Baumwollspinnerei- und Weberei-Kongreß ,
dessen Vorstandsmitglieder gestern durch die Königin im Schloß Loo
empfangen wurde .

Auf dem Kongreß hielt der Vorsitzende des niederländischenBundes der Baumwollfpinner-Fabrikanten Terkuille eine Rede , in der
er die Spannung zwischen Arbeitgebern und Arbeitern hervorhob und
darlegte, daß der Gewinn der Baumwollindustrie 5 Prozent nicht über¬
steige . Der Baumwollkonsumsei von den Produktionskosten abhängig,daher würde eine Lohnsteigerung der Jndufttie und den Arbeiter¬
klaffen erheblich schaden .

Landwirtschaftsminister Talma und der Vorsitzende des Inter¬nationalen Baumwollverbandes Macara sprachen ebenfalls . Der

richs „Hagenbachs Ende" über die Bühn- gegangen . Von den neuere«
bekannten Stücken ist u. a. „Ariadne auf Naxos " aufgeführt worden

— Berlin , 9. Juni . (Tel .) Nachdem die Differenzen zwischen
einzelnen Mitgliedern der deutschen antarktischen Expedition ihre Er¬
ledigung gefunden haben , wird mit der umfangreichen Bearbeitung '
des wertvollen wissenschaftlichen Expeditionsergebniffes begonnen

'
werden .

— Paris , 9 . Juni . (Tel .) Bei der heutigen Versteigerungder Galerie Steengracht erzielte das berühmte Gemälde von
Nembrandt „Bathfeba bei der Toilette " den Preis von
1 Million Franks .

— Petersburg, io . Juli . (Tel .) Die deutsch-russische Literatur,
tonuention ist heute hier amtlich veröffentlicht worden .

AngiLkksfäUe.
— Falken«« , 10. Juni . (Tel .) Dem „Berl . Lok.-Anz.

" zu¬
folge ist die Erzgebirgortschaft Neuhäuser fast gänzlich nieder -
gebrannt .

hd Bromberg , 9 . Juni . Bei dem gestrigen Rennen des
Bromberg -Schneidemühler Reiteroereins stürzte Freiherr von
Heyden vom Grenadier -Regiment vom Pferde und zog sich
einen schweren Schlüsselbeinbruch zu. Leutnant Freiherr von
Lanski stürzte ebenfalls und erlitt eine schwere Beinver¬
stauchung , sowie Hautabschürfungen.bä Rostock, 9. Juni . (Tel .) Die Studenten Robert Frank
aus Güstrow und Otto Strcbel aus Hamburg , die am Sams¬
tag früh eine Bootsfahrt auf dem See unternahmen , werden
seitdem vermißt . Ihr Boot ist leer an Land getrieben worden .
Beide find wahrscheinlich ertrunken.

— München, 10 Juni . (Tel .) Ein Münchener Tourist
faild vorgestern durch Absturz von der Zugspitze , ein anderer
an der Kampenwand den Tod.

A. Essen a . d. Ruhr , 9 . Juni . Heber das Grubenunglück
auf der Zeche „Friedrich Heinrich"

, bei dem drei Bergleute ge¬
tötet und 7 schwer verletzt wurden , wird noch weiter gemeldet.
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Minister des Aeußern, der Kolonialminister und viele andere nieder¬
ländisch : Behörden waren anwesend.

England .
Die Homerulebill .

— London, 9 . Juni . (Tel.) Heute begann im Unterhaus die
Beratung der Homerulebill , die mit der von dem Oberhaus in d«
letzten Sitzungsperiode abgelehnten Bill Lbereinstimmt . Premiey-
ministcr Asquith führte aus , die Abgeordneten aus Ulster feien zu«
größten Teil für die Homerulebill . Er unterschätze die Bedeutung der
Opposition in Ulster nicht. Er frage , ob es einen Ausweg oder einen
Plan gebe , der mit der allgemeinen Politik der Bill in Einklang stehe ,um die Gefühle der Feindseligkeiten zu beseitigen . Er müsse es aber
ablehnen , Ulster das Recht zuzugestehen, gegen eine Forderung der
überwiegenden Mehrheit des irischen Volkes sein Veto einzulege«.

Der frühere Führer der Konservativen , Balsour, empfahl , die Bist
adzulehnen . — Die Abstimmung wird morgen abend erfolge« .

Amerika.
«« Washington , 9. Juni . (Tel .) Im Senat beschloß der

Führer der Demokraten , eine ausgleichende Besteuerung tun«
Vieh und Getreide , frischem Fleisch , Mehl und anderen Ge¬
treideprodukten . Diese Artikel werden auf die Frelliste gefetzt
werden , sollen aber nur unter gewissen Bedingungen zollfrei
sein . Der Zoll wird gleich sein dem Zoll , der auf die Wrsfuhr
der Vereinigten Staaten in diesen Artikeln gelegt wird . Er
soll angewendet werden gegen die Einfuhr der Länder , welchedie amerikanischen Artikel ihrerseits mit Zoll belegten .— Rewyork, 9. Juni . (Tel . ) Wie verlautet , haben die
Unterausschüsse des Finanzkomitees des Senats die Zollsätze
für Baustahl und für Automobile , deren Wert bis 2000 Dollar
beträgt , weiter ermäßigt und die Zollsätze für feinere Bäumt
Wollstoffe gegenüber der llnterwoodschen Tarifvorlage etwas
erhöht . Die Jnterstaates Commerce Commission hat die Er¬
höhung der Zuckerfrachtraten von Rew -Orleans nach Illinois
gebilligt .

Sadrfche Chronik.
Karlsruhe » 10. Juni . Nachdem dem zum Vize- und

Debuty -Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in
Mannheim ernannten Herrn Joseph Pfeiffer namens des
Reichs das Exequatur erteilt worden ist, wird er zur Aus¬
übung konsularischer Funktionen im Amtsbezirk Ettlingen
und in dem nördlich dieses Bezirks gelegenen Teil des Groß-
Herzogtums zugelasjen.

- j- Karlsruhe , 10. Juni . Das soeben erschienene Gesetzes-
und Verordnungsblatt für das Eroßherzogtum Baden enthält
Verordnungen des Ministeriums des Innern über den Vollzug
der Reichsversicherungsordnung hinsichtlich der Krankenver¬
sicherung und des Ministeriums der Finanzen über die Hafen¬
polizeiordnung für Mannheim .

$ Karlsruhe . 10. Juni . Rach dem Stand auf 1 . Januar
1913 hatten die mit Gemeindebürgschast versehenen Spar «
kaffen Badens insgesamt 61 477 321 Mark (1 . Januar 1912 :
34 971333 Mark ) Tilgungsdarlehen gewährt . Diese allmäh¬
liche Schuldentilgung erweist sich nicht nur für die Landwirt¬
schaft als großer Nutzen , sondern man erstrebt sie neuerdings
auch mehr und mehr für die Kreise der Hausbesitzer. Die
Sparkassen des Landes selbst geben gern nähere Auskunft
über die Gewährung von Tilgungsdarlehen .

— Karlsruhe, 9 . Juni . Es wurde aufgefunden am 18. Mai auf
dem Bahnhof in Mannheim ein Geldbeutel mit 5.10 Mark ; am
80. Mai auf dem Bahnhof in Mannheim der Betrag von 20 Mark; am
LI . Mai im Zug I) 2 eine Tasche mit Geldbeutel und 61 Mark , ab-
gelirfett in Basel Bad . Stb . ; am 25 . Mai im Zug 1292 ein Geld« '
beutel mit 20 Mark , abgeliefett in Karlsruhe; am 26 . Mai im Zug 14
der Betrag von 10 Mark , abgsliefert in Walldürn' am 29 . Mai auf dem
Bahnhof in Jstein der Betrag vokt 10 Franken .

P . Malsch (Ettlingen ) , 9. Juni . Bei dem am Sonntag ,
den 8 . Juni , in Appenweier abgehaltenen Eesangswettstreit
errang der hiesige Gesangverein „Konkordia" unter der tüchti¬
gen Leitung des Herrn Hauptlehrers Ruff in Waldprechts¬
weier in der 2. Stadtklasss den 1 a Preis mit 32 Punkten , be¬
stehend in goldener Medaille , Ehrenpreis mit Diplom uni
Geldpreis .

: ! : Pforzheim , 10. Juni . Am Samstag geriet das Motor ,
rad des Bauunternehmers Eoldmann auf freier Straße plötz¬
lich in Brand und wurde vollständig vernichtet ; es hatte sich
das Benzin entzündet .

Pforzheim , 10. Juni . Der bedauernswerte Fall , nach
dem ein lOjähriger Knabe in Weißenstein sich von der hohen
Brücke herabstürzte , beschäftigt bereits die Staatsanwaltschaft ,da anscheinend der Schutzmann Joh . Kniele seine Befugnisse
bei der Verhaftung des Knaben überschritte« hat . Auch gegen
den Schutzmann Eottl . Dath , welcher als der ältere im Wacĥlokal anwesende Beamte den jüngeren nicht daran hinderte

daß das Unglück darauf zurückzuführen fei, daß sich beim Lb -
feuern eines Schusses vergiftete Gase gebildet hätten .

>— Wien , 9 . Juni . (Tel .) Gestern nacht fuhr ein Sonn -
j tagepersonenzug mit 350 Passagieren bei der Einfahrt in die

Station Siebenbrunn -Leopoldsdorf auf 2 Güterwagen auf.wobei die Lokomotive und zwei andere Wagen entgleiste«.Bier Personen wurden schwer und elf leicht verletzt.— Madrid . 9. Juni . (Tel .) Aus Madrid wird gemel¬det : Ein Autoomnibus stürzte bei Dumango von einer Brücke
in den Fluß . Ein Reisender wurde getötet und dreißig er¬
litten Derletzungen.

— Rewyork, 10. Juni . (Tel .) Dem „Berl . Lok.-Anz." zu¬
folge, meldete der Dampfer „Olinde ", mit 6 Passagieren und
50 Mann Besatzung von Rewyork nach Havanna unterwegs ,
Feuer an Bord . Er will versuchen , Charleston zu erreichen:
Hilfe wurde abgesandt.

Brarrdkatastrostherr i« Rew-Aork .
•= Rewyork. 9 . Juni . (Tel .) Die „B . Z . a . M ." meldet

aris Rewyork : Eine große Feuersbrunst hat gestern nachmittag
auf Lang Island ein Fabrikgebäude der Columbia Paper Box
Company und das benachbarte Haus des amerikanischen Dro --
aistenvereins Frrft zerstört. Zwanzig Feuerwehrleute
stürztelt mtt dem Dach^uhle in die Tief« und wurden zum Deik
lebensgefährlich verletzt.

Ol '
. Rewyork, 10. Juni . (Privattel .) Gestern brachenhier an mehreren Stellen schwere Feuerbrünste aus .Ein zehnstöckiger Wolkenkratzer , drei Fabrik¬

gebäude und ein Vergnügungspark brannte « nie¬der. Bei dem Brande des Wolkenkratzer» wurde« 8V Per¬sonen , darunter viele Kinder , schwer verletzt . Eine
Feuerleiter , die aufgerichtet werden mußte , da da»
Treppenhaus durch Rauch « « zugänglich gewordenwar . stürzte zusammen . Der Schaden wird ank 19
Millionen Mark geschätzt.
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kn ziemlich rabiater Weise aus dem Knaben ein Geständnis zu teuere Lebensweise auszugleichen. Ohne Zweifel wird diese
erpressen, wird eine Untersuchung geführt . Die Angaben des
Vaters des unglücklichen Knaben , des Eoldarbeiters Linder
kn Dillweißenstein , sind richtig ; der Schutzmann hat den lOjäh-
rigen Knaben aus der Schule geholt , und ihn verschiedentlich
mit einem Eummischlauch geschlagen , dem Kleinen mit Ein .
sperren gedroht , bis schließlich das Kind den verzweifelten
Sprung von der Brücke tat . Der Knabe hat , wie nun ärztlich
festgestellt wurde , eine Gehirnerschütterung , eine schwere Schä -
delverletzüng an der Stirne , einen Beckenbruch , Quetschungen
innerer Organe , einen rechtsseitigen Oberschenkelbruch und
zwei Brüche in den beiden Fußgelenken davongetragen . Es
besteht jedoch keine Lebensgefahr , und es ist sogar Aussicht
vorhanden , den Jungen so wieder herzustellen, daß keine Der.
krüppelungen bleiben .

s Huchenfeld (Amt Pforzheim)^ 10 . Juni . Beim Gesangswettstrrit
tu Appenweier errang sich der hiesige Gesangverein „Sängerbund"
unter Leitung des Herrn A. Wagner bei schwerer Konkurrenz den
„Grobherzogpreis " und 100 Mark Geldpreis . Als Preischor hatte der
Verein „Der Lenz zieht ein" von L. Baumann gewählt .

X Brette » , 9 . Juni . Eine würdige Nachfeier zum Siege
beim 9. Bad . Sängerbundesfest in Mannheim , veranstaltete
der Gesangverein „Frohsinn " . E . V . Den Glanz des Abends
bildeten die zwei Solisten , Fräulein Susi Ettlinger und HerrKarl Heinz Kögele, beide aus Karlsruhe . Beide Künstler muß¬ten sich zu einigen dacapos herbeilassen. Gut gingen alle Chöre ;
besonders der Preischor „Der Trommler von Schottland "
fiel auf , dem man das intensive Studium wohl anmerkte. Herr
Vorstand Hock wies in seiner Ansprache auf das deutsche Lied
hin und bildete dabei eine Parallele 1813—1913 . Er dankte
besonders den Männern , die sich unentwegt dem Verein aktiv
und passiv zur Verfügung gestellt, an der Spitze der unermüd¬
liche Chormeister Nagel . Zum Schlüsse würdigt « noch Herr
Bürgermeister Schemenau die Verdienste des alten „Frohsinn "
und dankte für alles Gebotene.

() Bruchsal. 10. Juni . Einer der bekanntesten Bürgerder Stadt , der frühere Besitzer der „Bruchsaler Zeitung ",Detlev Weber , feierte gestern seinen 70 . Geburtstag . Der
Jubilar , der seit rund zwanzig Jahren dem Bürgerausschuh
angehört , hat den größten Teil seiner Lebensarbeit dem Auf .
blühen der Stadt Bruchsal gewidmet .

) ( Mannheim, 10. Juni . Ihre goldene Hochzeit feiern am
Donnerstag die Eheleute Johann Lulei , nachdem bereits die
älteste Tochter vor 2 Jahren das Fest der 25jährigen Verehe¬
lichung begehen konnte. Das Jubelpaar hat 6 Kinder und 25
Enkel.

A Mannheim , 10 . - Juni . Die Weltfirma Benz hat einen
ihr von der Stadtverwaltung Kiew (Südrußland ) erteilten
Auftrag auf Lieferung von fünf außergewöhnlich großen Kraft -
-utos zur Personenbeförderung dieser Tage zur Ausführung
gebracht. Die Autos ( je 50 Personen fassend) sind bereits
nach Kiew abgegangen , und diese Woche folgt eine Anzahl In¬
genieure , Monteure und Chauffeure dahin nach zur Abnahme
der Fahrzeuge . Die Benzwerke haben eine Garantie von 3
Monaten übernommen , für welche Zeit ein Teil des technischen
Personals in Kiew verbleibt .

1. Mannheim , 10. Juni . Ein blutiges Liebesdrama spielte
sich am Samstag nachmittag in Muudenheim ab . Der 2d
Jahre alte verheiratete Fabrikarbeiter K. Hafelwander unter¬
hielt intime Beziehungen mit der geschiedenen Ehefrau Katha -
rine Bettel , die in letzter Zeit etwas getrübt waren . Hasel»
wander war in letzter Zeit krank, und die Vettel denunzierte
ihn bei der Krankenkasse, daß er trotzdem spazieren fahre . Das
hat den Zorn Haselwanders erregt . Er suchte seine frühere
Geliebte in der Wohnung auf und brachte ihr mehrere Messer¬
stiche bei. In bedenklichem Zustande wurde die Verletzte ins
Stadt . Krankenhaus überführt .

ef- Hockenheim (A. Schwetzingen) , 10. Juni . Wegen Ver¬
gehens gegen das Rennwettgesetz sind hirr Oberpostassistent
Gebhard, Metzgermeister Kuhn und ein Schutzmann a . D.
namens Müller verhaftet worden . Sie sollen an Rennwett¬
schwindeleien beteiligt sein ; Oberpostassistent Gebhard wird
außerdem der schweren Urkundenfälschung im Amt beschuldigt .

fö Heidelberg , 10. Juni . Zur Feier der Eröffnung des
neuen Landeskrüppelheims findet am Donnerstag , den 12.
Juni , vormittags % 12 Uhr , in der Anstalt ein Festakt statt , an
welchem auch die Eroßherzogin -Witwe Luise, die Protektorin
der Anstalt , teilnehmen wird .

Heidelberg . 9. Juni . Am Sonntag , 15. Juni , findet,
wie mitgeteilt wird , eine größere Pfrdfinderübung mehrerer
Korps vor dem Schirmherrn Prinz Mar von Baden statt , an
der sich voraussichtlich über 1000 Pfadfinder beteiligen
werden.

ft Heidelberg , 9 . Juni . Nicht geringen Schrecken hat am
Samstag ein gutgemeintes Geburtstagsgeschenk hervorgerufen .
Einer hiesigen Frau wurde von einem Boten , der den Absender
nicht nennen wollte , zwei Pakete überreicht . Der Frau kam
das sonderbare Gebaren des lleberbringers , der die Pakete
wortlos hinstellte und schnell wieder davonlief , nicht recht ge¬
heuer vor . Und gar , als sie noch ein undefinierbares Klirren
der merkwürdigen Sendung vernahm , stand es bei ihr fest, daß
darin irgend eine Höllenmaschine oder Bombe verpackt sein
müßte. In Angst und Schrecken begab sich die Frau schleunigst
zur Polizei , wo sie den Vorfall erzählte . Auf ihr Bitten be¬
gaben sich zwei Beamte nach ihrer Wohnung , um den Inhalt
der geheimnisvollen Sendung zu untersuchen. Nach Entfernung
der Familienangehörigen außer Explosionsweite und unter
Anwendung aller möglichen Vorsichtsmaßregeln, wurde au die
Oeffnung der Pakete geschritten. Und siehe da , was kam Zum
Vorschein ? Mehrere Porzellangcgenstände , die , wie sich später
herausstellte , von Schülern des Ehemannes der Frau zum Ge¬
burtstag zugedacht waren .

£5 Sulzbach (A. Weinheim ) , 10. Juni . Sonntag ad-' nd wurde in
der .Krone " ein Kaiserjuüiläumsbaniett veranstaltet , an welchem die
hiesigen Vereine sich zahlreich beteiligten . Bürgermeister Hartmann
gedachte in der Begrüßungsansprache unseres Eroßherzogs . Der Vor¬
stand des Erundbuchamtes Weinheim , Herr Zorn , hielt die Festrede,
die in ein Hoch üuf den deutschen Kaiser austönte . Fröhlicher Tanz
beschloß die patriotische Feier .

: : Eberbach, 10. Juni . Einem Beschluß des Stadtrates
zufolge wird dem Bürgerausschuß eine Vorlage zugehen , nach
welcher die schon eine Reihe von Jahren an der hiesigen
Volksschule angestellten verheirateten Hauptlehrer eine wei¬
tere Zulage erhalten sollen . Diese bezweckt einmal eine Mil¬
derung der llebergangsbestimmungen , unter denen besonders
die Lehrer in den fünfziger Jahren am härtesten zu leiden
haben, und zwar in einem Fehlbetrag von 500 Mark , und
zum andern am hiesigen Platze ganz besonders fühlbare

von liberaler Gesinnung zeugende Vorlage vom Bürgerau
schuß angenommen werden.

£ Rappenau (A . Sinsheim ) , 9. Juni . Gestern wurde das
Badische Tuberkulose-Wandermusenm , das seit Mittwoch auf
dem hiesigen Rathaus erösfnet war , geschlossen. Durch den er¬
läuternden Vortrag in zwei Teilen , den Herr Dr . Würzburger
hier über die ausgestellten Präparate und bildlichen Darstel¬
lungen hielt , wurde der Sache viel gedient und die Ausstellung
stärker besucht, wie sie es auch in der Tat wohl verdient . Sie
wird nun in den nächsten Tagen in Waidstadt eröffnet werden

Li Durmersheim , 10. Juni . Der Vorstand des hiesigen
Stationsamtes , Herr Oberstationskontrolleur Adolf Kremds ,
wird morgen unseren Ort verlassen, um nach seinem neuen
Wirkungskreis Haslach im schönen Kinzigtal überzusiedeln.
Herr Krembs hat es während seiner dreijährigen Tätigkeit
hier verstanden , sich durch sein stets freundliches und entgegen¬
kommendes Wesen gegen jedermann ohne Unterschied sowohl
das Vertrauen seiner Untergebenen als auch die Achtung der
gesamten hiesigen Bürgerschaft im höchsten Maße zu erwerben .

. $ Durmersheim (A. Rastatt ) , 10. Juni . Bei der am 8 . Juni in
Wiesental vom Männer -Gesangverein daselbst veranstalteten Fahnen¬
weihe, verbunden mit Wettgesang , sicherte

'
sich der Gesangverein Lieder¬

lranz Durmersheim unter 14 singenden Vereinen den 1 . Platz mit
31% Punkten in der 2. Landklasse und erhielt als Preis einen präch¬
tigen,

' vom Männergesangverein Wiesental gestifteten Pokal nebst gol¬
dener Medaille und Diplom . Dem Verein , der unter der tüchtigen
Leitung des Herrn Hauptlehrers Lehmann aus Karlsruhe stand, darf
inan zu dem schönen Erfolg von Herzen den Glückwunsch aussprechen.

# Gernsbach, 10 . Juni . Samstag abend wurde auf der
Straße nach Obertsrot in der Nähe des Bahnhofs Scheuern ein
Radfahrer von einem Auto gestreift , welches so dicht an die
Mauer herangefahren war , daß der Radler nicht mehr vorbei
konnte. Er wurde mit seinem Rade gegen die Mauer geworfen
und erlitt hierbei eine Kopfverletzung und Hautabschürfungen.
Während der Radler einige Zeit bewußtlos am Boden lag ,
sauste das Auto davon , ohne sich im geringsten um den durch sie
selbst verschuldeten Vorfall zu kümmern.

Gfc Baden -Baden . 10. Juni . Die Herzogin von Anhalt ist
gestern abend nach längerem Aufenthalt nach Dessau abgereist.
— Die Eroßherzogin Luise von Baden trifft heute nachmittag
zum Sommeraufenthalt auf Schloß Baden ein.

Lj Lahr , 9 . Juni . Der Verband der mittelbadischen Rindvieh -
Zuchtgenossenschaften hat geglaubt , im Interesse seiner Mitglieder aus
der Wanderausstellung in Straßdurg i . <2. mit einer entsprechenden
Anzahl Tiere vor die Oesfentlichkeit treten zu sollen . Die ausgestellten
Tiere waren zur Hauptsache der Zuchtgenossenschaft Lahr und Bühl
entnommen , vertreten waren aber auch die Zuchtgenossenschaften Offen¬
burg, Ettenheim , Kehl , Emmendingen und Rastatt . Das Gesamt¬
ergebnis des Wettbewerbes darf ein erfteuliches genannt werden und
die mittelbadischen Züchter dürsten nicht nur mit Genugtuung von der
Anerkennung , die ihre züchterischen Leistungen gefunden haben . Kennt¬
nis nehmen, sondern hieraus auch gleichzeitig neue Anregung zur ener¬
gischen Weiterverfolgung ihrer Aufgaben schöpfen. Zuerkannt wurden
für Einzeltiere 4 erste , 3 zweite, 3 dritte Preise , 1 vierter Preis und
8 Anerkennungen , für Familien und Sammlungen 3 erste Preise . 1
zweiter , 1 dritter Preis und 2 Anerkennungen . Die Preise belaufen
sich im gesamten auf 254« Mark .

ft Freiburg , 9. Juni . Wie bekannt , hält der Badisch »
Schwarzwaldverein seine ordentliche Hauptversammlung aus
dem Feldberg am 22. Juni 1913 ab in Verbindung mit der
Einweihung des Friedrich -Luisenturmes . In der Hauptver¬
sammlung erfolgt nach dem Jahresbericht und der Rechnungs¬
prüfung die Erstattung des Voranschlags für 1913 , der in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 30 200 Jl abschließt . Der Voran »
schlag verzeichnet v . a . für den Hornisgrinde -Turm 2 500 Jl ,
für den Staufenkopf -Turm 500 Jl , für den Brandenkopf -Turm
300 JL Für die Schutzhütte am Zugangsweg von Hinterzarten
auf den Feldberg sollten 500 Jl , für die Hasemannhütte 400 Jl
bewilligt werden . Für neue Unternehmungen stehen 5800 Ji
zur Beifügung . Für Wege sind insgesamt 4200 Jl , für Türme
4900 c K und für Schutzhütten 900 Jl vorgesehen .

kc . Miillheim , 10 . Juni . Vom beladenen Heuwagen
stürzte in Feldberg ein fünfjähriges Kind und erlitt einen
Schädelbruch.

s . Todtnau (A. Schönau) , 10. Juni . Der deutsche Män¬
nerchor von Basel hielt Sonntag ein Wohltätigkeitskonzert ad
unter Mitwirkung des hiesigen Männergesangvereins . Der
Reinertrag floß in die Kasse des hiesigen Frauenvereins .

o . Todtnau (A. Schönau) , 10 . Juni . Gestern morgen kam
ein in einem hiesigen Betrieb angestellter Arbeiter einer Hobel¬
maschine zu nahe und büßte die Vorderfingerglieder an der
rechten Hand ein . Der Verletzte ist längere Zeit arbeits¬
unfähig .

5 Lörrach, 10 . Juni . In seiner Wohnung in Lörrach-
Stetten wurde vorgestern der Maurer Luigi Zasso erschossen
vorgefunden. Der Mann war seit Jahren lungenleidend und
bezog Invalidenrente . Er war 01 Jahre alt und stammte
von Agordo in Oberitalien .

Aus der Weftden?.
Karlsruhe , 10 . Juni .

# Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 12 . Juni ab ist Karls¬
ruhe (Baden ) zugelassen zum beschränkten Spiechverkehr mit Langen
am Arlbcrge , Stuben am Arlberge und Zürs ; Gesprächsgebühr je
2 Mark . ■

F . Ein Gartenfest im Schützcnhaus veranstaltete am Samstag
abend die Schützengesellschaft für ihre Mitglieder und Freunde , das
einen überaus prächtigen Verlauf nahm . Zahlreich war der Besuch
und märchenhaft schön dre durch eine Menge elektrischer Glühlampen
und bunter Lampions bewirkte Beleuchtung der ausgedehnten Earten -
anlagen . Ein gut gewähltes und reichhaltiges Programm bot eine
Fülle von musikalischen , gesanglichen und humorvollen Darbietungen ,
aus denen die prächtigen Liedergaben der Sänger vom „Liederkranz"
besonders rühinenh hervorzuheben sind . Der vortrefflich geschulte Chor,
bot durchweg nur Vorzügliches und auch Herr Deininger fand mit der
launigen Schilderung seiner „Feuertaufe " viel Beifall . Mit dem schn -
lichst erwarteten „Fackeltanz" kam auch die tanzfrohe Jugend schließlich
zu ihrem Rechte und sic machte davon einen so ausgiebigen Gebrauch,
daß der groß- Bankettsaal nicht ausreichte und auch die schnell aus -
gcräumte Schießhalle noch als Tanzsaal benützt wurde , bis endlich die
„Lampions -Polonaise " das fröhliche Völkchen — heimwärts führte .

-f- Cercle Francais Fürwahr , keinen schöneren Tag Hütte sich der
Cercle Francais für seinen Tagesausflug wählen können, als den
letzten Sonntag . Schon Frühmorgens entführt - das Albtalbähnle eine
stattliche Teilnehmerzahl in das entzückend gelegene Herrenalb . Durch
großartige Waldungen gings über den Dobel nach der Eyachmühle, wo
ein gelungenes Picknick zu mehrstündiger Raft einlud . Das Ziel war
Wildbad , und so ging 's mit erleichtertem Ranzel und gesangesftoher
Kehle dem schönen Kurort zu . Im Hotel zum kühlen Brunnen war
eine gastliche Aufnahme bereitet . Wildbad selbst zeigte sich von seiner
besten Seite . Der Park , die Kurmusik, die Bäder , das alles mußte
beschaut sein . Ins Hotel zurückgekehrt , vergingen die Stunden bei

heiteren Spielen wie im Flug , so daß die Rückkehr nach der Residenz
nur schweren Herzens erfolgte .

X In , (Safe Rein gibt heute abend die Dachauer Bauern -KapeSa
ein großes Abschieds -Konzert . (Siehe Anzeige.)

Gerichtszeiturrg .
$ Karlsruhe , 10. Juni . Das Reichsg«kickst verwarf di«

Revision des Kettenmachers Gustav Kleile , der von dem
Schwurgericht Karlsruhe am 16. April ds . Js . wegen Mordes
zu« Tode und wegen Notzucht zu 3 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt worden war . Der Angeklagte hatte im Sommer vorigen
Jahres unsittliche Handlungen an einem Knaben unter 14
Jahren vorgenommen , sowie am 14 . Januar d . I . an einem
lljährigen Mädchen Notzucht verübt und dieses dann er¬
mordet.

Mosbach, 10 . Juni . Die Strafkammer verurteilte den
Ziegeleibesitzer Peter Anton Keim von Lauda wegen fahr¬
lässiger Tötung zu 100 Mark Geldstrafe. Der Angeklagte hat «
bei der Anlage einer Lehmgrube die polizeilichen Betriebsvor¬
schriften nicht beachtet : durch einen abrutschenden großen Lehm¬
block wurde ein Taglöhner verschüttet, daß er starb.

Aus den AachvarliLndern.
Tsw. Straßburg , 9 . Juni . (Tel .) Eine kürzlich aus

Freudenstadt nach Hagenau gekommene Frauensperson wurde
heute morgen mit einem Schuß in der Brust in der Allee als
Leiche oorgefunden . Man bringt damit den Selbstmord eines
Soldaten in Zusammenhang , der sich bei Oberhofen in der
Nähe von Hagenau vor den Güterzug legte ; er kam aber mit
einer Kopfwunde davon , die Maschine hatte ihn beiseite ge¬
schoben.

— Ellwangen , 9 . Juni . (Tel .) In der vergangenen Nacht ist
hier im Alter von 81 Jahren der frühere Buchdruckereibesttzer Leop.
Weil gestorben. Der Verstorbene war mehrere Jahre Vorsitzender
des württembergischen Zeitungsverlegervereins .

Aus dem gewerblichen Leben.
) -( Karlsruhe , 10 . Juni . Wegen Differenzen mit der

Fabrikleitung haben gestern sämtliche Arbetter der Firma
Langbein u . Co . am Rheinhafen die Arbeit niedergelegt .

A . Bocholt, 10 . Juni . (Tel.) Hier kündigten infolge Lohn-
streitigkeiten die Arbeiter einer Textilfabrik . Daraufhin beschlossen
die Arbeitgeber , sämtliche Textilarbeiter von Bocholt außer Dienst
zu stellen . Infolgedessen kommen etwa 600« Arbeiter um die Arbeit.

hd Sonneberg , 9 . Juni . (Tel .) Heute ftüh sind sämtliche
Packer und Expeditionsarbeiter der Sonneberger Spielwaren¬
branche ausgesperrt worden . Damit liegt die Hausindustrie
des gesamten Bezirkes brach .

Vermischtes .
A . Halle an der Saale , 9 . Juni . Den Maurermeister Wil¬

helm Pfeiffer , der wegen Verleitung zu Meineid am Samstag
zu 7 Jahren Zu^ hans verurteilt wurde und wegen zahlreicher
Meineidsfälle demnächst vor das Schwurgericht kommen sollte,
Lberrannte auf dem Korridor des Untersuchungsgefängnisses
heute den Gefängniswärter und stürzte sich dreistock hoch in den
Gesängnishof , wo er lebensgefährlich verletzt, liegen blieb .

P . C. Oberhausen , 9 . Juni . (Prio .-Tel .) Der 36jährig >:
Bauunternehmer Harms überfiel heute vormittag in der Ein -
tiachtsstraße 30 die 30jährige Emma Elze, mit der er ein Lie¬
besverhältnis unterhalten hatte , und brachte ihr mit einem
Taschenmesser mehrere Stiche in den Hals u . die Pulsader bet ,
sodaß der Tod auf der Stelle eintrat . Der Mörder durchschnitt
sich dann selbst die Pulsader und mußte in hoffnungslosem Zu¬
stande in ein Krankenhaus geschafft werden.

hd Paris , 9 . Juni . Gestern fand auf dem Flugplatz von
Juoisy ein Flug -Meeting zwischen Garros und Audemars
statt . Audemars blieb hierbei Sieger . Er legte mit seiner
Maschine 40 Kilometer in 21,51 Minuten gegen 22 Min .
21 Sek. zurück und erreicht in 6 Minuten 30 Sekunden 1530 Me¬
ter seines Gegners .

Zur Einweihung des deutschen Ltadions .
— Berlin , 9 . Juni . (Tel .) Bei dem Reichskanzler ist folgendes

Telegramm des Kaisers eingcgangen : „Die Huldigungen Le« deutschen
Sports , die ich gestern bei der Einweihung des Stadions i« Grune -
wald und bei der Ruderregatta in Grünau entgegennehmen durste ,
bildete eine großartige Einleitung zu den festlichen Tage« meines
Regierungsjubiläums . Die überwältigenden Eindrücke werden mir ,
wie wohl jedem Zeugen dieser imposanten Kundgebung , stets unver¬
geßlich bleiben . Wessen Herz schlug nicht höher angesichts der schmucken
Turner , Schwimmer . Läufer , Ringer , Ruderer und Radfahrer , wie
der frischen Knaben und Mädchen des Jungdeutschlandbundes und der
Pfadfindergruppen . Eine solche sportliebende , kräftige und wohl -
dieziplinicrte Jugend berechtigt zu den schönsten Hoffnungen für die
Zukunft des deutschen Vaterlandes . Meine wärmste Anerkennung und
mein herzlichster Dank gebührt allen , welche zu den glänzenden Ver¬
anstaltungen an dem gestrigen Ehrentage beigetragen haben . Ich er¬
suche Sic , dies zur Kenntnis der beteiligten Kreise zu bringen .
Wilhelm , I . 11.

* *
sj«

— Grünau (b Berlin ) , 9. Juni . Die Kaiserjubiläumsregatta fand
heute nachmittag Fortsetzung und Ende . Die Rennen begannen um
3 .45 Uhr mit Viktoriazweier ohne Steuermann . Der Würzburger Ru¬
derverein von 1875 wurde Erster , der Mainzer Rudervcrein Zweiter .
Jni Junior -Einer siegte der Hannoversche Ruderklub (Rümmelin ) . Im
zweiten Vierer ohne Steuermann wurde Sieger der Hamburger Ru -
derverein , im großen Einer der Heidelberger Ruderklub (Graf ) , im
Krünan -Vicrer , erste Abteilung , der Polyteknisk Ronklub -Kopenhagen ,
in der zweiten Abteilung Wratislawia -Breslau Zweiter , der Ruder¬
klub Neptun -Posen Dritter . Im Verbandsachter , der den Schluß des
Rennens bildete , wurde der Ruderverein Sport Germania Dritter .

Wafferstand des Rheins .
K««Snnz. Hasenpkgrl . 9 . Juni 4 07 m u. 7. Juni 4,03 m.
Schusterinfel. 10. Juni Morgens 6 Uhr 2,38 w (9 . Juni 2 .40 m '
Kelsl, 10. Juni Morgens 6 Uhr 3,20 m ^9 . Juni 3,23 ">).
Maran , 10 . Juni Morgens 6 Uhr 4,68 m (9 . Juni 4,77 m,
Mannheim , 10. Juni Morgens 6 Uhr 4 .01 m ( 9. Juni 4,00 ).

vergniigrmgs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bitter mau aus dem Inseratenteil zu ersehenZ

Dienstag, den 10. Juni
v . Fl . V. . Ortsgr . Karlsruhe . 9 Uhr Sitzung i . Moninger , Konkordia).
Rauf« . Verein g-tff . « . M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Kare

Stadtgarten . 8 Uhr . Histor. -patr . Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Tnrngemeiude . 8 U. Turn . f. Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnhalle .
rnrngesellschaft . 8 Uhr Ausübende Mitglieder . Turnhalle , Schulftr .
Per . v. Aquarien - u. Terrarirnfteunden . SVt U. Sitzung . Landsknecht.
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Graf Zeppelin in Wien.
— Wien . 10. Juni . Heber Ankunft und Landung des

Luftschiffes „Sachsen^ in Wien , sowie den Empfang des Erafe «
Zeppelin liegen nunmehr in Ergänzung unserer gestrigen kur¬
zen Meldungen folgende ausführliche Berichte vor :

Die Ankunft de« Grafen Zeppelin war durch die Montags¬
blätter bereits avisiert . Da die Nachricht aber hypothetischund nicht präzise gehalten war , fand sie keinen Glauben . Erst
im Laufe des Vormittags wurde seitens der zuständigen Stel¬
len durch die Mittagsblätter die Nachricht verbreitet , daß
Graf Zeppelin auf der Fahrt nach Wien sei. Auf dem Flug -
felde wurden in größter Hast und Ueberstürzung an den Tribü¬
nen und den notwendigen Installationen gearbeitet , um für die
Ankunft gerüstet zu sein . Während anfänglich die Zuschauer
spärlich strömten , erschien in den frühen Nachmittagsstundendas Publikum in Scharen auf dem Flugfelde . Um 1 .30 Uhrwurde das Luftschiff „Sachsen" zuerst mit dem Fernglase , dann
auch dem freien Auge sichtbar . Des Publikums bemächtigte sicheine große Erregung .

Nachdem die Ankunft des Luftschiffes „Sachsen " avisiertworden war , erschien der Kaiser auf dem Balkon fee« Schön¬brunner Schlosse«. Er wurde von der überaus zahlreichen
Menschenmenge mit jubelnder Begeisterung begrüßt . Der
Kaiser dankte fortgesetzt . Rach kurzer Zeit wurde am Horizontda« Luftschiff sichtbar. Es näherte sich rasch dem Schlöffe und
machte , bevor es in deffen Nähe kam , in weitem Bogen mehrereEvolutionen . Der Kaiser verweilte die ganze Zeit in lebhaf¬tem Gespräch mit seiner Umgebung auf dem Balkon und ver¬
folgte aufmerksam die Bewegungen des Luftschiffes. Dieseskam nun so nahe , daß die beiden schwarz-gelben Flazgen . die
auf der Vorderseite und der Rückseite des Luftschiffes gehißtwaren , sichtbar wurden . Kurz nach y32 Uhr machte das Luft¬
schiff einen großen Bogen , um sich auf die andere Seite des
Schlaffes, die Fahrtseite , zu begeben und hier dem Kaiser die
Huldigung darzubringen . Der Ballon fuhr mit dem Vorder¬teil etwa 100 Meter oberhalb der Menschenmenge bis nahe andas Schloß heran und an diesem vorbei . Dis angesammelte
Menschenmenge begrüßte das Luftschiff mit lauten Hurra -,Heil- und Hochrufen. Gegen 2 !lhr verließ das LuftschiffSchönbrunn in östlicher Richtung . Wenige Minuten später setzteein leichter Regen ein.

Die Landung auf dem Flugfeld Aspern .
Nach der Huldigung vor dem Kaiser in Schönbrunn fuhrdie „Sachsen " nach dem Flugplatz Aspern. Dort hatten sich inder Frühe schon eingefunden : Generalmajor Tertain , Kom¬

mandant der Verkehrstruppenbrigade , der deutsche Militär¬
attache , Graf Kageneck . mit dem Botschaftssekretär von Beth ,
mann -Hollweg, der Vizepräsident des Automobilklubs , Kom¬mandant der Luftschifferabteilung , Oberstleutnant Uzelac. so¬wie sämtliche Offiziere de« Luftfchifferkorp«. Später erschienen
noch auf dem Flugfelds : der Minister des Innern , der Statt¬
halter , Bürgermeister Dr . Weiskirchner. mit der gesamten (8e-
meinderatsvertretung . Das Schiff erschien in einer Höhe von230 Meter , stürmisch vom Publikum begrüßt . Die „Sachsen¬hatte gegen starken Wind zu kämpfen und beschrieb deshalbeine große Schleife nach dem Süden , um die Landung gegen denWind vornehmen zu können. Das Luftschiff landete um 3 Uhr30 Minuten auf dem mit einer weißen Decke bezeichneten Platz.Soldaten zogen das Luftschiff an den ausgeworfenen Seilen
herab . Als Graf Zeppelin die Gondel verließ , wurde er neuer¬
dings mit großem Jubel begrüßt .

Der Empfang des Grafen Zeppelin .
Zunächst wurde Graf Zeppelin , der sich in der erstenGondel befand, von den Herren der Luftschifferabteilung unddem Vertreter des Kriegsministerium «, von GeneralmajorTertain mit einer Ansprache begrüßt , die in ein Hoch aufden kühnen Führer des Luftschiffes, Grafen Zeppelin , aus -

klang, das von allen zunl Empfang erschienenen Persönlich¬keiten stürmisch ausgenommen wurde . Nach dem Empfangdurch das Militär wurde Graf Zeppelin von den Herren der
deutschen Botschaft und dem sächsischen Gesandten, GrasenRex. begrüßt .

Als der Kommandant der Verkehrstruppenbrigade , Ter¬tain . sich gleich nach der Landung beim Grafen Zeppelin als
diensttuender Offizier meldete und fragte , ob er etwas zu be¬
fehlen habe, sagte Graf Zeppelin : „Ich habe nichts zu befeh¬len» nichts za wünschen . Alles war wunderbar vorbereitet ,
Ich habe nur zu danken."

Dann meldete sich Oberleutnant Uzelac, der Kommandant
der österreichischen Luftschifferabteilung . bei Grafen Zeppelin ,um sich ebenfalls nach den Wünschen des Grafen zu erkundigen.Der Graf erwiderte darauf : „Ich bitte nur um Ihre beiden
Hände, damit ich aussteige« kann." Oberleutnant Uzelac
reichte dem Grafen die Hände, der darauf leichtfüßig aus der
Gondel sprang . Unter lebhaften Ovationen der zu Tausenden
erschienenen Wiener begab sich der Graf in Begleitung der Be¬
satzung des Luftschiffes nach dem Pavillon des österreichischenAeroklubs. Auf dem Wege dahin kam ihm der Erzherzog
Eugen entgegen , um den Grafen herzlichst zu begrüßen und um
ihm seine Glückwünsche für den guten Verlauf der Fahrt aus -
zudrücken . Auch mehrere Erzherzoginnen , darunter die Erz¬
herzoginnen Maria Theresia und Maria Joseph«. und allere
Mitglisir des Kaiserhaus «» war n auf dem Flugplay er^chie -
i '.en, um den Grafen Zeppelin zu begrüßen.

Oberleutnant Uzelac übergab daraus dem Grasen Zep¬
pelin eine Depesche de« Kaiser« Franz Joseph , die auf drahtlo¬
sem Wege angekommen war und folgenden Wortlaut hatte :
„Seine Majestät haben sich unendlich gefreut , Ew . Exzellenzvon ferne gesehen zu haben und laffen fragen , ob doch Ew.
Exzellenz eine gute Landung hatten . Seine Majestät werden
sich freuen , Ew . Exzellenz morgen in Schönbrun» zu sehen .

"
Nun begab sich Gras Zeppelin zum Ausgang des Flug¬

platzes, wo er vor den Tribünen der Honoratioren und des
Aeroklubs vom Oberbürgermeister von Wien mit einer
schwungvollen Ansprache begrüßt wurde , in der er sagte, er be¬
grüße den Grafen auf dem historischen Felde von Aspern als
den genialen Eroberer der Lüfte . Graf Zeppelin dankte darauf
in bewegten Worten und betonte , daß er sich freue, diesen Tag
erlebt zu haben . Sein Hoch galt der Stadt Wien .

Hierauf verließ er unter den stürmische« Zurufen de« Pu¬
blikum» das Flugfeld , um sich in das Hotel „Imperial " zu be¬
geben, in dem er als Gast des Kaiser » abstieg.

Nachdem Graf Zeppelin das Flugfeld verlaffsn hatte ,
wurde das Luftschiff vom Landungsplatz nach dem Ankerplatz

gebracht. Da inzwischen ein starkes Gewitter hereingebrochen
war , hatte man die Mannschaften verdoppelt , da die eigent¬
liche Verankerung noch nicht durchgeführt war . Dies erfolgte
dann ohne Zwischenfall. Auf dem Flugfeld befanden sich 1200
Mann Truppen .

Das Festmahl im Rathaus .
— Wien, 10 . Juni . (Tel .) Zu Ehren des Grafe » Zeppelin fand

im Stadtratjitzungsfaal ein kleines Festmahl statt , dem u . a . bei¬
wohnten : Graf Zeppelin , Direktor Eolsmann und Baron Gemmin -
gen, ein Neffe des Grafen , Minister Freiherr ». Heinolds , der Mi¬
nister für öffentliche Arbeiten , der Statthalter , die Vizebürgermeister ,
mehrere Herren vom Militär » und vom Flugtechnrschen Verein .

Bürgermeister Dr . Weihkirchner brachte einen Trinkspruch aus ,
kn dem er zunächst den Grafen Zeppelin aufs herzlichste begrüßte und
ihm sodann den Dank für seinen Besuch beim Kaiser Franz Joseph
aussprach. Der Redner gedachte sodann der freundschaftlichen Be¬
ziehungen der beiden Staate » und Herrscher, sowie des 25jährigen
Regierungsjubiläums des Kaisers und trank auf die beiden
Alonarchen. Die Kapelle intonierte „Heil dir im Siegerkranz " und
die Volkshymne . Der Redner fuhr dann fort und sagte u . a . : Wir
freuen uns auch de» heutigen Tages als eines neuerlichen Erfolges
deutschen Geistes und deutscher Kraft . -Wir freuen uns auch, weil
wir mit Bewunderung auf Eure Exzellenz blicken dürfen , den Gott
vegnadet hat , der große Erfinder auf diesem Gebiete zu sein. Der
Bürgermeister schloß : Gottes Schuß erhalte den Grafen bis an die
äußerste Grenze des menschlichen Lebens . Gott gebe ihm Gesund¬
heit und Kraft , auch weiterhin seinem Kaiser zu dienen.

Graf Zeppelin erwiderte bewegt und sagte u . a . : Ich bin unend¬
lich dankbar dafür , daß mir hier ein solcher Empfang geworden und
ich danke dem Herrn Bürgermeister und der ganzen Wiener Bevöl¬
kerung für die Aufnahme , die ich hier gefunden habe . Ich erhebemein Glas auf dieimmer befferen und dauernden Beziehungen der
beiden verbündeten Völker.

Nachdem noch der Minister des Znne^n den Grafen im Rainen
der Regierung und des Ministerpräfidenten begrüßt hatte , erfolgten
noch einige wettere Trinkfprüche, darunter auch einer des Füfften
zu Fürstenberg . Bürgermeister Dr . Weißkirchner sandte währenddes Mahles an die Gräfin Zeppelin ein Begrüßungstelegrammnamens des Bürgermeisters und der Bevölkerung der Stadt .

Die Weiterfahrt des Luftschiffes „ Sachse «" .- Wien . 10 Juni . (Tel .) Das Luftschiff „Sachsen" istheute früh 2 Uhr 57 Min . unter Führung von Dr . Eckener
wieder aufgestiegen und hat die Fahrt nach Rordwesten ein¬
geschlagen . Auf Grund der hier eingegangenen günstigen
Witterungsberichte vom Donautal nahm die „Sachsen" ihren
Weg nach Paffau , und wird , je nach den Umständen , nachBerlin oder nach Friedrichshasen fahren . Zur Berabschie-
dung hatte sich ein Teil der im Rathaus versammelten Ge¬
sellschaft, sowie der Lustschiffer -Kommandeur , GeneralmajorTertain , eingcfunden . Graf Zeppelin , welcher hier bleibt ,wird heute mittag gegen 12 Uhr vom Kaiser in Audienz
empfangen. Um 1 Uhr findet ihm zu Ehren ein Galadiner
statt , an welchem auch Graf Berchtold und der deutsche Bot¬
schafter in Wien teilnehmen werden.

= Klein -München bei Linz a . d . Donau , 10. Juni . (Tel .)
Das Luftschiff „Sachsen" wurde heute früh 6 Uhr 35 Min . über
dem hiesigen Ort gesichtet.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse- .

— Berlin , 9. Juni . Bei der letzten Landtagsstichwahl in Berlin -
Moabit wurde wiedergewählt Runze (Volksyartei ) mit 364 Stim¬
men gegen Ernst (Sozialdemokrat ) , der 331 Stimmen erhielt .

st. Berlin , 10. Juni . Der Zentralvorstand der «ationalliberalen
Partei sandte an den Vorsitzenden des Landesvorstandes der National¬
liberalen im Fürstentum Waldeck -Pyrmont ein Telegramm , in
welchem den dortigen Parteimitgliedern empfohlen wird , bei der
Reichstagsersatzwahl die Wahl des fortschrittlichen Kandidaten Dr .
Raumann zu unterstützen.

= Rom , 9. Juni . Der Tag der Abreise des Königs Viktor
Emanuel nach Stockholm ist noch nicht genau festgesetzt . Wahrschein¬
lich wird sie gegen Mitte Juli stattfinden . Der König beabsichtigt, in
Begleitung des Ministers des Aeußern mit der Bahn bis Kiel zu
fahren , wo er sich auf der Pacht „Trinacria " einschiffen wird , die ihn ,vom Kreuzer „Amalfi " eskortiert , nach Stockholm bringt .

st. Rom, 9 . Juni . Heute morgen ist in seinem Palast auf dem
Platze Arac -Coeli einer der hervorragendsten Führer der italienischen
Katholiken Graf Sigismund Malatesta , ein direkter Abkomme der
berühmten Familie Malatesta in Rimini , gestorben.

— Paris , 9 . Juni . Der frühere englische Minister George Wynd -
ham ist hier gestorben.

--- London, 10 Juni . (Tel .) Die Untersuchung des Parla¬
mentsausschusses über den Vertrag der Marconi -Gesellfchaft mit der
Regierung hat ergeben, daß auch der frühere Einpeitscher der
Liberalen , Lord Murray , Marconi -Aktien gekauft hat und zwar nichtnur für sich, sondern auch 5ÜP9 Aktien für den liberalen Wahlfonds .

ft . . London, 10. Juni . Aus Strvtford wird gemeldet, daß dort inder letzten Nacht im Industrieviertel sechs Brände ausbrachen . Der
Schaden beträgt etwa 2 Millionen . Allem Anschein nach handelt es
sich um einen Anschlag der Suffragetten .

DT . London , 10 . Juni . (Privattel .) . Die Pinassedes Kreuzers „Temernire " kenterte in der Banzo-Bai . 30 Manu
fielen ins Wasser , trotzdem .Hilfe sofort zur Hand war , sind3 Mann der Besatzung ertrunken." Moskau , 9. Juni . Die Kaiferfamilir ist heute nachmittag
nach Zarskoje -Selo abgereist.

Zpionage .
A. Zwickau , 10. Juni . Gestern wurde hier ein Soldat des In¬

fanterieregiments Nr . 133 wegen Verdachts der Spionage verhaftet ,Der der Mafchinengewehrkompagnie des genannten Regiments an -
gehörige Soldat soll versucht haben , an eine ausländische MachtTeile , eines Maschinengewehres zu verkaufen.f . Berlin , 10. Juni . (Priv .) Ein Privattelegramm des
„Verl . Tgbl .

" meldet ein Gerücht, wonach in Warschau gesternder russische Gcneralttabs - Oberst Kuzinicz
wegen Spionage verhaftet sein soll. Man behaup¬tet , Laß er seit drei Jahre « Abschriften der rus¬
sische « Mobilmachungspläne an Oe ft erreich
geliefert . Eine Bestätigung dieser Meldung von amtlicherSeite war bisher nicht zu erlangen .

Das Kabinett Tisza .
— Budapest , 9 . Juni . Das Kabinett Tisza ist gebildet .

Graf Tisza übernimmt das Präsidium, Abgeordneter JohannSandor wird Minister des Innern, Graf Serenyi Ackerbau ,
minister, der Abgeordnete Baron Emmerich Ghillany Minister

DNttazdlrrtt . Dionsrcrg, vrn 10. Junt 1918. Nr . 262
a Jatere. Der frühere gemeinsame Finanzminister Baron Burianund die übrigen Minister des Kabinetts Lukacs verbleiben im
neuen Kabinett . Die Minister für Kroatien, Slavonien und
Dalmatien sind noch nicht ernannt .

Die Minister werden sich am Donnerstag dem Abgeordueten-
hause vorstellen , wo sich inzwischen die Oppositionspartei« unter
Führung des Grafen Andraffy zur gemeinsamen Bekämpfungdes Kabinetts Tisza und zur Abschaffung des unter ihrer ver¬
schärften Hausordnung des Parlaments und Abänderung des
Wahlgesetzes vereinigten . _

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
— Konstantinopel , 10. Juni . Die der Pforte gestern au» demAuslande zugegangenen Nachrichten stellen die Lage zwischenden Balkan verbündeten als sehr kritisch hin. Manglaubt deshalb hier, daß der Ausbruch der Feindseligkei .ten unvermeidlich fein wird und die guten Ratschläge zu spätkommen werden. Man bemerkt, daß gewisse türkische Blätter vonneuem die Autonomie Mazedonien mtt Saloniki al, Hauptstadt auf-rufen .

Die Stimmung in Serbien .— Belgrad , 9. Juni . Der größte Teil der Belgrader
Zeitungen verfiel gestern der Konfiskation , da sie d« Rücktritt
des Ministerpräsidenten Pafitfch und die Abdankung des Königs
Prter forderte», welche beide angeblich geneigt sind, Bulgarien
nachzugeben. Die Blätter fordern auch das sofortige EinschreitenSerbiens , da Bulgarien bloß Zeit gevinneil wolle, um seine
Niistnngen zu vollenden .

ft . Belgrad , 9. Juni . Am heutigen Abmd finden sichdie Führer der Oppofitionspartei« abermals zu einer Konferenzbeim Ministerpräsident « Pafitfch zusammen. In eingeweihten
Kreisen versichett man, daß gegebenenfalls eine Koalitions¬
regierung gebildet wird, damit alle Partei « die Berantwor'
tung für den erwarteten Ernstfall tragen . Die serbische Regie¬
rung richtet neuerdings das Ansuchen an die bulgarische Re¬
gierung. den Tag der Zusammenkunft der Ministerpräsident «
festzustellen.

— Belgrad , 9 . Juni . Heute wird die in dem gestrigen
bulgarischen Ministerrat beschloss« - Antwort auf den serbisch«
Vorschlag zur Revision des Bündnisvertrages hier überreichtwerden. Niemand zweifelt hier daran , daß sie schroff ablehnend
sein wird . Die Erklärung des bulgarischen Kabinetts, daß
Bulgarien wegen der inneren Krise an der Konferenz in Salo¬
niki nicht teilnehmen könne, wird als ein Zeichen abgefeimter
Hinterlist bewachtet. Die Preste fordett die Regierung in den
schärfst« Ausdrücken auf, sich nicht weiter von Bulgarien
hinterS Licht führen zu lass« .

DT . Belgrad , 10. Juni . (Privattel .) Nach übereinstim¬menden Berichten der serbischen Blätter wurde vom Mi¬
nisterpräsidenten Pafitfch mit den Führer « der Parteien ein
Einvernehmen dahin getroffen , daß von Bulgarien in
bindender Form die Antwort auf die ser¬
bische Rote bezüglich Revisio « de » Bündnisver¬
träge « gefordert werde . Sollte Bulgarien die Revision
ablehnen , so wird die Annektion der eroberten
Gebiete verkündet werden.

ft . Belgrad , 10 . Juni. Der E h e f des obersten General -
stabes ist hier eingettoff« . Heute findet ei« Kriegsrat statt,bei dem der König präsidieren wird. Die Kriegsvor¬
bereitung « baue« an.

Die Haltung Bulgariens .
jt . Belgrad , 9. Juni . Das „Journal " meldet von hier:

Wie unser Korrespondmt aus guter Quelle erfährt, hat Bulgarien
Verhandlungenmit Griechenland emgeleitet, um zu erneut Ueber-
einkommen zu gelangen, um sich die griechische Neutralität im
Falle eines Konfliktes mit Serbien zu sichern . Man behauptet,
daß die Konferenz der vier Ministerpräfidenten der
Balkanstaaten nicht stattfinden wird .

F . Belgrad , 10. Juni . (Priv .) Die Bulgaren ließen
gestern einen ordnungsmäßigen serbischen Bahnzug
von Zaribrod ans nicht weiter passieren . Am
Donnerstag besetzte ein bulgarisches Regiment Walondavo .
wo nur ein serbisches Bataillon stand. Der hiesige bulgarische
Gesandte soll bereits seine Sachen packen, während der ser¬
bische Gesandte in Sofia heute hier zur Berichterstattung er¬
wartet wird . (Voff . Ztg .)

ft . Belgrad , 1«. Juni. Die bulgarische » Truppen
Hab« wiederum » ersucht , zwischen Doiran - Strumitza zu
besetzen.

i>3 Sofia , 10. Juni. Das Verlass « der Hauptstadt
Sofia nach S Uhr abend » wurde anf Befehl de» Stadttom¬
mandanten verboten , wie es heißt, « eil »o« serbische «
Spionen der Versuch gemacht wurde , die Pulvermagaziu «
vor der Stadt indieLuftzusprengen .

ft. Saloniki , 9 . Juni . Drei bulgarische Regime »«
ter befinden sich im langsame« Borrücke« gegenRikrita. — Lachana und Lügowan sind in bulgarisch«
Hände». Hier erpichten die Bulgaren Befestigung« . Die 7.
griechische Division hat die bisher inne gehabten Stellung « i«

aghesrr geräumt und sich auf Eleutera znrückgezagen. Die
Lage ist kritisch . Man rechnet mit ernsten Ereigniff« .

- Das Ende der Friedenskonferenz .
— London, 9. Juni . Die Friedenskonferenz hat heute ihre

Sitzungen beendet und die Delegierten haben sich endgültig ge¬
trennt , nachdem sie einstimmig die von dem serbischen Delegier¬
ten Pawlowitsch vorgeschlagene Resolution in folgender
Fassung angenommen hatten : „Bei der gemeinsame« Ausfüh¬
rung des Artikels 2 des Friedensvertrags vom 17 . bis 30. Mai
1913 haben die Delegierte « der bei der Konferenz vertretenen
Länder erkannt , daß man leichter zu einem endgültigen Ergeb¬
nis kommen würde , wenn der Friedensvertrag durch
einzelne unter den beteiligten Regierungen
abgeschlossene Akte vervollständigt würde . In¬
folgedessen haben sie beschlossen: 1 . den verschiedenen Regierun¬
gen die Sorge zu überlassen, mit dem Abschluß solcher Akte ein¬
zeln vorzugehen und 2. mit dem heutigen Tage die Konfe¬
renz zu schließen .

Nach einer Rbschiedsrede des Borfitzeuden, in der er dis
Huldigung der Delegierten für König Georg und die Dankbar¬
keit gegen die Regierung der britischen Natton für die gastliche
Aufnahme in London zum Ausdruck brachte, begaben sich die
Delegierten zum Frühstück in den St . Jamespalast .

Die Londoner Botschafter - Konferenz .
— London , 10. Juni . Die Botschafter beschäftigten sich auf

ihrer gestrigen Konferenz mit den Einzelheiten der Frageneines wirtschaftlichen Zuganges Serbiens zur Adria , aber st«
gelangten hierbei zu keiner Entscheid««»-

' ~
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Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE Telefon Nr . 1526
übernimmt

Treuhand - Geschäfte aller Art wie:
Arrangements, Sanierungen, Liquidationen , Voralgensvervaltiuaon
linng toi Fordemnien , nilvirking Lot firendugtn , Vermittln* !!

Ton Teilbaborsebaften 7344
n coulanten Bedingungen und unter Wahrung strengster Diskretion

Aufbewahrung
während des Sommers von

zwaren
Wintergarderoben , Uniformen , Zeppiche etc .

LAuch nicht bei uns gekaufte Gegenstände.)
Volle Garantie und Versicherung gegen Motten ,
Feuer , Wasser oder jeden sonstigen Schaden.

Sorgfältige Pflege des Pelzwerks
durch fachgemässe Behandlung von geübtem Berufs -
personal — Zweckentsprechende, grosse Aufbe¬
wahrungsräume, hygienisch, vollkommene, musler-

giltige Einrichtung . — Mässige Gebühren.

Grosskürschnerei

Wilh . Zeumer
Telephon 274 .

: Hoflieferant :
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 125/127

begründet WO.
Grand PHx Golden« Medaille

London und Paris. Leipzig.
Kostenlose Abholung in Karlsruhe und Vororten in
geschlossenem Auto durch zuverlässigen Diener. gg

11 iff.
Jund u . Wendt Wwe .

übernimmt Wäsche zum Waschen , sowie ganzer Fertigstellung .
Telephon 2809. 8720.14 .8 Rasenbleiche .

Aeußerst billig
bei bekannt besten Qualitäten

kaufen Sie
Bettstellen i . Holz , Eisen , Stahlu.Mess.
Matrafopn in begras , Wolle, Kapokmairaizen und Roßhaar
Steppdecken in Wolle und Daunen
Doppeldecken , ägäyg ^
Bett -TBppiche in Wolle u. Kamelhaar
Roßhaarkissen , kühl und angenehm
Kinder-Betten hl ^ ach«- bis fein-

ster Ausführung
Stubenwagen etc .
Schlafzimmer - Möbel ie^*r

d
speziell diese äusserst billig .

Matratzen -Zellenhüllen
leer, z. Selbstumarbeiten alter Matratzen .

Interessanten werden gebeten , sich
bindüch anzusehen.

Paradies -
Bettenhaus Neubert,

im Laden alles unver-
9603

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 122 .

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstratze . werden hon Dienstag , den 3.Juni ab, folgende Baumaterialien billig abgegeben:

ca. 2500 Falzziegel, 1000 qm Pitschpineböden, 2090
qm Llindböden , bereits neu . 200 cbm gutes , schönes
Bauholz , ca log Fenster mit Steingestellen, ca . looooo
Backsteine und ein größeres Luaninm Mauersteine,eine Partie Linoleum und sonst noch Verschiedenes .

tattM M MIMIij otaeleii.
Näheres auf der Abbruchstelle ! 9069*

Luller-, Käse-, Iler» n. TeW.-WW 1
in gr . Stadt Mittelbad . in gut . Lage z» verkaufen resp. zu vermieten .Der Laden. 1 $ . u . Keller kostet 1100 Mk. Miete jährl . Tageseinn .ea. 80—90 Mk. ohne Wirts - « . Engros - Kundschaft . ZurUebern . des
Gesch. sind 2—3000 Mk . not . A. Herrmann , Stuttgart . Rotebüblsrr .7.

Automobil ,
30 HP ., Sechssitzer, mit hocheleganter Landauer -Karosserie,
neu von der Fabrik geliefert , wird über die Saison vom Be¬
sitzer mit Chauffeur an Kurhotel oder Kurplatz vermietet oder
aufgestellt und erbitte Offerten unter Nr . 9584 an die Exped .
der . Bad . Preffe " . 2.1

Karlsruher
Turnsremeinde i

184 « (E . T .)

Unsere Mitglieder werden hier¬
durch freundl . gebeten , sich an
dem am Samstag , den 14. d . Ifits . ,

I 1 aus Anlaß des Regierungsjubi -
< > läums Sr. Maj. des Deutschen

[ Kaisers stattfindenden

Fackeizuqe j
recht zahlreich zu beteiligen.
Anzug: Weiße Hose , Turojacke

oder dunkler Anzug , weicher
schwarzer Hut.

Sammelpunkt : J |39 tlhr Gasthaus
„zur Rose “.

Oieflstag, den 24. d. M . nach
dem Turnen

außerordentliche
| Haupt-Versammlung , |

Tagesordnung :
Gautumfest
Deutsches Turnfest .

Zahlreichem
' Besuche sieht

entgegen
Der Tarnrat .

Billige Pianos
gediegener Qualität

Preislage 500- 11 i .
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen. Teilzahlung
gestattet 5 jähr. Garantie.

H,Maurer ,um
Pianolager Karlsruhe

| Friedrichsp(a$ 5. §

Frische
‘Blaufeld/jm.
WeileWlatjesfyeringe

Wlalta-Warfoffeln
Algier - <Biskuit-

tKartoffeln.

Wrißje öpargeln.
‘&Qurm-9roviant
in grösster Auswahl

bei 9609

$ean ftiffel
Hoflieferant

Kaiserslraße 150
Teleohon 335 and 1178.

Witwer , 44 Jahre alt , kath .,
mit Kinder , eigenes Heim u . gut¬
gehendes Geschäft, wünscht sich m.
tüchtiger Person , Witwe mit etw .
Vermögen nicht ausgeschlossen ,
baldigst zu verheiraten . Diskret ,
zugcsichert . Ehrensache. Offerier !
nebst Photographie unter 5820521
an die Erv . der „Bad . Presse" .

Hübsches FräuleinBfidrcai * mit größerem Per¬
mögen und andere Fräulein mit
Vermögen suchen sich zu verehel.
Off. an P . Clees , München ,
Hofstatt 1 .

Witwer , ans . 30er I . . 3 Kind.,
selbständ. , m. gut geh. Geschäft,
sucht da es ihm an Damenbe -
kanntsch . fehlt , auf diesem Wege
pass. Lebcnsgefähklin . Damen i.
Alter von 25—30 Jahren , auch
Witwen ohne Kinder , wollen An¬
schristen richten unter Nr . $820623
an die Exped. der „Bad . Presse" .
Anonym zwecklos. Diskretion zu»
gesichert .

WermÄii !eWg . 8>iWi!k
nSieSchM-zmii ?

die Expedition der „Bad . Presse " .

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme , für die
vielen Blumenfpenden , sowie
für die trostreichen Worte des
Herrn Vikar Greiner anläß¬
lich deS so schnellen Hin¬
scheiden unseres lieben Kindes

Walter
sprechen wir unfern innigsten
Dank auS. B20916

Gustav Mtfelixu. Frau
Briefträger .

K.-Rintheim , 9. Juni 1913.

Israelitische Gemeinde.
^ Offenbarungsfest .10. Sunt Abendgottesdienst 7“ Uhr

11 . Juni Morgengottesdst . 8°°
Predigt 930
Nachm .-Gottesdst . 4
Abend- Gottesdst . 8«

12. Juni Morg .-Gottesdst . 8“
Predigt 9»
Rachm .-Gotterdst . 4
Festes-Ausgmig 915

13. Juni Abend -Gottesdst . 715
14. Juni Morgengottesdst . 8“

Jugend - Gottesdst . 3
Sabbat -Ausgang 9B

WerktgS.Morgengottesdst . 615
Abendgottesdienst 7“

Gebrüder
^ 1

Motten!
und andsrrs Ungeziefer nebst Brut
werden Unter Garantie vernichtet.
Beschädigung der Politur , Stoffe rc .
ausgeschlossen . 8358
E . Teigmann Nacht .
Televbon 8244 . Adlerstrahe 4.

Scharff
| Karlsruhe :

Amalienstrasse 27 ,
Wilhelmstrasse 30 ,
Rheinstrasse 34a .
BernhardstraSe 8.

| Kniellngen . 9572 |
Teutschneureut .
Hagsfeld .

I Blankenloch .

Wir empfehlen :

Kartoffel
| neue Italiener , 3 Pfund 20

Zwiebel
| neueAegvpter, per Pfund7 »j

Essscj
j einfach , stark per Ltr. 7 S
I doppelt, mit Weinaroma

per Liter 15 <5
| Weinessig per Liter 25 -4

SaBat ■ Oel
Qual. Ia. . . per Ltr. 92 3

! Qual , extra per Ltr. HO .J

Ansetz-
Branntwein

I Ia . Korn . per Liter 75 ,J

Himbeersaft»
Ersatz (Marke Beer?nblut ) |
vorzügl . Qual ., per Pfd . 55 .

wegen
Platz¬

mangel
öuherst
preis¬
wert

zu ver¬
kaufen.

duffst .
Bücherschränke,
Schre . dtijch,
Schränke^
Diwans .
Trumeau

Gleichzeitig empfehle mich in
Lieferung kompletter Aussteuern
bei billigster,nur reeller Bedienung .

Voranzeige . Woo
Ein großer Posten Küchen ,ganz aus Pitschpine, nicht innen

lannen , in stabiler , kräftiger Aus¬
führung , sind in Arbeit u . kommen
Ende nächster Woche zum Verkauf.
P . Feederle ,
MöbelgesckAt und Schreinerei ,Lndwig - Wilbelmstratze 17.

Beteiligung
sucht verh. Kaufmann mit 1ü bis
15 060 oll an solidem , rentablem
Geschäft , evt . würde auch solches
käuflich üverpehmen .

Offerten unter Nr . B20715 andie Erved . der „Bad . Preffe " erb.
Vorzügltcher

Statt jeder besonderen Anzeiga
Heute früh verschied unerwartet nach langem , schwerem

Leiden meine liebe Frau, unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Dibold
geh. Knlel

im 64 . Lebensjahre, wovon wir Verwandte , Freunde und Be¬
kannte in Kenntnis setzen .

hn Namen aller Hinterbüebenen :
J » Dibold « Büroassistent a . v .

Karlsruhe, den 9. Juni 1918.
Feuerbestattung: Mittwoch , 11 . Juni 1913, 4‘/j Uhr nachm.
Trauerhaus : Rüppurrerstraße90a . 9571

Trauer -Hiite

äußerst billig abzugeben . 4.2Offerten erbeten unt . Nr . 3818aan die E ^ped . der „Bad . Presse" .

aus nur Ia. Cripe
in jeder Preislage stets vorrätig

3427*

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

WM. Amer - Mmichl
erteilt konservatorisch geb. Dame.
Monat 6 Ji . Offerten unt . B20920
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Maschinenstrickerei
jV ' Douglasstrahe Nr . 20 -9C
empfiehlt sich im Anfertigen von
neuen Strümpfen , ebenfalls das
Anstricken derselben ._ 5820954

Goldener Ring
mit Saphir und zwei Brillanten ,
innen Gravierung , Samstag abend
beim Fest in der Orangerie ver¬
loren

Pritschenwagen
neuer mit Federn u . Patentachsen
20 Ztr . Tragkraft billig zu ver¬
kaufen. Friedrich Elflein ,
Wagnermstr ., Durlach . S820826.2.2

Verloren
goldene Borstecknadel in Peitschen
form mit Pferdekopf, mit Rubinen
u . Brillanten , auf dem Weg Scti
serstraße bis zum Hotel Geist.

Abzugeben gegen gute Belohn«
auf dem Fundbüro Polizeidireh
tion . Bor Ankauf wird gewarnt

8 Perloren
aewc
V

goldene Damenuhr in Lederarm
band . Wiederbringer erb . Belohn
Abzug. Kaiserstr . 46 IV . 3320934

Kanarienvogel
mit Ringchen am Bein fft ent¬
flogen . Wer solchen zurückbringtoder nähere Auskunft über den Ver¬
bleib gibt, erhält gute Belohnung .
332091 % Marienftratze 92 , II.

«brauchte , gut erhaltene , für 30
Zentner Tragkraft , zu kaufen
gesucht. Offerten unter 0587 an
die Expedit , der „Bad . Presse ".

Zii verkaufen
Ia MM- li. Mmii-
frölOTiirciD SeiM
freihändig zu verkaufen bei so¬
fortiger Uebernahme . Anzahlung
nach Uebereinkunft . B20917 .2 .1
Erfrag , bei Friedrich Haller ,
Sh Georgen (Schwarzwald )

aus
neu , mit 8 Wohnräum ., frei geleg .,inkl . Städtch . d . mittelbad . Schwarz-
waldeö. Bahnstat . , Kurort , sof. zu
verkaufen oder zu verpachten. Off.u, 4308a an die Exp, d . „ Bad . Presse'

ReHserd
sehr schöne schwarzbr.Hannoveraner
Stute , 1,70 m , 7 jährig , leicht zureiten , sehr ruhiges Temperament ,auch für älteren Herrn geeignet,preiswert zu verkaufe « . 9585.2 .1Näheres bei Stallmeister Schindler ,
.Nüppurrerstratze 1.

Gespielte Pianinos 7122
zu Ji 350 .— Ji 380 .—, Jl 425 .— , mit
fünfjähriger Garantie zu verkaufen.
Lverlzahlungen nach Vereinbarung !.
L . -schweisgut . Erbprinzenstr . 4.

hochmodern . für Aus -
stattungs - n. Manufaktur¬
waren - Geschäfte paffend ,
ist per 1 . Juli billig
zu perkaufe « . 9595

A . H . Rothschild ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 407.

Komyl. Bett pol . 30 Jt . Plüsch-
sofa 18 M , Waschkommode m.Mar -
inor 30 Jl , Schrank, Tisch, Küchen ,
ihrank. Herd ganz bill. abzugeb.

B20828 Ludw.- Wilhelmstr . 1«Lof .
Ein gnterhaltener Herd ist weg .

Handwagen ,
auch für Pferd eingerichtet, noch
nicht gebraucht, weil für den eigenen
Bedarf zu groß, unter Preis ab¬
zugeben . ebenso gebrauchter , mittl .
4radriger Handwagen . 9601
P . Feederle . Möbel - Geschäft,

Lndwig -Wilhelmstr . 47.

Beile - AllriGm
wcgzugshalber billig zu verkaufe ».
Wo s^

t
^

unter 9589 die Ervedrt .
der Preffe ".

ie Expedit.

Mahagoni -Schreibtisch, dazu paff.. .. . ^ » ehe*
ewannr ,

_ _ r. blaues
Frauenkleid bill. z . verkf. B20882
Dnrlacher -Allee 24. pari . , rechts.

Herren » «nd Damen -Fahrrad .
Marke Viktoria , billrg abzugeben
B20984 Zäbringerstr . »». Hof .

Feines ^ amen -Fahrrad . Frei -
lauf , sehr billig abzugeben. 5820985

Waldhornstrabe 33, 3 . Stock.

ÄftmmL’ÄSHr
Halber billig zu verkaufen . B20979

Amalienstr . 40 , Zigarrenlade » .
Karranrali fastneu , Torp .-Freit . ,ÄkllknlUN » äußerst bill. abzugeb

Borckstratze 44, 4. St . « 20499

5820913.4.1 Kronenstr . 27 . 3. St .
LHaiselongue «nd Sofa « lt

8 Stühlen zu verkaufen. 5820916
Moraenftraste 6 , 1 . St ., r

* eine Kopierpreffe,
- - -— eine Roßhaar¬
matratze. eine Kinderbadewanne m.
Gestell. Anzusehen Zühringer »
strotze 23 . Kutrnann ^

Gebr . Nähmaschine, f. pol. Spiel -
tisch, sowie Anzüge sind Um^^

S-

8. Stock.
halber billig zu verkaufen.

Sesstngstratze 7, 3

Suoeth. grotz . 5fleiderschranf2Ü̂ :
_ » kompl . schönes Bett 30 Jt
schöner Küchemchrank15 Jl , Wasch¬
kommode 14 Ji , 8 Stühle 6 ^ . Nacht-
tisch4 ^ . B20967Ublandstr . 4», pt'

Zinkbadewanne , schöne, groß
Kinderlieawagen u . Klaptzspon
wagen billig zu verkauf. » 2094

Lacknerstr . 48. 3. St . rechts.

Meii -kiiiri- tMr
grau gestrichen , ist bill. abza.

.5.1 Markgrafenstr . 24 !Ä .
neu.
9465 .

Ein Grudeherd
wegen Uurzug billig zu verkaufe « .
9568 SountaaSm !. 4. 3. St .

2flamm . Gasherd
gut erhalten » billig zu verkaufe » .

Weinbrennerftr . 40 . lll .
11—4 Uhr nachmittags . 9606
Zimmerteppich . Tuch , votiert .

viereckig , billig abzugeben. B20907
Reu « Babnhofstr . 7» 4. St .. L
Kinderwagen , aut erbalten ,

10 Mk . zu verkaufen . 5820678. ,
uisenftraße 64, 5. Stock.

l- « . Äitzwageu
niit Rickelaestell , Kind erklavVstÄL
Gitarrezriher mit unterlegbaren
Notenblättern , 65 St ., sehr billig
zu verkaufe ». 820856.2J !
Rintheiwerstratze 8,1 . St , rechts.

Ein gut erhaltener Ki»derwägt
lKorbwagen) ist preiswert zu verk.

Putlitzstr . 3, n . , r . mNäh. !

B20911

aut erhalten . ,
h 7 / )u verkauf -»,
lrugerstr . 58 , 3. St .

ufSÄ « Kinderwagen
torbgeflecht, zu verkauf. 5820906
Durlacherstraße 47, 8. SL . Hths .

Mzitt-Aeil- lt LM-Aiem
Gr .48 wenig gebr,, sowieUniforu »2 Mäntel zu verkaufen .

Offerten unter Nr. ÄL0981 audie Exped. der . Bad . Preffe ".Airedales
prima Zuchtbündin. wach- » . fob». ,
fatu.ju verkaufe ». 95M

Adlerstratze 4Sj , ff»
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(Rigo der Qeiger - König
= kommt / —

§592

Zum Mouinger
Rente Dienstag abend

militär - Konzert
9541ausgetüim von der Kapelle des

J. Bad. Jeld -flrt.-Regt$. „0ro$$berzofl“ Nr. J4.
Persönl. Leitung: König!. Musikmeister « ranrsu.

Mntritt 20 Picp

Cafd Rein
Heute abend :

GrossesAbschieds-Konzert
iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiNiiiiiiiiiiiiiiiii

mit komischen Einlagen
der so schnell beliebt gewordenen Dachauer

Bauern - Kapelle 9590

Die urfidelen Keierloher.

Restaurant ,Goldener Adler *
Inhaber : Ernst Müller .

13 Karl -Friedrichstr . 13 . Telephon 3614 .
Spezial -Ausschank der Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks * , Mittags * und Abendtisch

in und ausser Abonnement. 9265
Meinen Saal u . meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung .

Jeden Donnerstag SÜ» ' Schlachttag .

17 . Juni 1913
Sonderfahrt

in die
und an die Oberitalienlschen Seen
m . Klasse . Dauer 7 Tage . — Preis ab Basel

(Feinste Verpflegung inbegriffen).
Prospekte betr . dieser , wie auch betr . der , am
2t . funi 1913 stattfindenden Sonderfahrt II. Klasse
gratis u . frei durch Schweizerisches Reise¬
büro „Planet “ , Zürich . 4299a

Ganze und Teile künstl .

Gebisse
kauft Spezialist aus Frankfurt und vergüte bis 1 Mk . per Zahn . Nur
Donnerstag , den 12. Juni , in Karlsruhe . Hotel Karpfen . Ludwigs¬
platz . 1 . Etg .. Zimmer Nr . 6 . B20836.2 .1

^ Teleph .

Reparatur-, BüS ei. B ^

Blitz“ Teleph.
2590 jjl # I I I Km 2590

ZAhringerstraBe 41a (neben Kronenapotheke )

Cnttbertreffene Leiituug
Billigste Preise .

Schnellste Lieferung

Kostenlose Abholung und Zustellung der Kleider. 8339
> ■— Gebrock - Anzüge leihweise . — —

Ein.
~

;
- "

Größe 44. rst zum Preise von 40 Jl
zu verkaufen . 3920793.2.2
Karlftratze 91 , 2. Stock , 2—4 Uhr.

gebraucht, 70 cm hoch , für Wirte ob.
Metzger billig abzugeben .
B20923 Göthestr . 28, Part.

Tilgende
Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Gut ?

Karlsruher

Spannende psychologische Studie in 3 Akten
sowie weitere 5 teils heitere , teils interessante Nummern

Debungsstnndet !:
Montag : Damen *ja 9— ' |s 10 Uhr

abends , höh . Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14.

Dienstag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral -
tumhalle , Bismarckstrasse 12 .

Nach dem Turnen Sing¬
stunde im Vereinslokal , „Alte
Brauerei Printz “

, Herrenstr . 4.
Mittwoch : Knaben 5—6 Uhr nach¬

mittags , Zentraltumhalle .
Damen */29—9. 10 Uhr

abends , Goetheschule , Garten¬
strasse .

Donnerstag : Damen l /29—9. 10
Uhr abends , Gutenhergschule ,
Nelkenstrasse .

Frauen *1,9 —9 - 10 Uhr
abendshöhere Mädchenschule ,
Sophienstrasse .

Freitag : Männer und Zöglinge
, 8—10 Uhr abends , Zentral¬

tumhalle .
Alte Herren *1,9—10 Uhr

abends , Goetheschu e, Garten -
strässo

Samstag : Schiller *1,4—5 Uhr
nachm ., Zentraltumhalle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf - und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz , Turnen auf dem
Turnplatz . Vorholzstr . 23 |25
(nur im Sommer ) .

Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt , welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
I. Vorsitzenden erhältlich ist.

Der Turnrat .

Kaufmännischer Verein
□ Frankfurt a . TO. czi

Bezirks-
verelc :.

Karls*
rstze.

Jeden Dienstag :

Versammlung
LPriniCarl .EckeZirkeluXiammstr . I

Der Vorstand , j

D. H. V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend S Uhr

Vereins-
Sitzung

im „Moninger " Konkordia - Saal
Freitag :

SlmmIiW im MM« r.
Verein von

Aquarien - «nü
Terrarien -

freunden llnrlrrude.
Dienstag , den 10. Juni 1913,

abends 9 *9 Uhr.
Ordentliche Sitzung

mit Verlosung im „ Landsknecht ".
Zahlreicher Erscheinen von Mit¬

gliedern und Güsten erwünscht .
Der Vorstand .

Formular- Kasten ,
staubsicher , selbstschließ . , i .Brief -
und Aktengröße, Scitenwände
aus Holz, Mk . 1 .65 pro Stück.
Curt Riedel & Co .,

Adlerstraffe 4. 7853*
3)20965Komme

pünktlich !
WegenmeinerGeschäftsverlegung

zahle hohe Preise für getragene
Herren - u. Damenkleider . Schuhe .
Uniformen usw . 3. 1
J. Groß , Markgrafenstr . 6 .

Schlafzimmer ^
kurze Zeit gebr. , gute 'Arbeit , mit
Patentrösten u . 3teil . Haarmatratze
und Polster billig abzugeben.

Maier Weinhcimer ,
9577 Kronenftraffe 32 .

Ausverkauf Adlerstrasse 18 a

S 1 Leidite SommersKlelOnng
Lüster -Joppen .Leinen -Joppen .Sommer -Loden -Joppen
Sport -Anzüge .
Anzüge .Touren -Capes .

3 .50 3 .50 4 .35
1.50 1JO 3.35

3 .75 3 .50
jetzt 35 .00

11.00 14 .00 -
5 .00 7 .50

4 .80 bis 13 .00
3 .50 Ins 0 .00
4 .80 bis 9 .00

früher 30 .00
18 .00 35 .00 bis 40 .00

9 .50 11.00 bis 14 .00

Ausverkauf Adlerstrasse 18 a 9602

Oelgemätöe, Kupfer-,
Stafjl- u. farb. Stifte
werden restauriertu . regeneriertbei

Fz. Otto Schwarz
Kaiserstr. 225. Prima Referenzen

Kmei Schneider
W. Ohnmacht , Iricgslr. 1

empfiehlt sich in Anfertigung

englischer Kostüme
sowie Aenderirngen zu den billigsten

. - , Wasche „
Iwird billig gewaschen u . gebügelt

auf Wunsch abgeholt. B20943
Krau lläobtold , Sosienstr . 138 . V

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet « ur 1 Mk. 28 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg .

Ändere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 5458

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,
Uhrerr-ReParatursAnstatt

klreuzstratse 17.

Altertümer
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekauft . 3320655.7 .2
Senkam , Lammstr . 6 . im Hof.

KlgH.HölLheilttrKlirlsrstk.
Dienstag , den 10. Juni 1913 .

66 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten )
Ariadne auf Naxos .
Oper in einem Llufzuge von Hugo
v. Hofmannsthal . Musik von Rich .

Strauß .
Zu spielen nach dem „Bürger als
Edelmann " des MoliLrc (2 Aufz.)

Personen des' Schauspiels :
Herr Sourbain , ein

Bürger Karl Dapper .
Seine Frau Marg . Pix .
Dorimöne . eine Mar -

auise Edith Deman
Dorantes , ein Graf F . Baumbach.
Nicoline . Magd in Jour -

dains Haus Else Novrman .
Ein Musiklehrer W . Wassermann.
Ein junger Komponist,

dessen Schüler E . Schindler .
Ein Tanzmeister F . v . Krones .
Ein Fechtmeister Henrv Pleß .
Ein Magister der Phi¬

losophie Paul Gemmecke .
Ein Schneider Eugen Rex.
Sein erster Gesell et . Grötzinger,
Zweiter Gesell Wilhelm Dose.
Dritter Gesell Karl Arras .
Vierter Gesell Josef Kauders .
Ein Schneidergesellis
Ein Küchenjunge >

. .Erste Sängerin Gisclla Tercs .
Zweite Sängerin Marg . Bruntsch.
Der erste Lakai Aug. Schmitt .
Der zweite Lakai Emil Stoib .
Ein kl . Lakai Joscfine Ratgeber .
Maitre d 'Hotel Otto Heriel .
Köche , Lakaien, Küchenmädchcn .

Kellermeister usw .

Personen der Oper :
Ariadne Beatrice Laucr -Kottlar .
Bacchus * ) .Naiadc Therese Müller -Reichel .
Dryade Margarete Bruntsch.
Echo Gisclla Tercs .
Zerbinetia Mah Scheider.
Harlekin Fritz Mechler.
Scaramuccio Hans Bussard.
Trussaldin Franz Äoha.
Brighella Sans Siewerk .
*) Bacchus : Kammersänger Her¬

mann Jadlowker , a. G.
Anfang 7 Uhr. Ende ' /«! ! Uhr.

Katse - Eröffnung : '/-? Uhr .
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben

Polstermöbel
werden in ganzem Zustande gereinigt
und von Motten beseitigt in der ehern .

l Waschanstalt l *rintz .

Violinen und andere
Sailen-Instrumente,

j Zubehör , Latten .
Reparaturen billigst.

Ecke Kreuz- und Kaiserstraße .

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen -
kleider, Schuhe, Stiefel u . s. w .
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . B20959.2.1
J . Brauner , SchwMllstc . 19.

Liebhaber
eines zart . , reinen Gesichtes m. rosig,
jugendfrischemAussehenu .blendend
schönem Teint gebrauchennur d.echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

v. Bergmann & Co., Radebeut
Preis ä St . 50 Pf . , ferner macht der

Dada -Cream 5501a
rote und sprödeHaut in einer Nacht
weiß u.sammetweich. Tube 50Ps .bei :
Carl Roth, Hofdrog Herrenstr . 26,
H. Vieler , Kaiserstr . 223
Otto Fischer, Karlstr . 74 ,Wilh. Vanm , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nchs. , Zäbrinaerstr . 55,Emil Dennig , Kaiserstr . 11 ,
W. Hager , Kaiserstr . 61 ,Otto Mäher , Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,
W . Tscherning, Amalienstr . 19.
Th. Walz , Kurbeustr . 17.
i . d .. Internat . Apotheke,Kaiserstr.80
sowie in allen anderen Apotheken ,rn Taxlanden : Albert Bertfch,
inGrünwinkel : Fr . Geiger - Sinner ,iu " lühlbnrg : Strauß - Drogerie ,in Grötzingen : Hans Joseph,in Durlach : Aug. Peter .

Schuhe , Gold , Silber .
Pfandscheine ec . zahlt höchste
Preise . B20839.2 .1
Fridsnberg . Mr '

Mseilstr . 11
Postkarte genügt . -

Badeeinrichtnng
für Aas , mit Zimmerheizung und
emaillierter Wanne , billig zu verk.
9581 .2. 1 Rheinstratze 23.

Trumeaux
große, mit Facetteglas 30 Jl
Plüschdiwans , elegant 35 J .
Chaiselongues , gut gearb. 24 ji
Flurgarderoben , eichen 15 Jt

Möbelhaus Werner , Schloß-
platz 13, Eing . Karl -Friedrichstr .

Polster - Garnitur
kleines Sofa , 4 Fauteuils ( Stoff
kann beschädigt sein ) sof. zu kauf.
gesucht. 'IW , Lesfinastr . 33 . i . H

weiß gestreift , Gr . 46 , i) Ji .

Selbstgeber möchte flüssiges Kapi¬
tal in Beträgen von Mk . 100 .— bis
200 .—an jüngere Beamte g . monatl .
Raten rückz^z .Bankzinsen auSleihen .
Keinerlei Vorspeseu . Diskretion
verbürgt . Anfragen mit Rückporto
unter Nr . B20544 an die Expedit .
der „Bad . Presse" erbeten . 3.2

auf ei« Jahr bei monatl. Rückz .
gibt hiesig . Selbst«. an verheir .
Beamte u . beff. Privatangest . gegen
Abschluß kl. Lebensversich. Keine
Borspes. u . deral . Strengste Dis¬
krenan zugefich. Offert, u . B20594
d . Ex p . der „Bad . Presse" erb. 6 .2

Beamtendarleben
gibt Selbstgeb . ohne Vorspesen bei
Abschluß von Lebens - oder Kinder-
versich. Diskrete reelle Erledig ., evtl,
in 2 Tagen . Off. unt . Rr . 3)20982
an die Exped. der „Bad . Presse " .

30—40000 II. Kyp .
hinter 120000 I. Htzp., aus Renten¬
haus -Restaurant , Mietw . 13000 ^ ,alsbald gesucht An 3. Stelle steht
Großbrauerei die evtl . Bürgschaft
nimmt . Offert , unt Nr . 4120a an
die Exped. der . Bad . Presse" erb.

aus größeres Anwesen
mit Fabrikgebäude

auf 1. Juli aufznuehme « gesucht ,
Offerten unter Nr . 2)20950 an

die Exped. der „Bad . Presse ".
Solvente Grobfirma sucht für

ein Haus in Bruchsal
1. Kypothek

in Höhe von 11—12 000 Mk . bei
pünktlicher Zinszahlung . Offerten
unter B20741 an die Expedition
der „Bad . Presse" .

Gesucht
1000 bis 1500 ,
2000 bis 4000 ,
5000 bis 8000 ,

_ 10000 bis 12000 ,
14000 bis 18000 , 20000 bis
30000 Mark auf gute5 bis 5ff -pro-
zentige Hypotheken . Angnst
§ climitt , Hhpotheken- undBank¬
ier » Mission , Hirsch straffe 43 .Karls -
rube . Telephon 2117 . 9451 .2.2

Junges Ehepaar , Staatsbeamter
in geordneten Berhältniffen , sucht

1700 Mark
von Selbstgeber als Darlehen geg .
entspr . Sicherheit u . pünktl . Zins¬
zahlung . Offerten unt . Nr . B2089H
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Darlehen
- Jahres . Offert . .. . . . . - --
die Exped. der „Bad . Preffe . 3 .2

809 Mk . Darlehen
werden gegen gute Zinsen und
Sicherheit gesucht .

Offerten unter Nr . 220948 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erd.

Geldanlage.
Rat erteilt umsonst fachkundiger

Geschäftsmann über gute Kapital¬
anlage bei hoher Verzinsung „und
strengster Diskretion . Gefl . Offert ,
unter Nr . B19650 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 5.4

Kerbe ! Kerbe !
Emaille u . lackiert, niit Garantie
billigst. Herdlager Schilierstr . 4.
GebrauchteHerdevonlO ^kan .
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Dsutscher Reichstag .
= Berlin , 9. Juni . 3 Ahr . Am Bundesratstisch Di . Lirco . Di .'Schutzgebl - tsr -chnnng für zoig wird ohne Erörterung der Rechnunas -

kommission überwiesen . Es folat die Beratung des Berichtes der
Reichsschnldenkommission .

Abg. Zimmermann (Natl .) : Die Finanzlage des Reiches istnicht als günstig zu bezeichnen und wir haben keinen Grund zu jagen ,dah wir bester dastehen, als die anderen Staaten . Gegen das Sinkendes Kurses der Reichsanleihe wüsten Mastregeln ergriffen werden
immerhin könne man mit der Tätigkeit der Reichsbank zuftieden seinDie Sicherung unserer finanziellen Bereitschaft wüste mit allen Kräf¬ten angestrebt werden. Die Erörterung schlietzt. Der Bericht wird
durch Kenntnisnahme erledigt.Es folgen kleine Vorlagen , zunächst erste Lesung des Gesetze«!Wurfes betreffend Abänderung zweier Reichstagswahlkreis« infolgeGebietsaustausches zwischen dem Erohherzogtum Sachsen und dem
Herzogtum Sachsen-Meiningen .

Abg. Laudert (Soz .) bemerkt, die Zerrissenheit der thüringischen Berhältniffe macht weitere Abrundungen notwendig . Mit demWirrwarr aus dem Mittelalter muh aufgeräumt werden.Abg. Leutert (Soz .) : Wir verlangen ein« Reu -Einteilung der
gesamten Wahlkreise auf Grund der jüngsten Volkszählung.Die Vorlage wird in erster und zweiter Lesung angenommen.Es folgt die Vorlage betreffend Abänderung des Schutzgebiets-
gesetzes.

Abg. Temmler (Natl .) beantragt Ueberweisung an eine Kom¬
mission von 14 Mitgliedern . Die Abgeordneten Dr . Belzer (Ztr .
0 . Böhlendorff ( Kons . ) und Waldstein ( Vp .) sind mit Kommisfionrberatung einverstanden .

Die Vorlage geht an eine Äommisfion von 14 Mitgliedern . —
Nächster Gegenstand : Tagegelder für Schöffen und Geschworene .Zur ersten Lesung des Entwurfs über die Entschädigung von
Schöffen und Geschworenen betont

Staatssekretär Dr . L i s c 0 : Wir hoffen mtt der Gewährung von
Tagegeldern an Geschworeneund Schöffen der Rechtspflege neue wert¬
volle Kräfte zuzuführen . Die finanzielle Tragweite des Entwurfes
ist freilich nicht gering .

Abg. Pens (Soz .) : Wir begrüßen di« Keine aber wichtige Vor
läge. Sie hätte freilich längst kommen sollen . Die Tagegelder sollen
doch nicht etwa je nach den Etnkommensverhältniffen verschieden be¬
messen werden ?

Staatssekretär Dr . Lire » : Ein « solche verschiedene Bemessungder Tagegelder ist nicht beabsichtigt.
Abg. Dr . van Lall er (Ratl .) : Die Wählbarkeit der Richter

durch das Volk lehnen wir ab , weil die Politik vor der Tür des
Gerichts Halt machen must, Umso bestimmter fordern wir die Urlisten
für die Schöffenwahl vollständig herzustellen und jeden zum Schöffen
zu machen , der nicht offenbar ungeeignet ist .

Abg. Schedlbauer (Ztr .) : Auch wir stimmen der Vorlage zu
Besonders für die ländliche Bevölkerung ist die Ausübung diese »
Ehrenämter mit großen Schwierigkeiten verbunden , sodaß eine Lnt
schädigung durchaus angebracht ist.

Abg. Holtschke (konj .) : Wir stimmen der Vorlage gern zu und
hoffen, daß sie das Vertrauen Mr Rechtspflege stärken wird .

Abg. Warmuth (Rp .) : Meine Freunde fordern diese Vorlage
seit langem .

Die Erörterung schließt . Der Entwurf wird in 1 . und 2 . Lesung
angenommen.

Die Vorlage über die Folgen der scheckrechtlichen Handlungen im
Ausland «, erste Lesung, wird von- Staatssekretär Dr . Livco begrün¬det. Da nur von Fall zu Fall entschieden werden kann, welche Wir¬
kung einem ausländischen Moratorium hinsichtlich der Verpflichtungder ausländischen Rückgriffs-Schuldner beizumeffen ist, will der Ent¬
wurf die Entscheidung einer kaiserlichen Verordnung unter Zustim¬
mung des Brmdesrats Vorbehalten .

Abg. Landsberg (Soz .) : Wir fordern KommisiionsberatungLs ist diesmal zu überlegen , ob sich der Reichstag hier einfach soll
ausfchalten lasten . . . . . . . .

Mg . I « n 6 ( natlib .) : Auch wir können nicht ohne Rot der
empfohlenen Regelung zustimmen und sind zunächst für Kommissions¬
beratung .

Abg. Warmuth (Rp .) : Wir sind mit Kommissionsberatung
»inverstanden.

Das Haus beschließt Kommissionsberatung und vertagt sich.
Präsident Dr . Kämpf schlägt als Tagesordnung der Sitzung am

Dienstag 2 Uhr vor : Kleine Anfragen . Zweite Lesung der
Heeres - Borlage .

Abg. Spahn (Zentr .) : Wie wir schon in der Kommission zuProtokoll gegeben haben , halten wir an dem Grundsatz fest : keine
Ausgaben ohne Deckung . Unsere Abstimmung zur Heeresvorlage ist
daher nur eine vorläufige ,

Abg. Graf Westarp (kons.) : Auch wir betrachten die Heeres¬
und Deckungsvorlage als einheitliches Ganzes . Ohne die gleichzeitige
Bereitstellung aller einmaligen und laufenden Einnahmen würde
die Bewilligung der Heeresvorlage nur eine unvollkommene Lösungbedeuten. Wir behalten deshalb das große Ziel , sowohl Heeresvor-
lage wie Deckungs -Entwurf gleichzeitig zu verabschieden, fest im
Auge und sind entschlosten , alles zu tun , um dieses Ziel zu erreichen.
(Sehr richtig rechts.)

Abg. Schultz - Bromberg (Rp .) gibt eine ähnliche Erklärung ab.
Präsident Dr . Kämpf : Widerspruch gegen meinen Vorschlag

ist nicht erhoben. (Heiterkett .) Die Tagesordnung steht fest. (Hei¬terkeit.) Schluß nach 6 Uhr .

Aus - erSudgetksmmifston - ss Reichstags.
Die Beratung des Wehrbeitrags .

— Berlin , 9. Juni Die Budgetkommission des Reichstages
setzte heute die Beratung des Entwurfs über den Wehrbeitrag
bei 8 18 fort , wonach Wertpapiere , die in Deutschland einen
Börsenkurs haben , mit dem Kurswert einzusetzen sind. Ein
Zentrumsredner hielt dies für bedenklich , während ein Fort¬
schrittler die Schwierigkeiten für die Bestimmung eines Durch -
fchn.ittskurses darlegte . Ein Regierungsvertreter bat . es bei
der Vorlage zu belasten ; ein Rationallibsraler schloß sich dem
an . 8 18 wurde nach der Vorlage angenommen. 8 19 wurde
in einer von der Fortschrittlichen Volkspartei beantragten
Fassung angenommen . Bei Aktien ohne Börsenkurs , bei Kux-
anteilen einer Bergwerksgesellschast oder bei Anteilen einer
Gesellschaft m . b . H . ist der Verkaufswert der Aktien oder An¬
teile einzusetzen : sofern ein solcher nicht zu ermitteln ist , gilt
als Wert der Aktie oder des Anteils das 16 - /,fache des Durch ,
schnitts der während der letzten drei Geschäftsjahre oder seit
Bestehen der Gesellschaft verteilten Jahresgcwinne . Eventuell
kann die Schätzung de» Wertes durch einen Sachverständigen
erfolgen.

§ 20 bestimmt die Wertung von Kapitalforderungen und
Schulden : er wurde angenommen . Die weiteren Paragraphen

handeln von Nutzungen, Leistungen und Renten . Rach 8 22
richtet sich der Wert derselben nach dem Lebensalter der Per¬
son , mit deren Tod das Recht erlischt . Da diese Vorschrift zu
den bisher umgeänderten Bestimmungen des Gesetzes nicht
mehr paßt , beschloß die Kommission, die betreffenden Bestim¬
mungen in §8 5 und 6 teils zu streichen , teils entsprechend zu
ändern . . ^Es folgen die Vorschriften über das Verfahren betreffs
Veranlagung und Erhebung . Hierbei wurde die untere Der -
mögenserklärnng , die nach dem Entwurf 10 000 Mark beträgt ,
auf Grund eines nationalliberalen Antrags auf 25 000

_
Mar

hinaufgesetzt bezw . beim Einkommen von 5000 Mark auf mehr
als 10 000 Mark . Im Verlauf der Debatte wurde regierungs¬
seitig erklärt , daß über die Form der Vermögenserklärungen
vom Bundesrat nähere Bestimmungen würden erlastcn werden

Die folgenden Paragraphen wurden unverändert ange¬
nommen,' nur wurde § 40, der die Vorstände oder Geschäfts
führer von Aktiengesellschaften oder Kommanditgesellschaften
auf Aktien usw . verpflichtet, den Veranlagungsbehörden au
Verlangen binnen einer Frist von mindestens vier Wochen
eine Nachweisung des Geschäftsvermögens einzureichen, dahin
abgeändert , daß diese Nachweisung sich erstrecken muß : auf die
Höhe des Grundkapitals bezw . der Stammeinlagen , auf den
Betrag der in den vorausgegangenen drei Jahren erteilten
Gewinn und endlich auf den Kurswert der Aktien. Es wur¬
den dann die weiteren Paragraphen bis 49 angenommen.

Die Bestimmung , wonach der Beitrag in zwei Raten zu
entrichten ist, wurde auf Antrag des Zentrums dahin abge¬
ändert , daß der Beitrag in drei Raten entrichtet werden kann.
Die Strafvorschriften werden auf Antrag des Zentrums dahin
verschärft, daß außer Geldstrafen bis zu dem zwanzigfachen
des gefährdeten Beitrages auch auf Gefängnisstrafe bis G
sechs Monaten erkannt werden kann, sowie auf Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte bei beabsichtigter Hinterziehung des
Beitrags , oder wenn das beitragspflichtige Bermöge« vom In
land ins Ausland verbracht wurde . In einem weiteren Zen
trumsantrag wurde der Wunsch ausgesprochen , daß das Gesetz
auch durch kaiserliche Verordnung auf die Echntzgebiete ausge
dehnt wird .

Damit war die 1 . Lesung des Wehrbeitrages
erledigt . Nächste Sitzung Dienstag . Erste Lesung des
Erbrechtes des Staates .

Präsident Pomears und die französische Motte.
— Toulon , 9 . Juni . Bei dem FestmaU auf dem Panzerkreuzer

„Jules Michelet" feierte gestern Marineminister B a u d i n die mili¬
tärischen Tugenden des Admirals Bou« de Lspeyrere , die Treue der
Offiziere und die Tapferkeit der Mannschaften . Er sprach dann den
Wünsch aus , daß der ebenfalls anivesende Präsident der Republikvor dem Land Zeugnis ablegen werde, daß es eine wohlausgebildete
Schiffsmacht besitze, die imstande sei, wenn der Tag kommen werdemit der ganzen bewaffneten Nation Frankreichs Ehre und Freiheit
zu verteidigen .

Hierauf erhob sich Präsident Poincart und sagte : „Die viel
zu kurzen Stunden , die ich hier zugebracht habe , haben auf mich einen
unauslöschlichen Eindruck gemacht . Seit meiner Ankunft habe ich dievolle Schönheit , die große Macht einer von dem Führer geleiteten ,methodischen Disziplin gefühlt , dessen Geist und wachsamer Wille aufallen Schiffen gegenwärtig sind . Wieder einmal hat sich der Wert
unseres Schiffsmaterials , die restlose Ergebenheit unserer Offiziereund die glückliche Ausbildung der Mannschaften gezeigt. In seinem
aufgeklärten Patriotismus erträgt das Land seit längeren Jahren un¬
aufhörlich die schweren Lasten, die ihm die Unterhaltung und die
Vervollkommnung der Berteidigungsmittel auferlegen .Das Land weiß , daß, um sicher zu sein und um Kriegsdrohungenoder Versuch «, ilns zu demütigen , fernzuhalten , falls sie jemals unter¬nommen werden sollten, wir den Wunsch haben , immer stark , immer
ruhig und immer bereit zu sein .. Das Parlament , ein treuer Dol¬
metsch der Gefühle der Nation , weicht vor keinem Opfer zurück, um
unserem Heer und unserer Flotte die höchste Wirksamkeit zu ver¬
leihen und unsere Armeen zu Land und zu Wasser in den Stand zuetzen, mit der größtmöglichen Schnelligkeit unerwarteten Ereignissen
entgegenzutreten . Wir haben hier feststellcn können, daß so große An-
trengungen nicht unfruchtbar bleiben . Auf welchen Schiffen auchimmer unsere Seeleute fahren , und welchen Dienstgrad sie auch immer
einnehmen , so bildet mit rührender Einfachheit die vornehmste Tugendder Geist der Disziplin , und die heldenhafte Entsagung ist ihnen zurzweiten Natur geworden . Frankreich selbst kann sich in den Augen
dieser tapferen Leute spiegeln, es steht darin den unverminderten Glanzaller seiner Eigenschaften schimmern , die bei unseren Seeleuten und
unseren Soldaten traditionell sind . Auch das Landheer hat den Blick-cst auf die Fahnen gerichtet. Auch es bemüht sich voll und ganz, der
stimme des Vaterlandes zu gehorchen : und wenn Frankreich eines
Tages in Gefahr ist und seine Kinder zu Hilfe rufen wird , hat auchdas Landheer nur den einen Ehrgeiz , zu jeder Stunde und hei jeder
Gelegenheit sich des nationalen Vertrauens würdig zu erweisen.

"

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Chefredakteur der Naticnalzeitung Dr . Wil
Helm Doerkes in Berlin die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Offizierkreuzes des
Königlich Bulgarischen National -Zivilverdienstordens zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 27 . Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden, den
evangelischen Pfarrer Dekan Julius Haag in Weiler auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennungeiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf 15. Oktober 1919 in
den Ruhestand zu versetzen .

Ernennungen. Merjötzungcn. Iurukesetzungen etc.
ver etatmäßigen Beamten der Gehaltsllassen kl bis fl , sowieErnennungen , Versetzungen re. von nichtetatmäßigrn Beamte »
Aus dem Bereiche des Ministerium » des Grotzh .Hauses , der Justiz und des Ansmärtigen ,

Ernannt:
Scrichtsvollzieherdienstverweser Isidor Welte beim AmtsgerichtKarlsruhe zum Gerichtsoollziehcrdienstoerwefer beim AmtsgerichtWertheim .

Die Beamteneigenschaft verliehe« :
dem Kanzleigehilfen Emil Witmann beim Amtsgericht Waldshut ;den Maschinenschreiberinnen Joscvhine Schwaab in der Kanzlei des

obengenannten Ministeriums und Martha Jacob» beim Amtsgericht
Müllheim .

Versetzt:
Justizakruar Max Dränert beim Landgericht Heidelberg <rk

Kanzleigehilfe zum Amtsgericht Heidelberg ; Kanzleigehilfe Wilhelm
Widder beim Amtsgericht Kehl zum Landgericht Heidelberg.

Entlasten:
Aufseher Albert Wolf beim Lande sgesängmr Mannheim auf An¬

suchen .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministerium » de »

Innern .
Zugewiese« :

Reoistonsasfistent Joseph Bueb der Oberreviston Grotzh . Mr»i«
steriums des Innern . Revifionsasfistent Karl August Fra» in Karls¬
ruhe wird der Landesversicherungsanftalt Baden Mr Uebernahm« eimm
Revifionsassistentenstellezur Verfügung gestellt .

Uederttagenr'
dem Aftuar Eugen Faller in Lahrl̂ ne nichtetatmäßig « Mtnar -

stclle beim Bezirksamt Pfullendorf. * '
Auf Ansuchen entlasten :

Schutzmann Franz Ruf in Mannheim .
— Großh . Landesgrwerbeamt . —

Versetzt wurde:
Gewerbeschulkandidat Eugen Schöpperl «, Hilfslehrer an d« Ge¬

werbeschule in Pfullendorf, in gleicher Eigenschaft an jene in Psvrz
heim .

Zngemiesen wurde:
Handelslehrer Erwin Faßnacht in Mannheim als AvshilfKeheer

der Handelsschule daselbst.
— Sroßh . Verwaltungshos . —

Die Beamteneigenschaftverliehen:
der Wärterin Anna Frey bei der Heil- und PflegemchtakIAH '

heim . * •
Aus de « Bereiche de , Sretzh . Ministerin «« !» d « »

Finanzen :
_ Zoll - und Tteuerdirektian . —

Versetzt :
der Steuereinnehmer Thomas Her« in Singen nach Ach« «.

Uebertragen:
dem Amtsgerichtsdiener a . D . Karl Dnttenhafer in Bruchiol die

Steuereinehmerei Kollnau.
Enthoben auf Ansuchen:

die Untererheber Wilhelm Deck in Illingen und Amt»« Kvch in
Ereffern .

Zuruhegesetzt
der Obersteueraufseher Christoph Kurth in » chern « egest vor¬

gerückten Alters unter Anerkennung seiner langjähmgen ^ treuen
Dienst« . _ _ ___ ___ y

PerfonalverSnderrmsen
lat Oberpostdirektionsdezirk Konstanz .

Ernannt sind die Ober -Postpraktikanten Berg und Schürft « in
Konstanz zu Postinspektoren ; der Postsekretär Treiber in Todtnau zum
Postmeister; der Ober-Postas ststent Adolf Fischer in Villingen zum
Postsekretär ; der Ober -Postasfistent Willmann in Homberg zum Post¬
verwalter in Heiligenberg. — Uebertragen ist die Verwaltung der
Postmeisterstelle in Engen dem Postsekretär Lössel au« Baden-Baden.

Versetzt stnd der Postsekretär Kaut von St . Blasien nach Schopf -
heim ; der Ober - Postassistent Flu« von Freiburg nach Müllheim ; der
Ober -Telegraphenasfistent Marx von Offenburg nach Konstanz ; di«
Postassistenten Bertsche von St . Georgen nach Breisach und Kern« von
Müllheim nach Freiburg, . . .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe -.
Eheauftzebote :

7 . Juni : Karl Ragel von Graben . Metzger hier, mit Rosa Kistner
oon Reudorf; Wilhelm Frank von hier , Maschinist hier, mit Mari«
Müller Witwe von Pforzheim; Rudolf Ulmer von hier, Eisendreher
hier , mit Sofie Bohner von hier ; Karl Dürr von Freiburg, Eisenbahn«
ekretär hier, mit Anna Serken von Rübeland; Anton Hack von hier,

Taglöhner hier, mit Anna Müller von hier ; Arthur « lbrecht von
Hardisleben, Sergeant hier, mit Karoline Seit « van Stollhofm
Leonhard Freimüll« von Dünsbach , Postbote hier , mit Barbara
Schäfer oon Münchweiler.

Gebürte n:
6. Juni : Berta . Vater Ludw . Hömel. Taglvhner : Elsa B« ta,

Vater Eduard Kern , Fabrikarbeiter. — 7 . Juni : Karl Richard, Vater
Gottlob Rch, Metzger .

Todesfälle, : '
6 . Juni : Elise Stratthaus , ledig , alt 75 Iah « . — « . Juni : Ger

trud , alt 4 Monate 11 Tage, Vater Ferdinand Köhnlein, Reifender;
Arthur Eiihne, Kaufmann, Witwer , alt 42 Jahre ; Friederike Mühl¬
hausen , alt 64 Jahre , Witwe des Regimentsschneiders Franz MM «
Hausen. — 9. Juni : Helmut, alt 4 Monate, Vater Aug. BöbUck ,
Fensterreiniger. *

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsen« Verstorbene«.
Dienstag , den 10. Juni 1913. 11 Uhr : Arthur Sühne , Kaufmann,

Putlitzstraße 2 . — V32 Uhr : Klara Vollweiler, Derkänferin, Schützen¬
straße 87.

Auswärtige Todesfälle.
Offenburg. Reinhard Wagner, Lehrer , 22 Jahre alt .
Miechs . Arthur Eichel « , Pfarrer, 53 Jahre alt .
Waldshut . Johann Wenger alt , 54 Jahre alt .

1888 19f3
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Dr . Weinreidis CTloffenäfher
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Aus Baden .

# Ettlingen , 10. Juni . Eine vorgestern in Langenstein -led» abgehaltene Vertrauensmännerversammlung der Konser¬vativen Partei beschloh . denk Abgeordneten Eierich die Kandi¬
datur für den 4b. Wahlbezirk Ettlingen -Pforzheim-Durlach an¬
zutragen .

» - ausach (A. Wolfach ) . 10. Juni . Eine Dertrauens-
inännerversammlungder Zentrumspartei stellte den bisherigen
Abgeordneten des 28 . Landtagswahlkreises. StationskontrolleurScubert in Kippenheim, als Kandidaten für die kommenden
Landtagswahlen auf.

Die Beerdigung des LaudtagSabgeord . Blömmel .
X Ettlingen , lv . Juni . Gestern nachmittag 5 Uhr er¬

folgte unter überaus starker Beteiligung auf dem Friedhofdie Beerdigung des Landtagsabgeordneten. RealschuldirektorsBlümmel. Als Vertreter der Regierung war Unterrichts»
minister Dr . Böhm erschienen. Ferner waren zugegen als
Vertreter der . Zweiten Kammer Präsident Rohrhurst . Inder Trauerversammlung bemerkte man sodann die Abgeord¬neten Rebmann, Hopf, Morgenthalcr und Gierich. In der
Friedhofkapelle nahm Stadtpfarrer Jung von Freiburg, ein
Studienfreund des Verstorbenen , die kirchlichen Zeremonien
vor. Dann bewegte sich der unübersehbare Trauerzug nachdem Grabe, woselbst unter Ansprachen eine grohc Anzahl
Kranze niedergelegt wurden . Für die Realschule sprach Pro¬
fessor Görlacher und für die Stadtverwaltung BürgermeisterDr. Kofner .

Sodann nahm der Chef der Zentrumspartei, GeistlicherRat Wacker, das Wort zu einem Nachruf, in welchem er die
Zuverlässigkeit , Arbeitsfreudigkeit und Opferwilligkeit des
Verstorbenen rühmte, . der deshalb das Vertrauen der Partei
genossen und erfolgreich die Ehre derselben hochgehalten habe .
Abgeordneter Kopf sprach namens der Zentrumsfraktion der
Landtags und betonte dabei , dah Abgeordneter Blümmel zuden beliebtesten Persönlichkeiten der Zweiten Kammer gezählt
habe , dessen gesunder pfälzischer Humor Gegner und Partei¬
freund zu versöhnen verstand . Die Fraktion werde in des
Verstorbenen versöhnlichen Bahnen weiter arbeiten. Unter
anderem sprach dann auch Stodtpfarrer Lamy aus St . Blästen,der daran erinnerte, daß es Abg . Blümmel noch vor acht Tagen
vergönnt war, das Ginweihungsfest der St . Blafier Kirche zuerleben , für deren Restauration er so lebhaft gewirkt . Weiter¬
hin wurden Kränze niedergelegt von einem Realschüler , von
verschiedenen örtlichen Organisationen und Studentenkorpo¬rationen. Chöre der Seminaristen verschönten die Feier.

Die Iahrhim-erlfeier -er Geiiiein-e Uarlrdors.
CfH Karlsdorf (A. Bruchsal ) , 9 . Juni . Die Jahrhundert¬feier der Gemeinde Karlsdorf, welche am Samstag und Sonn¬

tag stattfand, nahm den besten Verlauf. Mit Elockengeläuteund Böllerschüssen .wurde das Fest eingeleiiet ; am Vorabend
fand ein Zapfenstreich und daran anschließend ein Bankett mit
Aufführungen im „Adler" statt . Das sehr reichhaltige und
ausgewählte Festprogramm wurde unter der Leitung des Fest¬
dirigenten, Herrn Hauptlehrers Grumann, von den Solisten
Fräulein Weickgenannt -Bruchfal und Herr Hofmusiker Feidner,den beiden Karlsdorfer Gesangvereinen „Liederlranz" und
„Liedertafel", sowie der Bruchsaler Dragonerkapelle unter
Führung des Herrn Obermufikmeisters Zimmermann bestrit¬
ten . Die Kompositionen waren zum großen Teil von Herrn
Hauptlehrer Grumann selber. Der gemischte Chor bestand aus
etwa 200 Personen. Herr Ratfchreiber Spangler begrüßte in
Vertretung des Bürgermeisters di» Festversammlung . Die
Rede, ebenso wie die anschließende des Herrn Kissel , galt den
Vorfahren , der Heimatliebe und dem Gesang .

Der Hauptag des Festes, der gestrige Sonntag , begann mit
iner Reveille . Herr Pfarrer Kempf hielt dann die Festpredigi

.n der Kirche. Beim Festessen brachte Hauptlehrer Grumann
'inen Toast aus. Der Festzug wies gute Beteiligung aller
Karlsdorfer Vereine auf. Vor dem Rathaus erfolgte sodannne feierliche Enthüllung der dem Gründer Karlsdorfs gewid¬
meten Gedenktafel . Herr Hauptlehrer Grumann hielt
wiederum die ' Weiherede . Auf dem Festbankett trug Herr
Oberpostassistent Schlindwein (Karlsruhe) , ein Karlsdorfer
Kind , einen von ihm verfaßten Prolog vor , der lebhaften Bei -
, all fand .

Den Glanzpunkt des Festes bildete die unerwartete An-
.unft des Grohherzogspaares , das auf der Reife nach Zmingen-
berg um VS Uhr im Automobil eintraf . Es wurde von Bürger¬
meister Spangler und Herrn Biedermann, dem Vorsitzenden
oes Militärvereinsverbandes , empfangen . Der Großherzog
sprach den Leitern der Veranstaltung seine Anerkennung aus
und zog eine Reihe von Personen ins Gespräch . Herr Bieder¬
mann brachte ein Hoch auf das Eroßherzogspaar aus, in das
alles sudelnd einstimmte ._fssBBBBa ** » as * s« r « >BSB* * BSBaBsssÄssssasaas — -

Turnfeste in Baden.
•f *f Spielberg (A . Ettlingen ) , 9. Juni . Der Turnverein Spiel¬

berg beging am gestrigen Sonntag das Fest seiner Fahnenweihe ,
welche einen schönen Verlauf nahm . Das Wetter war prachtvoll. Am
Samstag abend fand im Gasthaus zur „Sonne " ein zahlreich besuchte »
Festbankett statt , bestehend in mustkalischen , gesanglichen und theatra¬
lischen Darbietungen . Der Gesangverein „Frohsinn" trug einige

Andtslye Kresse . Mttragblakt . Dienstag , den 10. Juni ins . Nr . 262Lieder unter der Leitung seines Dirigenten Herrn Lehrer Bauer vor,welche wie das Theaterstück reichen Beifall fanden . Der Festprästdent,Herr Merz , hieß die Festgästc willommen . Am Sonntag vormittagfand Festgottesdienst statt und daran anschließend Festessen in der
„Sonne "

. Nachmittags V32 Uhr marschierte ein großer Festzug durchdie geschmückten Straßen des Ortes nach dem Festplatz. An dem Fest-zug beteiligten ^ stch 23 Vereine und zwar : Militärvcrein Spiclberg ,Gesangverein „Frohsinn" und Turnverein Spielberg , sowie die Turn -ocreinc aus den Orten : Langenalb , Rcichenbach , Ittersbach , Pfaffen »coth, Etzenroth, Langensteinbach, Erünwettersbach . Weiler , Stupferich .Palmbach , Elmendingcn , Ottenhausen , Jeldrennach , Natingen , Pforz¬heim - Neustadt, Pforzheim -Brötzingen, Söllingen , Wilferdingen ,Singen , Busenbach und Schollbronn . Rach Ankunft des Fcstzuges aufdem Festplatz begrüßte der Festpräsident, Herr Merz, die Turner undFeftgäste. Die Festrede hielt Herr Pfarrer Häsling . Der Eauocr -treter des Pforzheimer Turngaues , Herr Schimpf-Pforzheim entbot imNamen des Gauturnrates den Turnern und Gästen den Willkommgrußund brachte ein 3 faches Gut Heil auf die Deutsche Turnerschaft aus .Bei der Weihe der Fahne sprach Fräulein Emilie Lindemann einensinnreichen Prolog . Der Gesangverein „Frohsinn " Spiclberg trug rin
Weihclied vor . Sodann führten die aktiven Turner Freiübungen unddie Damenabtcilungen Keulenschwingen unter der Leitung des Turn -wartes Herm . Daub aus . Kürturnen am Reck und Barren trugen dannzur Unterhaltung bei . Der Turnverein Spielberg kann mit Befriedi¬gung auf den Verlauf des Festes, welches ein reges Leben in den Ortbrachte, zuriickblicken.

T . Lörrach, 9. Juni . In einfacher, schlichter Weife beging derTurnverein Lörrach das Fest seines 59 jährigen Bestehens und verbanddamit die Weihe seines neuen Dereinsbanners . Am Vorabend des
Festtages fand im Hofe der Bmuerei Lasser ein Festkommers der Mit¬glieder und geladenen Gäste statt , der einen recht animierte « Ver¬lauf nahm . Gauturnwart Reinhardt hielt eine kurze Ansprache, inwelcher er einen Rückblick auf die Tätigkeit des Vereins und seinerErfolge auf turnettschcm Gebiete gab ; weitere Ansprachen und Toastefolgten . Am Sonntag mittag wurde das eigentliche Fest durch einenimposanten Festzug «ingeleitet . Dann ging 's zum Festplatz auf das
Schützenhaus, der für solche Anlässe wie geschaffen ist . Ein zahl¬reiches Publikum aus der Stadt , dem benachbarten Basel und dem
ganzen Wiesental hatte sich eingefunden, und ca . zehn Turnvereine ausdem Gau hatten sich mit Fahne zu dem Feste eingefunden . Rach Ab¬
wickelung eines ausgewählten Turnprogramms folgte die Uebergabeder neuen Fahne , die von

'
den Jungftauen Lörrachs dem Vereine ge¬stiftet wurde, und an diesen Weiheakt schloß sich die Preisverteilungfür das Sonderturnen und die sehr gelungene Aufführung des Hotzen¬tanzes durch die Mitglieder des festgebendenVereins . Das Fest nahmeinen in allen Teilen sehr gelungenen Verlauf .

Sport-Rachrichte».
fb Karlsruhe , 9 . Juni . Die am letzten Sonntag im GoldenenAdler in Karlsruhe abgehaltene Versammlung von Sportsischern be¬

schäftigte sich mit der Gründung eines Bundes der Badischen Sports¬angler . Erschienen waren ein Vorstandsmitglied des DeutschenAnglerbundes aus Berlin , je ein Bettreter der Mannheimer Sports¬angler und einzelstehender Spottsfischer . Nach den Ausführungen desReferenten waren die Anwesenden einmüttg der Ueberzeugung, daßdie Gründung eines Bundes zur Vettretung der Interessen der Sports¬fischer notwendig sei. Die Vorarbeiten zur Gründung des Bundeswurden einer 5 gliedrigen Kommission übertragen .
ca . Karlsruhe , 9 . Juni . Das diesjährige allgemeine Lawn -Tennis -Turnier , veranstaltet vom Karlsruher Lawn -Tennis -Klub(Mitglied des Deutschen Lawn -Tennis -Bundes ), beginnt am 13. Juniauf dessen Plätzen in der Beiertheimer Allee. Die Leitung des Tur¬niers liegt in den Händen des Herrn Leutnant Daub . Zur Austragungkommen ein Herren -Einzelspiel , ein Herrcn -Doppelspiel , ein Damen -

Einzelspiel und ein Herren- und Damen -Doppelspiel , jeweils ohneVorgabe , ferner ein Herren -Einzelspiel (evtl . 2 Klassen) , ein Herren -
Doppelspiel , ein Damen-Einzelspiel und ein Herren - und Damen -
Doppelspiel, jeweils mit Vorgabe . Sämtliche Wettspiele sind offenfür Spieler , welche im Großherzogtum Baden ihren Wohnsitz haben ,ausgenommen Berufsspieler . Der Einsatz beträgt für Konkurrenz I5 Mark , für alle anderen Konkurrenzen 3 Mark pro Person . Nennungs¬schluss erfolgt am Dienstag , den 10 . Juni , nachmittags 2 llhr ; die
öffentliche Auslosung findet nachmittags 6 Ahr statt . Für alle Wett¬spiele find 11 und 2 . Preise , bei genügender Beteiligung auch 3 . Preisevorgesehen. Nennungen und Anfragen sind an Herrn Leutnant Daub ,Kaiserallee 77a zu richten.

Der Riß in -er Berliner Sezession .
□ Berlin , 8. Juni , lim es vorweg zu nehmen : er ist tief undtrennend und bedeutet das Ende der bisherigen Sezession. Es gab in

dieser Vereinigung von Künstlern und Kunstfreunden schon immer vonZeit zu Zeit kleine Sprünge und Risse, aber sic waren rasch wieder
zugekittet und selbst ernsthaftere Streitigkeiten gingen ohne eigentlicheGefährdung des Ganzen vorüber . Es war Paul Caffirer Vorbehalten,den Todeskeim in die Berliner Sezession zu dringen . Seine Wahlzum Präsidenten machte böses Blut Lei einem Teil der Mitglieder . Essteht ausser Diskussion, Lass Paul Casfirer sich um das Kunstlcben Ber¬lins und insbesondere um die Berliner Sezession große und bleibende
Verdienste erworben hat ; es geht auch nicht an , sie lediglich im Spek¬trum seiner Eigenschaft als geschäftstüchtiger Kunsthändler einzu¬schätzen, bezw. herabzumindern . Aber diese Verdienste prädestiniertenihn andererseits doch nicht zum Vorsitzenden einer Künstlervereini -
gung , deren Interessen naturnotwendig nicht immer und in ollem
diejenigen des in erster Linie kaufmännisch interessierten Herrn PaulCassirer sein konnten. Man kann nun einmal zwei Herren nichtgleichermaßen gut dienen , nicht Kunsthändler und Präsident einer
Künstleroereinigung sein . Das hätte sich Paul Cassirer von vorn¬herein gleich sagen müssen und die besten Vorsätze hätten ihn nicht be¬
stechen dürfen , sich in Wahl stellen zu lasten und sie anzunehmcn .

Nachdem dies jedoch geschehen war , kam cs wie es kommen mutzte .Die mit der Wahl Unzufriedenen fanden an der Tätigkeit des neuen
Präsidenten mancherlei auszusetzen und das umsomehr, als Paul Cas¬sirer sich wohl tatsächlich Fehler zu schulden kommen ließ , die eben ausdie Verquickung des Präsidenten mit dem Kunsthändler zuriickzuführen
sind . Sa wird ihm vorgeworfen , daß er mit einer ganzen Reihe von

Künstlern , die er „ machen will "
, langjährige Verträge schließt und

sich den Einfluss auf ihre ganze Produktton sichert, und daß er Künstler ,mit deren Werk er Geschäfte machen zu können vermutet , in pttuniäreAbhängigkeit von sich bringt . Trifft das zu, so wird auf diese Weisedie Sezession allerdings eine Filiale des CasfirerfchenKunstsalon«, unddi , Künstlerschaft — soweit sie aus diesen Zuständen keinen Vorteilzieht — hat recht , sich in Oppositton zu fetzen.
Das Vorgehen Paul Casfirers bei der Juryarbeit für die derzeitigeAusstellung legt dann den Funken ins Pulverfass . Diejenige « Se¬

zessions -Mitglieder , deren Werke — es sei wiederholt : zu Unrecht —
von der Ausstellung zurückgewiesen wurden , vereinigten sich zu einem
energischen Protest gegen die Präsidentschaft Paul Casfirers und zueiner Rechenschastsforderung über seine Gründe bei der Refüsterungder in Frage

'
kommenden Bilder . Tine außerordentliche Generalver¬

sammlung fand statt und endete mit einem vollkommenen Krach. Nochwährend der Sitzung verließ der größte Teil der Künstler unb die
Freunde Paul Casfirers nach vergeblichen Versuchen Max Liebermannsund anderer , die Situatton für den Präsidenten zu retten und die
Eegenpattei niederzuhalten , den Saal . Die Minorität , zu der sich
auch Loois Corinth schlug, blieb zurück und bestand auf ihrem Protest .

Die Sezession aber ist gesprengt und in ihrer bisherigen Gestalt
zu Ende . Die Majorität um Paul Cassirer nimmt künstlerisch die
stärkste Stellung ein, die Oppositton ist in dieser Hinsicht schwächer . Eswird ihr darum kein Leichtes fein, sich in einer selbständigen Ver¬
einigung dem dem Fall Casfirer treu gebliebenen Teil gegenüber durch¬
zusetzen. Jedenfalls ist wenigstens der Oeffentlichkeit zu wünschen, daß
sie nun endlich von diesen dauernden Künstler -Streitigkeiten verschonrbleibt .

Kandel und Werkehr.
cP Karlsruhe , 10 . Juni . Die Badische Bank bringt gemäß den

Bestimmungen ihrer Statuten zur öffentlichen Kenntnis , daß113 090 Stück Noten 4 100 M der Badischen Bank neu angefertigtworden sind und zur Ausgabe gelangen . Die neu angefettigtenHundertmarknoten werden anstelle der in die Kasse der Bank ge¬langenden, wegen Beschädigung nicht mehr zum Umlauf geeigneten
Hundertmarknoten ausgegeben . Die neuen Roten stimmen in Formund Ausstattung mit den von der Bank im Jahre 1907 ausgegebenenNöten genau überein , die fottlaufenden Nummern beginnen mit
8)0 001 .

= Karlsruhe , 10 . Juni . In der Woche vom 2 . bis 7. ds . Mts ,wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1066 Stück Vieh und zwar :
162 Stück Großvieh (78 Ochsen, 22 Rinder , 39 Kühe , 23 Farren ) , 163Kälber , 698 Schweine, 20 Hammel . 4 Ziegen , 10 Kitzlein , 9 Pferde .23 552 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswätts eingefühtt undder Beschau unterstellt , darunter aus Holland 3542 Rind -, 12 999 Kalb ,
Und 92 Hammelfleisch. — Biehhof . Zum Markte wurden aufgetrieben :
74 Ochsen, 16 Bullen , 16 Kühe und 41 Fäffen , 155 Kälber , 1911
Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht: Ochsen :
vollfleischige, ausgemästete , höchsten Schlachtwertes , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejocht) 98—100 Mark ; junge fleischige , nicht aus -
gemästete und ältere lusgemästere 94—90 Mark : mäßig --ei . tzdrrö >
und gut genähtte ältere 88—92 Mark . Bullen : vollfleischige, aus¬
gewachsene , höchsten Schlachttvertes 88—90 Mark ; vollfleischige, jüngere82—85 Mark ; massig genährte junge und gut genähtte ältere 78—89Mark . Kühe und Färsen : »ollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
Echlachtwertcs 96—199 Marl ; vollfleischige, ausgemästete Kühe höch¬
sten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 84—86 Mark ; wenig gut ent¬
wickelte, jüngere Färsen 90—95 Mark ; mäßig genährte Kühe 78—89
Mark ; gering genährte Kühe 68—74 Mark . Kälber : mittlere Mast -
und beste Saugkälber 197—113 Matt ; gettngere Mast - und gute Saug¬kälber 199—119 Mark ; geringere Saugkälber 95—105 Matt . Schweine ;
vollfleischige Schweine von 89 Kilo (IM —299 Pfund ) Lebendgewicht72—74 Mark ; vollfleischige Schwein« unter 89 Kilo (169 Pfund )
Lebendgewicht 71 Mark . Tendenz des Marktes : langsam .

-4- Bühl , 9. Juni . Der Frühobstmarkt findet von heute ab
täglich statt . Er beginnt früh 4 Uhr.

Schiffbarmach ««- des DberrheinK.
lb Karlsruhe , 19 . Juni . Die drei Rhein -Bodenseeschiffahrts-Verbände , die Vereinigung zur Förderung der Schiffbarmachung des

Rheins bis zum Vodensee in Konstanz, der Nordostschweizerische Ver¬band für Schiffahrt Rhein -Bodensee in Golbach bei Rohrschach undder Verein für Schiffahrt auf dem Oberrhein in Basel veröffent¬
lichen soeben das Programm für den internattonalen Wettbewerb
zur Gewinnung von Entwürfen für die Schiffbarmachung des Rheinsvon Basel bis in den Bodensee. Als Preise sind ausgesetzt für de»
ersten Preis 49 000 für den zweiten Preis 28 000 JL anb für dendritten Preis 29 000 Jt . Die Zusammensetzung des Preisgerichtswurde von d-n Regierungen Badens und der Schweiz bestätigt . Das
Preisgericht setzt sich danach endgültig zusammen aus dem hessischenGeh. Oberbaurat Jmroth (Darmstadt ) , dem badischen Baurat Kupfer¬
schmied (Karlsruhe ) , dem Direktor des Baseler Gas - und Wasser¬werks Dr . Mischer (Basel) , dem Präsidenten der schweizerischen
Dampfbootgesellschaft für den llntersee und Rhein Oberst Ziegler
(Schaffhausen) und dem als Obmann fungierenden Direktor der höch¬sten Niederländischen Wasserbaubehörde Zolles (Arnheim ) . Die Fristfür die Einlieferung der Entwürfe wurde auf den 19. Dezember 1914
festgesetzt.

<Oarw>,
ein rosiges jugendfrisches Antlitz undeinen zarten , blendend schönen Teint ,Alles dies erzeugt die nur allein echte

die beste LUienmilchseile von
Bergmann & Co ., Radebenl .
:: :. Preis 4 Stück 50 Pfg. : : ::Ferner macht der LUienmilch -Cream
„Dada “ rote und spröde Haut in einerNacht weift u . »ammetweich. Tube 50 Pf.
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leichfverdaulidi,nahrhaft u . ganz besonders für magenschwache Personen geeignet
Allein Fabrik HEMfEUVEITHEN , Cöln u.Wien

Kaiser!. König!.Oesterr. Ung. Hoflieferanten ,
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laufe » Sie 1 Pfund meines

Nctnv - Neis
Sehn ausgiebig , kräftig und billig.

Reformhaus Neubett
« «iserstrasse 122 und 87 . »“ 1

StUhle
werden dauertz. gestocht . u . repariert

Ttnhtflechtrrei Fr . £ rn «(,8408.8.6 Adlerfirasse 3.
Kinderloses Ehepaar auf dem

Kinc
in gute und liebevolle Pflege zu
nehmen. Wo sagt unter » 20791
die Expedition der „Bad . Presse" .

Sämerei
bei Kaden feil « 4296a-LZ

Näheres Retourm . Agentur
Megger . Dillingen

2 Baubüros auS Fachwerk,innen u. außen verschalt, sind aus
Abbruch zu verkaufen . 98S4 .L.2

Näheres bei :
Mie» '8esellschsst fiir Hoch- ml'

10

Ovalsässer
von 6—700 Ltr . sowie runde in allen
Größen verkaufen 9493Gebr . Harrer ,

Rüvvurrerstr . 31 .

Dampf-Waschmaschine
zu verkaufen . B20057.2 .2

Schillerstraße 54 . part . , r.

Bauführer
energisch u . gewissenhaft, welcher

— „ — ~ ~—lauSfüh _ _fleht, bald gesucht . Gute Bezahlg.und dauernde Stellung in erstemAtelier . Offerten mit Emvfehlg.unter Nr. Ä20946 an die Exped .der »Bad . Presse" erbeten .

Junger

Kaufmann
Ein junger Mann , möglichstmrlitarfrel , pünktlicher und

zuverläsfiger Mitarbeiter , für
Korrespondenz u . Buchhaltung ,in Stenographie u . Schreib¬
maschine geübt , aus guterFamilie , wird für ein kaufm.Büro für dauernde Stellung
gesucht . Offerten mit Ang.d. Personalien , bish . Tätig¬keit. Zeuan .-Abfchr ., Rel ., evtl.Photogr . oeförd. unt . Nr . 9567
die Exped. der » Bad . Presse ".

Pür gr. kaufm. Bureau

junger Kaufmann,
militärfrei ; mit schöner Hand¬
schrift . möglichst im Annoncen-
Wesen bewandert , gesucht. Offert ,m. Geh.-Anspr. u . Ang. biSH. Tätig¬
keit unter Nr . B20825 an die Ex-
Vedition der „ Bad . Presse" erbeten .

Alte, große Lebensversicherungs-
Gesellschaft mit allen Branchen
hat sofort die

Hauptagentur
mit Inkasso für den hiesigen Platzzu vergeben. Reflektiert wird auf
kautionSfähigen. geschäftstüchtigenHerrn , dem an selbständiger Po¬sition gelegen ist.

Gefl. Offerten unter Nr . 4250a
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Vertretergesucht.
Zum prov. Vertrieb einer sehr

praktischen und dennoch billigen
SMäls - Ilami ' Mfio Rillt

suche ich in allen Orten bei Metz¬
gern , Bäckern und Spezereihand¬
lungen gut eingeführte Herrenbei hoher Provision .
Wi!h . Oberle . Karlsruhe i V.

Kaifer -Allee 76 . 9591

Offene Stellen KLikS
die Zeitung : Deutsche Bakanzeu -

Post . Eßlingen 78 . 213a

kaufen Eie ein Pfund -Paket echte,9553 kernige, nahrhafte
Gebiras - Haferflocke «.
Die Ideal -Nahrung für Kinder und

lsene.

Nesomhaus Neubett
IfMitfeKjgttflt 122 und 87 .

sucht für da» Großherzogtüm Badeneinen in der Möbelbranchc
aal eingefülnlen Setltelcr

für ihre Spezialartikel . Offertenunter Nr . B20523 an die Exped .der „ Badischen Presse"
. 3 .3

(ltr Ml
. .

.. Zwecks Entlastung der Stamm -
nrma wird int . Herr gef .. welcherAgenten «»stellen u. leiten kann.Vornehmer Artikel. Branchckenntn.nicht notig . Kapital 500—1000 Jtbar erforderl . Kredit wird außer -dem gewährt . Offerten unter L .B . 4943 an Rudolf Mosse ,Leipzig ._ 4286a

verläßlicher Mann
der auch wirklich strebsam ist, gleichwelchen Standes , wird zur Leitungeiner EngroS-Versandstelle gesucht .KeineBerufsaufgabe . MonatlichbisMark 400 .— Einkommen. Kapitalund Kenntnisse nicht erforderlich.Offerten unter X . ff. 674« an Ru-
dolf Mosse . Köln . 4287a

Acquisiteur.
Für eine behördlich unterstützte

Soziale Einrichtung
von weittragendster Bedeutungwerden vorläufig für den Kreis
Karlsruhe einige Herren gesucht,die in Gewerbe- und Handwerker-Kreisen gute Beziehungen haben.Sache kann auch als Nebenbeschäf¬
tigung übernommen werden. Offert ,nur streng solider, reeller Reflek¬tanten , mit guten Empfehlungenunter Nr . 9516 an die Exped . der
„Bad . Preffe erbeten.

Mnenttl »4et Mm.Wer Verdienst durch haust , schrift¬
liche Arbeit , Vertretg . , Versandstelle
sucht, verlange gratis Prospekt. Viele
Dankschreiben. Air 20 Mk . täglich.Verd. mögl. Waarenkneclit »
Verlag , Leimig 74. <318791 .6.4

taurr .-Berk . Vergüt ,
ev. M . 300 .— p . Monat . ,H. Jürgens «» Sc Co ., Hamburg*""*

Tüchtige
Photo -Sammler gesucht.

Zu melden 8—9 Uhr abends.
Gasthaus König v. Württemberg .2A_ Adlerftraße . » 20901

300 Mk. monatlich
und mehr verdient jeder , der unsere
Artikel übernimmt, für Alleinbezirk,
garant. die Stunde2Jt . JederistKäufer.Ausk. umsonst. F . W. Trappe , Böhlitz -
Ehrenberfl bei Leipzig 1. 1104a .l2 .8

Gesucht per sofort od. 1. Juli

tüchtige Kontoristin,
welche flott schreiben und steno¬
graphieren kann und im Maschinen¬
schreiben (Smith Premier ) perfekt
ist . Solche, die bereits eineFakturier -
Maschine bedient haben, erhalten
den Vorzug . Kost und Logis im
Hause. Angenehme Stellung .

Gefl. Offerten mit Photog. und
Zeugnisabschriften unt . Angabe der
Gehaltsanspr . unter Nr . 9579 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Zu möglichst baldigem Ein¬
tritt wird ein zuverlässtges

Fräulein»
welches gute Zeugnisse auf¬
weisen kann und mit Kontor¬
arbeiten vertraut ist, auf ein
hiesiges Büro gesucht .

Offert , mit GehaltSansprüch.unter Nr . » 20688 an die Exp .der „ Bad . Presse" erb. 2 .2 j

Gesucht
Fräulein , perf . in Buchführung.

Offert , mit Angab. v . Referenz .,Gehaltsanspr . u . Photogr . unter
B20928 an d . Exp, d . „Bad . Presse" .

Schuh Verkäuferin
erst« Kraft , sofort gesucht. 3.3

Offerten unter Nr . Ä20615 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

'tewards $ 2 ? )0
^ Hohes Einkommen erzielen jg.

Leute aller Berufsklassen , w. als
solche z . See fahren vr. Verd.
350—3000 Mk. p. Reise (4 Mt .

14 Tg .' b . freier Stat . Ausk . u. Rat ert .Ferd .Kessel . Hannover 273 ,
Seemann . Ausk .-Büro . 4279a

Schneider
zu Abänderungen außer Haus
sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 9608 in
der Exved. der „Bad . Presse" .

in Betriebswerkstätte größerer 8 «
brik gesucht . Bewerber mit
Führerschein für Kraftfahrzeug«
Auto bevorzugt. Offerten unter
Nr. 9586 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten .

Maschiiiechmer
mehrere tüchtige , für dauernde
Arbeit bei hohem Lohn per sofort
gesucht von 4258a3 .2
Bebräder BencStiss? Nachfolger

Eisengießerei . Pforzheim .
Selbständiger

AWMdieii -MmlM
bei guter Bezahlung »ach Heil«
broun gesucht . Offert , mit Afters¬
angabe und seitheriger Tätigkeit
unter Nr . B20981 an die Exped . der

Prege " erberen.

Tüchtig « Qtmn
für VlfouHUion und Organisation einer völlig konkurrenzlosenReklame - Neuheit sofort für Karlsruhe , sowie überhaupt Baden und ,Elsaß - Lothringen gesucht. Angenehme, vornehme Tätigkeit bei da » - '
ernden, hohen Bezügen zugesichert.

Offerten unter 1820686 an die Expedition der „ Bad. Presse".
Gesucht nach der Schweiz ein 4253a .2.2

tüchtiges Mädchen,
dar gut kochen kann und die Hausgeschätte versteht. Gute Behandlungu . aroger Lohn der treuer Dienstleistung . Offerten mit Zeugnissen an

Tüchtiger Polierer
findet sofort dauernde Akkordarbeit
bei Imle , Stuhlfabrik ,3.1 Sovhienstraße «. S20919

Jüngerer , zuverläsfiger
Fahrbursche

sofort gesucht. 2)20980
Körnerstr . 33 )35 , Kontor im Hof.

Hrl.» bm. Bursche
vom Lande, von 14 — 15 Jahren ,gesucht. Kost und Logis im Hause.Lammstr . 8, im Laden. 9588

Stäil 8me. alilttSf“
» 20968 Schützenstr . 1» a.
Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt «. M >, Grüneburgweg 36
sucht u . empfiehlt : Wirtschastsfräul .u .Stützen,ungepr .Erzirherinn .,Kiu-
dergärtn .,Fräul . ec. Heim für stelle¬
suchende Hausbeamt,nnen u. durch -
reisendeDameni . gleich . Hause. ««a

Kinilersrilillein
zu einem 2- und 4jähr . Kinde Pr.
1 . oder 15. Juli

gesucht.
Allgemeine Bildung und gesetzter
Charakter , sowie nicht zu jung , Be¬
dingung . Hohes Gehalt , Stellung
angenehm und dauernd .

Offerten mit Lebenslauf u . Bild
und Zeugn .-Abschr. unter P . 1205
an D . Frenz . LSiesbade «. 4294a

WIMUiW
auf Samstag , den 14 . Juni

gesucht . 9546

6(aöfaeriett > KeFfauconf .
ÄungeS, gewandtes

Serviernliidchen
findet angenehme , dauernde
Stelle in gutem Lokal.

Offerten u . Nr . 9570 an die
Expedition der ..Bad Presse ."

Für kl. Familie wird
B » Mädchen gesucht , das
MIZ » kochen kann ; ebenso zu

W einer Dame jüngeres
Mädchen gesucht durch

Frau Karoline Mnßbafen - Käst,
Waldstr . 29 , II ., Tel . 2581 , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin .

Gesucht auf 1. Juli für kl . Fam .
(3 erw . Pers .) als

Alleinmädchen
für Küche und Haus gesundes,braves und fleißiges Mädchen , das
schon gedient hat , kochen und wo¬
möglich etwas nähen kann, und
Zeugnisse besitzt. B20986
Frau Oberamtsrichter llr. Fuchs ,9arlsrube , Bismarckstr. 31 , 2. St

Srooes fleifetfies Rädchen
welches bürgerlich kochen und einen
kleinen Haushalt selbständig be¬
sorgen kann , auf 1 . Juli gesucht .9580 Waldstrasse 53 . 3. Stock r .

Einfaches, fleißiges

MiidHen
für Küche u . Hausarbeit bei gutem
Lohn auf 1 . Juli gesucht . 9537 .2 .2

Frau G . Dennis
Marienüraße 11 . 1 . Stock .

Aelleres WWen M Frau
welche dem einfachen Haushalt von
2 Personen vorstehen kann , auf
15. ds. MtS . gesucht . 2320813

Scheffelfixase 20 . part .
Auf 16. Juni wird ein tüchtiges
AtlemMiLöchen

das selbständig kochen kann , gesucht .
Zu erfr . Karlstr . 16 . II ' . 9578»

Ordentliches Mädchen,
cvang. , in allen Häusl. Arbeiten
erfahren , in besseren Haushalt auf
1. Juli gesucht . » 20929

Borholzflraße 24 , II . Stock .
Braves , fleißig . Mädchen per

15 .Juni gesucht . B20832
Klauprecktstraße 39, III . St . . Iks.

Schulentlass. Mädchen tagsüber
für häusliche Arbeiten gesucht .
B20958 Eisenlobrstr . 32 IV.

Einfaches jünger . Mädchen für
häusliche Arbeiten sogleich gesucht ,eventl . nur tagsüber . 2320976

Kreuzkrasse 16 , 1 Treppe .

öWenWenesMWknot.
allere Man äSÄf
Zu erfr . Kaiserallee 23 . pt . 9609

llmbW!g.Fmi »t.Wdche»
für M o n u t s d i e n st für sofort
gesucht. B20970

Tüdendstrasse 7 , 3. Stock .

Koftümmodeü
wird Fräulein für mehrere,Sturid .der Tages gegen höbe » Honorar
gesucht . Gefl . Offerten unter
..Kunst" Mr . 20947 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten .

Siinsetes MWen
j findet bei gutem Lohn sofort !
Stell « in hiesigem Geschäft s.
leichte Arbeit und Ausgänge.

I Zu erfragen unt . Nr . B20960 ]in der Exped . der „ Bad .Preffe "

1—2 Lehrmädchen
können das Kleidermachen gründl .erlernen , z . Beruf u . Hausgebrauch.
Näh. Rheinftr . 25, pt. 1820881 .2 .2

können Mädchen gründlich er¬
lernen , nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 9550
Dampfwaschaustalt Seilorpp ,Kaiserallee 37.

PerlrarrsrrssteUurrg
oder ähnlichen Bosten von verh.,
gewissenhaften Kaufmann sofort
evtl, später gesucht. Kaution in
jeder Höhe kann gestellt werden.

Gefl . Offert , unt . B20716 an
die Exped . der „Bad. Preffe " erb.

Jüngerer Kaufmann
auS der Kohlen-, Speditions - und
Baumaterialien - Branche , sucht
Stellung per sofort oder 1 . Juli
für hier oder auswärts . Offerten
unter Nr . B20894 an die Exped.der „ Bad . Presse"

._ 2.2
/3k *• «4k a abends 1 — 2 Stunden
wUWjC Maschinenschreiben.

Offerten unt . Nr . » 20867 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten'

Junger , strebsamer
Elektromonteur

sucht Stellung um sich iveiter aus
zubilden , am liebsten hier. Auf
hohen Lohn wird nicht gesehen .

Zu erfragen bei F . Link , Karl -
straße 97, II ., Eing. Südendstr .
Jg. MchMer "3 'iiS
Maschinen gearbeitet hat . suchtdauernd . Stellung bei besch . Anjpr .

Offerten unter Nr . » 20953 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Junger, sticht. Mann
28 Jahre alt . verh. ohne Kinder ,
gestützt auf sehr gute Militär - u.andere Zeugnisse, gute Handschrift,sucht per sofort oder später Stell ,als Bürodiener oder Portier in
größerem Geschäft oder Fabrik.

Offerten unter Nr . » 20797 an
die Exped . der „Bad . Presse" ero.
Fräulein, lyrtfe
schend , sucht Stellung als Ver¬
käuferin oder Kasfiererin. Zeug » .u . Referenzen stehen zu Diensten.
Gefl. Offert , unter Nr. B20585 an
die Exp , der „Bad . Presse" erb. 3.2

Fräulein aus sehr gutem Hause ,
welches schon bei Kindern war ,sucht Stellung als

Offert , unter Nr . » 20772 an -die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Bessere alleinstehende Witwe
wünscht Stelle als

MtzeckHniiWmil
in frauenlosem oder kl . bess. städt.
Haushalte , wo Mädchenvorhanden.
Angebote unter Nr . 4262a an die
Ervedition der „ Badischen Presse" .

Flechiges Mädchen , 2l
welches schon gedient , sucht auf15. Juni oder später gute Stelle bei
kl . Familie . Off. unt . Nr . 3320983
an die Exped . der „ Bad. Presse" erb

Suche auf sofort AushiifSHeUe
für kürzere oder längere Zeit als
Allcinmädchen. Zu erfrag , unter
Nr . B2VS03 in der Expedition der
„Bad . Presse" .

Eine Frau sucht Monatsstelle
für morgens 2 stunden . B20935
. Zu erfragen Markgrafcnftr . 43 ,
Hinterb . 4 . Stock ._

Eine junge Frau sucht Monat -
stelle für vormittags . B20936

Blumenstraße 27 , 4 . St .

Rastatt.
Laden mit Zimmer od . kl . Wohng .
in best. Geschäftslage zu vermiet .
Offerten unter Nr . B20515 an
die Exved. der „Bad . Preffe " erb.

Laden z« vermiete «
Karlstr . 43 , mit oder ohne Wohn¬
ung , sofort od. später . » 20938 .3.1

Näh. Phitippstr . 25, im Laden,Telephon 2597 .
Luisenstratze 59 ist kl . Werkstatt
oder Lagerraum auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. part . B209Ü5

Rüppnrrerstraße 32 ist eine helle
Werkstätte mit Gas , Wasser und
clektr. Kraft u . Licht , freie Zu-
lahrt , zirka 42 gm groß , aut 1 .
Juli od. spät, zu vermieten . Evtl ,kann Lagerraum nach Größe ber-
gegcben werden. Näh. im Hof ,Büro . B20927

Wilhelmstraße 56 ist auf 1 . Juli
1 kl . helle Werkstätte zu vermiet .
Näh. das . Bdh . II . St . , l. B19947

Winterstratze 27 ist eine Helle , 65
Ouadratm . große Werlstätte mit
ebenso großem Lagerkeller auf
sofort zu vermieten . B20711

Näheres 3 . Stock.

Mimg au oemielen.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025»

Jollyslratze 11
in schöner freier Laae, ist die
Wobnung im 3 . Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör , per 1 . Juli
d . Js . anderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfahren bei
K . Gössel , Kriegstr. 97,

8594 Büro im Hof.

MhnnnffMnemieten
Karlstratze 27 . 3 Trepp . , ist eine

schöne geräumige Wohnung , ohne
vis-5-vis, bestehend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und sonstig. Zubehör,
per 1. Llugust zu vermieten . 6539

Näheres im Möbelladen.

SmschMMellMMm
vis-ä-vis Anlage . 6 Zimmer , Bad rc .
per 1 . Oktober zu vernneten .

Näb. Gartenstr . 52, I . B20930

Wohnung zu verm.
Goethestraße 24 ist im 1 . Stock

eine schöne 4 Zimmerwohnurm
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Georg - Friedrickstr . 11,1 . Stock . $*»

Auf 1 . Juli ist eine LÄohnung
von 2 Zimmern samt all. Zubehör
zu vermieten . Näheres B20912

Kricgstraße 190 , im Laden.
Degenfeldstraße ist ein schönes groß.
Parterrezimmer mit Küche (Koch -
und Leuchtgas), auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. Fasanenstr . 37,im Bäckerladen. , 820902

Durlacher Allee 15, ruhig . Haus ,
sonnige Wohnung von 6 gr . Zim¬
mern , Balkon . Bad , Spersek. und
Garten auf 1 . Juli zu vermieten.
Näh. f . Stock . 5699

Essenweinstr. 28 , III . St . , schöne
Zweizimmerwohnung auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres Rudolf-
straßc 9 , II . Stock. 2320906

Gottesauerstraße 13 ist eine schöne
Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Kel¬
ler , Mansarde auf 1 . Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen
I . Stock . B20921

Yloethcstraße 28 , II . St . , ist schöne
große Zweizimmerwohng . , Küche.Keller Spcichcrkammer, für
Brautpaar paffend, per 1 . Juli
zu vermiet . Näh . Part . B20924

Kaiserstrasse 105 , li . , 5 Zimmer ,
Badezimmer u . all . Zubehör per
1 . Juli zu vermieten . 8869a

Karlstrasse 33 , Hth. 2. Stock , 2 kl.
Zimmer mit Küche : c . an kl . ruh .
Familie zu vermieten . B20837.2 .1
Zu erfrage « im Vordb . 2 . St .

KrlegsWe 123, KochM ,eine herrschaftliche 7 Ztmmer -
wohnung mit Garten zu ver¬
mieten . B20804.4.3

Lndwig- Wilhelmstraße 16 ist eine
schöne große 2 Zimmer -Wohnung
im 1 . Stock im Hinterhaus aus
1 . Juli zu vermiete ». B20961
Näheres im Laden . 8 .1

Marienstr . 36 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
II . Stock . 8036

Sielkenstraße 251 schöne Wohnung,
5 Zimmer , Bad , Mansarde ist
vcrsetzungshalber per 1. Juli um
860 Jt zu vermieten . » 19024

Wilhelmstr . 56 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 .Juli oder später an . ruhige
kinderlose Familie zu vermieten .
Näh . das. II . St ., links. B19946

PhilivVstraße 14 schöne Zwei- u.
Dreizimcrwohnung sofort oder
später zu vermieten . Näheres
II . Stock , links. « 20849

Phitippstr . 25, 2. St.
Dreizimmerwohnung mit Balkon
u . Vera sa wegen Versetzung auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden . 820937

Albtat.
Eine 3 Zimmerwohnnng mit

Zubehör , Wasserleitung : c. , direkt
am Walde gelegen, ist alsbald zuvermieten . Off. unter B20613 andie Expedition der „Bad . Preffe " .

Gröberer Laden §
V mit 3 Schaufenstern , Nebeuräumen , ans D

§
•* Wunsch auch mit Wohnung, 2. Stock, per

1 . Oktober preiswert zu vermieten B20867.s.i ck»

Näheres Tophierrstrafte 3V, 2. St« M

kaufen Siel Pfund meine» gesunden
aromatischen

Nährlalr-Kaffees
9552 (Kaffee -Ersatz).

Nesomhaus Neubett .
Kaiserstraße irr und 87 .

Mm Stamm ml» Sem»
finde« angenehm . Heim . gMe
Verpfl . u . s7w . Villa auf d . Lande,
neuzeitl . eingerichtet , direkt am
Wasser . Für ErholungSbedürfttae
sehr geeignet. Offert, u. Nr. 8)20914
an dre Exped . der „Bad . Presse . 3.1

Einfach möbl. Zimmer an sol .
Arbeiter billig zu vermreten . Zu
erfragen Wervrrstraße 38» HjJsL
links. _ » 80922
Adlerstraße 36, 2 Treppen , ist «in

einfach möbl. Zimmer sofortzu
vermieten . Nah, pari . 399095p

Amaiienstratze 19 , 1 Treppe , ttt
ein schön möbliert . Zimmer , mit
auter Penfion an einen soliden

ierrrt billig zu verm . » 20807.62
Amalienstr. 37 . Stb ., r . . 1 Treppe
gut möbl. Zimmer per sofortzu
vermieten . - » 2093 :

Banmristerftratze 50,8 Treppen , ist
möbl . Zimmer sofort oder spater
an Herrn oder Fraulein ^ „ver¬
mieten .

Blumenstratze 4, 2 . Stock . tinkS . ist
gut möbliertes Mansardenzimmer
an bessere Person sofort »u ver¬
mieten . _ » 20966

Bürgerstraße 6IV , rechts, ist ei«
freundl . möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . » 209ol

Fasanenstr . 2, IV . St . ( Ecke Kai¬
serstraße) , ist ein gut möbl. Zim¬
mer an ein Fräull mit od. ohne
Pension zu vermieten . B208

Gervinusstraße 3. 1 . St . ( - ,,— ,
ist möbl. Mansardenzimmer sofort
od. später u . 1 Zimmer i. 1. Stock
zu vermieten . 8320977

Hans Tvomastrafie 9,2 . Stock , (Stn*
gang Steptzaniensttaße , ist e,n
gut möbliertes Zimmer mit Bens.
an sol , Herrn zu vermiet . » 20857

Kaiserstr. 189, III . St ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit od. ohne Pen -
sion sogleich od. später zu ver¬
mieten. _ » 20909

Rudolfstraß « 15,4 Trepp ., sind zwei
schön möblierte Zimmer sofort zu
vermieten . » 26351.6.5

Sckeffelstratze 38, Part ., itt ein gut
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . ._ » 20866 .2 .1

Uhlandstratze 35, 3. Stock , lrnk »,
ist gut möbl . Zimmer sofort oder
später bill. zu vermieten . B20888
Waldstrasse 40c . II. Stock, elegant
möbl . Wohn -u . Schlafzimmer ab
16. Juni zu vermieten , mit sep.
Eingang . » 20786 .6.2

Zähringerstr . 19IÜ . t„ gut möbl.
Zimmer mit sep. Eingang sofort

zu vermieten . B20od. später zu vermieten . » 20939
Zähringerstratze 41a, Stock , ist
ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B20749

Rheinstraße 33II , Mühlburg , gut
möbl. Zimmer . an soliden Herrn
sofort zu vermieten . B20945

Zu mieken gesucht
werden auf 1 . Oktober für ein
ruhiges Büro und Wohnung . 8
Zimmer , entweder auf einem oder
zwei Stockwerken . Offerten mtt
Preisangabe unter Nr . 9583 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

mit Wohnung von kleiner Familie
auf 1 . Oktober zu mieten gesucht .
Offert , mit PreiSang . unt . » 20949
an die Expedit , der „Bad . Preffe ".

Für Oktober schöne Drei - oder
Bierzimmerwohnung gesucht . West -
stadt oder Müblburg bevorzugt.
Offerten mit Preis unter skr.
» 20918 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

Kleine Beamtenfamilie (Dauer -
mieter ) sucht auf 1 . Oktober große
2 Zimmerwohnung mit Mansarde
od . Speicherkammer, evtl , mit Bad .in freier Lage. Offert , unt . B20971
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Kleine Familie sucht schön«
Zweizimmerwohnung möglichst » .
Küchenveranda aus 1. Oktober.
(Südwest- oder Weststadi.)
Offerten unter Nr . 2)20846 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
wshnungr -Gesuch.
Junges Ehepaar mit 1 Kind

sucht auf sofort od . 1 . Juli eine
schöne Zweizimmerwohnung in d.
Nähe der Patronenfabrik . Offert ,
mit Preisangabe unter Ä20932 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erd.
fitAfttlflf wird auf 1 . Oft . geraum .
QJvlUUJl 2 Zimmer -Wohnung m .
05a*, zwifch. Leopold- u, Herrenftr .
Offert , m . Preisang . u

"
Nr . B20898

an die Exped . der „Bad . Presse" .

9564 kaufen Sie 1 Pfund
Tellltaleb . zrichl - Mtt

reine Pflansen-Margarin».voller Ersatz für teure Kuhvnter :

Reformhaus Neubett
Kaiserstrnße m « ch « 7,



Settk 10 ßQHHit | e MrrraIvmn . Dlensraz , oen in. Juni 1813 . Kt , ‘ 6 ^
Die städtische Sparkasse Durlach

bleibt am Mittwoch , dkkl 11. u. Donnerstag, den 12. Juni 1913

geschloffen. ^
4308a.2 .2 Ter Berwaltnngsrat .

Vergebung von Bauarbeiten.
Für , den Neubau einer Volksschule und Lehrerwohnhauses in

Appenweier sollen die nachverzeichneten Bauarbeiten im Wege des
öffentlichen Angebotes vergeben werden :

Schulhaus:
1. Erd - u . Grabarbeiten .2. Maurerarbeiten .3. Eisenbetondecken(Massivdecken ).4. Steinhauerarbeiten :

a) Granit oder Kunstgranit :b) Rote oder Helle Sandstein¬
arbeiten .

5. Zimmerarbeiten .
6 . Schmiedarbeiten .7. Dachdeckerarbeiten (Tonziegel).8 . Blechnerarbeiten .
9. Verputz- u . Gipserarbeiten .10 . Niederdruckdampfheizung.

11 . Badanlage .
Pläne und Bedingungen sind bis zur Submissionseröffnung aufdem Rathause in Appenweier einzusehen.
Angebotsformulare sind solange Vorrat reicht, gegen Erstattungder Verbjelfältigungskosten ebendaselbst zu erheben. Zur Sub -

missionserössnung am 20 . Juni 1913 , vormittags 8 Uhr . auf demRathause zu Appenweier, der die Anbieter beiwohnen können, sinddie Angebote verschlossen , mit entsprechender Aufschrift versehen, jedeArbeit getrennt , vor der Eröffnung , portofrei einzureichen.Ohne vorherige Einsicht der Unterlagen werden Angebotsformu¬lare nicht abgegeben und nicht nach auswärts verschickt. Zuschlags¬frist 14 Tage .
Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten. 9345
Karlsruhe , den 3. Juni 1913 .

Die Bauleitung :
K. H . Pönicke , Architekt .

Lehrerwohnhaus:
1 . Erd - u . Grabarbeiten .
2 . Maurer - u . Zementarbeiten .
3. Steinhauerarbeiten .

a) Granit oder Kunstgranit :
b ) Rote oder Helle Sandstein¬

arbeiten .
4 . Zimmerarbeiten .
ö. Eisenlieferung (I -Träger ) .
8 . Schmiedarbeiten .
7. Dachdeckerarbeiten(Tonziegel ) .
8. Blechnerarbeiten .
9 . Verputz - u . Gipserarbeiten .

Fahrnis-Versteigerung.
Mittwoch , de« 11 d. M ., nachmittags '/,3 Uhr be.

ginnend, werden
-
. 7 Dlücherftrahe 18. IV. Sl . = "

■
'
■
.

die zum Nachlaß der ledig verstorbenen Magdalene Hurst ge¬
hörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert und zwar :

X ausgerichteter Bett, 1 Diwan. 1 pfeilertommode . zwei
Zweitür . ttleiderschränke , { Waschkommode mit Marmor¬
platte . Tische und Stühle» 1 Regulateur . Spiegel und
Bilder . X gepolsterte Vortüre , Weißzeug und Kleiber,
ULchenmöbel und sonstiger Hausrat,

wozu Kaufliebhaber einladet 957g
M. Wirnser , SrtsgeriHtsvorsitzender.

Ahrms - Verftkigeriliig.
Donnerstag , de» IS . Juni , nachmittags S Uhr, werden aufdem Lagerplatz des Herrn Spediteur Ludwig Maier,

Sophienstratze 79/81
gegen bar Versteigert:

1 Weißzeugschrank, 2 Garderobeschränke. 1 kleiner Kassenschrank ,1 Sofa , 1 Chiffonnier 4 H.-Fahrrad . 1 kl. Eisschrank, 1 Näh¬maschine. 12 Holz. Bettstellen mrt Strohsack und Matratzen , ver-Miedene Schafte . 1 große Tischplatte . 2 bereits neue eicheneKrautstander . 1 Gartenbank . 1 Herd. 1 leichter Pritschenwagen?nt Federn für Metzger oder Milchhändler , 1 Möbelwagen -B^ er- verschied . Partien Brennholz und ca .1500 Bande Doppelte Moral .Liebhaber ladet ein 9599
%I. Hischmann , Auktionator.

Gaptenschläucbi
Rasensprenger , Strahlrohre , sowie sämtliche Zubehör¬
teile Kefem seit Jahren in bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen

Inhaber : Arthur Fackler 9003
en detail Telephon 21 » — Kaiserstr . 215 en gros-

Auffallendrst der Erfolg mit dem echten „PareaHonigmalz " bei Husten , Heiserkeit . Ver -
schleimungrc. Wer d . Bedürfnis nach einer

, . gründlichen Auffrischung u . Kräftigungseines Körpers verspürt , sollte unbedingt einen Versuch mit dem viel¬bewahrten „Parea Homgmalz " machen, es gibt kein bequemeres u an¬genehmeres Mittel , da dickflüssig und gebrauchfertig . Die Honigmalz -Fabrik Dresden 104 gibt soeben e,n neues belehrend . Buch über denmenschlichen Organismus und dessen Ernährung heraus und wird diesesbis auf weiteres gratis u . franko an Interessenten versandt . Wir bittenum genaue Adressen . Der echte „Parea Honigmalz " wird per Nachnod . Voreinsendung des Betrages je 3 .85 , Doppelquantum M 6.75, frankonur durch Honrgma lz - Fabrik Dresden l0 4 versandt . 7948a

£ Apfelwein
aus besten Aepfeln gekeltert , empfiehlt in

1912er glanzheller Qualität per Liter 22 Pfg.
Marke Reinetta, vorzügliches Tafel-Getränk
p . Liter 30 ^ , von 100 Liter an p . Liter 28 J,
in Gebinden von 30 Liter an . Fässer leihweise .

B. Finkeistein §
Apfelwein-Grosskelterei

Rintheimer-Strasse 10 Telephon 510 u . 2875

Betriebskapital
ied. Höhe, ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u. diskret .REIBf Akzeptaustausch . Offerten mit Rückporto unter st . 2774 bef.Jnvalidendank , Ann .-Expcd .. Köln . 1132a

Aufforderung .
Auf 1 . Juni d . I . ist die erste

Hälfte der Gemeindeumlage fürdas Jahr 1913 aus den Steuer¬
werten des Liegenschafts- , Be¬
triebs - und Kapitalvermögens , so¬wie aus Einkommensteuersatz ver¬
fallen . Umlagepflichtigo, welchemit Bezahlung der Gemeindeum¬
lage für genannte Zeit noch im
Rückstände sind , werden deshalb
aufgefordert , ihre Schuldigkeit bis
längstens 14 . Juni l . Js . zu ent¬
richten. Sollte Umlagepflichtigen
versehentlich kein Forderungszettel
zugegangen sein, so wollen sich die¬
selben, behufs nachträglicher Zu¬stellung eines solchen , bei uns gefl.
mündlich oder schriftlich melden.Karlsruhe , den 2 . Juni 1913 .9068 Stadthauptkasse .

Grasversteigerung .
Donnerstag , den 12. d. Mts .,

nachmittags 5 Uhr,wird das Graserträgnis auf den
Langenbruch- und Fautenbruch -
wiesen, soweit dieselben nicht ver¬
pachtet sind , ca . 660 Ar , gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft bei der Brücken¬
wage in der Ettlingerstr . 9508 .2.9

Karlsruhe , den 7. Juni 1913 .
Stadt . Gartendirektion .

Knielingen.
Rindsfasel-

Versteigerung.
Die Gemeinde Knielingen ver¬

steigert am Mittwoch , den ll . Junid. Js .. nachmittags 6 Uhr, aufdem Rathause einen

selten Rindsfasel
und einen kastrierten fetten
A ch w ein e fas el . wozu wir
Liebhaber einladen . 4274a.2.2

Knielingen . 6. Juni 1913 .
Gemeinderat.

Hauer.
Frei , Ratschr.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.5533 Nelkenstraste S. 2. St .
Fernsprecher Nr . 3423 .

Mlnlatnrflügel
sowie

kleine Stutzflügel I
und I

Salon - Pianinos
I . von 4112* |

Bechstein ,
Blüthner,
ßrotrian-

Steinweg Nachf.
| empfiehlt der Alleinvertreter j
| für Karlsruhe und Umgebung

.uMüSdiweisgut
Hoflieferant

Erbprinzenstr . 4 .

Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar , das zu Kopfschuppen
Juckreiz und

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
gründliches Waschen mitZiieker »
kombiniertem R vä utrr -Sham -
jtoon (Pak . 20 Pf . ), möglichst täg¬
liches kräftiges »pinreiben mit
Ziicfeers Original - Krüuter -
Ilaarwasscr (Fl . 1 .25 u . 2.50)
außerdem regelmäßiges Massieren
der Kopfhaut m . Zuckers Spezial -
R rä u ter -Haar nähr feit
(Doie 60 Pfg . l. Großartige Wirkung,
von Tausenden bestätigt . Echt bei
Wild . Tscherning , Amalienstr . 19,E .Roth , Herrenstraße 26,0 . Mayer ,Wlthelmstratze 2V . Wilh . Baum
Werderstrabe 27 und Herm . Bieter ,Kaiserstraße 223 , in Mühlbura :
Apotheker M . Strauß ._ 2227a

ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider. Pfandscheine . Gebisse.Stiefel , Uhren, Gold . Silber u.Brillanten . Militär -Uniformen ,gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil vas
grösste Geschäft mehr wie jede
Kouknrrenz. Gest. Off. erbittet
Erstes grösstes An - u. Berkaufs -
5470 geschäft. vorm , I.evyTel . 2» l7>. Markarafenstr . 22 .
Ausgegangene Haare

kaust zu hecUilen Preisen 834S .50 .21
Oskar Uecker , Haurhcmdlung,Karlsruhe. Koiserftraxs 32.

Nene Italiener
sKartoffel»

feinste gelbe

3 Pfd . 20 Pfg .

10 Pfd . 65 Pfd .

Zentner 6 » 25

Reue Sommer-
Malta -

! Kartoffeln
3 Pfd . 45 Pfg .

110 Pfd . 1 . 45 Mk .

Reue
Spanische
Kartoffeln

3 Pfd . 40 Pfd .

10 Pfd . 1 . 30 M .

j Neue 05121

Cgypter
Zwiebelnj
Pfund 7 Pfg -

1« Pfund 65 Pfd

Frische Holländer

Schlangen
Gnrken

M. 28 » . 30 ,
Reue

Bismarck-
Heringe
Stück 10 Pfg .

j die 4 Liter - O C AH
Dose Mk.

e,, ««» «»-

Achtung ! ! !
Prima la ganz harte B19218

nach ital. Art, beste haltbare Winter-
Ware, aus bestem untersuchten RoB-,
Rind -u . Schweine -Fleiseh ä Pfd. 115 Pfg .
Harte Rnaekwurst u . geräuch .
Zungenwurst ä Pfd. 70 Pfg ab
hier . — Jeder Versuch führt z . dauernd .
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme .

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz 22 . Sachsen .

Weißwein von 52 Jt an per 100 I
Rotwein „ 70 M „ „ „ „Umweger, Markgräfler . Klevner ,K linge Iberger . Durbach . Weißherbst,Zeller Rotwein , Affentaler ,
Tokaher, Malaga , Samos .Portwein ,Wermuth in Leihfässern u . Flaschen.

Champagner :
Henkell, Burgeff , Kupserbergu . a . m .

emvstchlt 2538a*
Ignaz Schmälzte ,

Weinbandlung ,
Inhaber : Le «» Biirlscher

in OtterSweier (Baden ) .
verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
klerder und Uni¬
formen zu böchften
Preisen ? Nur in
Weinfraubs

All- P» BMllisMW.
6634 * Kronenstrasse »2.

ipcnllrijc Nrimt-
EuibiiiLiiiigs - Klinik
Baer pue Pastem» 36. Nancg

nimmt Damen a. Entbindung auf

Dmmerfriidic ««K'tz.
Grosser Garten n . Wiese . Pension von 3 ,ä an . Kinder die Hälfte.

740m Freudenstadtü . d. M . Wald.
Hervorragende Küche , gute Betten , rauch-

I und staubfreier, prächtiger Aufenthalt direkt a. Wolde .
Zimmer mit Pension von Mk. 5.— an bietet Ihnen

Wald - rr . Krrrhotel gtokingev *
Verlangen Sie meinen Prospekt . 3993a.3 .st

Sol-, Kohlensäure-,
Kiefernadel- und

elektrische Lichtbäder.
Raum - u . Einzel -

Inhalatorium .
Moderate Einrichtung , vor¬nehme Gewllechaftsräiane ,geeehloeaene Terrasse .
Herrliche Lege , dicht am

Tannenhoch weld .
Pensionspreise
von Jt 5.50 en .

Aeto -Gtrage . Prospekte gratis .

Sthmüme Zürich-Zug.
Kuranstalten Affoltern a . A.
Wasser-, Licht- and Luftbehandlung . — Mai -Oktober.

Mähoden Kneipp und Kickli .
Arzt : Dr . DITISHEIM , Basä . — Prospekte gratis .

Fauimuprtüe : ASCHE v. Fr . 5. «w, LILIEHBERGv. Fr . 7.SO sh.
Weit und breit die schönsten Luft - und Sonnenbäder.

CD
A
8-

Hordseebad LangeoogDen „Führer“ und m„Wegweiser“ nachkdiesem schönsten Nordseebade versendet umsonst und postfrei •
Direktor Diedricb Csmw (Ostfriesh) »

Schlafzimmer !
40 Stück moderne Schlafzimmer in hell und

dunkel» « utzb. pol. in Mahagoni und hell eichen,
mit und ohne Intarsien , werden» «m schnell damit
z« räumen, mit
Vr io #

|o Rabatt
abgegeben. Außerdem gebe ich, trotz meinen ohne¬
hin schon sehr billigen Preise «, aus eine große
Anzahl Wohn- «. Speisezimmer, alle Arten Einzel¬
möbel und moderne Küchen - Einrichtungen eine»
Extra - Rabatt von 9574 .2.1

0

Sehr empfehlenswert für Brautleute . — Gekaufte
Sachen werde« gerne bis zum Gebrauch ansbewahrt.

, Möbelhaus
Telephon 2888.

Lud .
Waldstratze 7.

Äailnnslla Erkrankungen der Harnorgsnc , gieren -
n Blasenleideu, harnsaurer Diathese, Gicht.

Schlossbrnnnen diätetisches Tateiwasser.
Parftlnhäfl ^ Minuten vom Bahnhof Rappoltsweiler . Schöne Kuranlagen,’•—* WWUat » Mineralhäder und Mineralschwimmbad. Vollständig renoviertesKurhaus mit elektrischem Licht . Vorzügliche Küche.— Die Mineralwässer sind in allen einschlägigen Geschäften erhältlich . —
Hauptmeuerlage m Karlsruhe : A . 11 ui er , Karismbe- .vlüblburg , i .lieüi -straße 12 . Telephon 1233 . Niederlage für Heilquelle : Bahm & BaJJler,Inh. Dr. - Kux , Zirkel 30, Telephon 255. 4098a

Prospekt
'durch Carolabad A .- G. Rappoitsweiler .

Reform- 9582

Kleider - Schürzen
angenehm leichteste Hausbekleidung während
der heissen Sommerzeit empfiehlt in grösster

Auswahl zn billigsten Preisen

C . W . Keller
Rabadtmarhen Lndwigaplatb

erhalt , umsonst d . Broschüre: „Die Ursache desStotterns u . Beseitig , ohne Arzt u . ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltsbesuch“. Früh, war ich se bst
ein sehr stark. Stotterer u . habe mich nach vielen
vergeht . Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie mirIhre Adresse mit. Die Zusend. mein.Büchleins erst
sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma voUstänö.
kosten !. L. Warnecke , Hannover , Friesessir. 33.
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